Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


.Inland. 


62. Rongreh. 
Begann heute Mittag jeine Schluß 
jejfion. — Präj. Tafts Jahres: 
botihaft wird morgen verlejen. 

MWafhingten, D. 8.2. Dez. Die 
dritte Tagung des alten, 62. Kon= 
grejles, wurde heute Mittag eröffnet. 
Sie darf, der Verfaffung gemäß, nicht 
über den nädften 4. März hinaus 
dauern und bildet den „Schmanenge- 
fang“ der alsdann außjcheidenden 
republifaniihen Wominiftration, die 
freilich jchon in der vorigen Tagung 
das Abgeordnetenhaus gegen fich hatte. 
Taft unmittelbar nach ihrem Heim— 
. gang dürfte der neue, 63. Kongreß, zu 
Ertratagung zufammentreten, haupt: 
fachlich behufs Erörterung von Zoll: 
tarifrevifion. 

Bekanntlich iſt der Vizepräſident 
Sherman, welcher auch der Vorſitzende 
des Senats war, kurz vor den Na— 
tionalwahlen durch den Tod abberufen 
worden. Außerdem ſtarb jetzt der 
Marylander Bundesſenator Rayner, 
und vorher Heyburn von Idaho. Aus 
üblicher Achtungsbezeigung vertagt ſich 
der Senat zeitig, und das Abgeordne— 
tenhaus wohl auch. 

Die Jahresbotſchaft des Präſiden— 
ten, welche gewöhnlich als das wich— 
tigſte Geſchäft beim Wiederzuſammen— 
tritt des Kongreſſes gilt, wird in bei— 
den Häuſern erſt morgen verleſen. 

Rev. Charles N. Couden ſprach im 
Abgeordnetenhaus das übliche Eröff— 
nungsgebet, und dann erfolgte der 
Aufruf der Abgeordneten nach Staa— 
ten. Alles vollzog ſich nach dem Pro— 
gramm, welches der Sprecher Champ 
Clark und fein Parlamentsclerk Chas. 
N. Crisp zeitig ausgearbeitet hatten. 

In beiden Häuſern wurden Reſo— 
lutionen angenommen bezüglich Er— 
nennung eines gemeinſamen Aus— 
ſchuſſes, welcher den Präſidenten for— 
mell in Kenntniß ſetzen ſoll, daß der 
Kongreß zuſammengetreten und zur 
Entgegennahme von Botſchaften bereit 
iſt. 

—* Schatzamtsſekretär unterbrei— 
tete dem Abgeordnetenhaus die Vor— 
anſchläge über die Regierungsbetriebs— 
koſten im Rechnungsjahre 1914. Dieſe 
belaufen fih insgefammt auf $823,: 

415,455, — Zunahme um $72,078,- 
248 gegen das Rechnunggjaht 1913. 
Dabei jind auch $56,766,992 für 
Zluß- und Hafenverbefjerungen ein- 
gejchlofjen, 

MWajhington, D. K., 2. Dez. Der 
Senat, in meldem Bacon von Georgia 
als zeitweiliger Präfident den VBorjit 
führte, vertagte fi 22 Minuten nad 
Mittag bis Dienftag Vormittag um 
11 Uhr. 

Das Abgeordnetenhaus ließ 10 Mi- 
nuten nach 1 Uhr Bertaqung eintreten. 

Die erfte neue Vorlage, welche ein- 
gebracht wurde, war eine vom bg. 
De Forreit (New York) behufs öffent: 
liche Penfionen für frühere Präfiden- 
ten und für die Wittwen, jolcher. 

Vier neue Mitglieder des Abgeord» 
netenhaufes murden vereidigt, nämlich: 
Lewis 2. Morgan von Louifiana, 
Arhibald E. Hart von New erfey, 
George E. Scott pon Jowa, und 
Edwin A. Merrit von Nem Vor. 
Hart war’ als Nachfolger des jebigen 
Bundesfenator3 Hughes ermählt wor: 
ben. Die übrigen wurden al3 Nach» 
folger verftorbener Mitglieder ge- 
mählt. 

MWafhington, D. K., 2. Dez. DO’ 
Shaughnefiy von New York brachte im 
Abgeordnetenhaufe eine Reſolution 
ein, welche verlangt, daß Durch einen 
Sonderausfhuß von 7 Mitgliedern 
des Haufes die Frage erörtert werde, 
ob die Grand Trunfbahn und bie 
New York, Nem Haven und Hartford- 
bahn das Sherman’sche Antitruftgefeg 
verlegt hätten, 

Zm Dynamitprozeh. 
Die Anflagen 
ihaftler aufgegeben. 

Indianapolis, 2. Dez. Wie ange: 
fündiat, begann heute im großen Dy- 
namitereiprozeß die Bemweisaufnahme 
ber Verteidigung, nachdem der Bun— 
besdiftritsanwalt Charles W. Miller 
berfündet hatte, daß die Regierung 
— Beweismalerial unterbreitet 

abe. 

Auf Herrn Millers Antrag ſelbſt 
wurden die Antlagen gegen 4 der 45 
Berfolaten aufgegeben, meil die Un- 
Thuldigungen gecen dieje nicht bewie— 
jen worden jeien. 

Diefe Vier find: Wm. KR. Benfon, 
früherer Präfident der Arbeitzfödera> 
tion in Detreit; Moulton 9. Davis, 
frühere Mitglied vom Bollzugsrat 
des Internationalen Verbandes der 
Brücden- und Baueifenarbeiter; John 
R. Correll, frühere Beamter einer ört- 
lichen Eifenarbeitergewerfigaft; und 
Spurgeon BP. Meadomws, ein Indiana 
polifer Gejchäftsagent der Brüder- 
jchaft der Zimmerleute und Schreiner. 

Als erjter Zeuge der Verteidigung 
wurde jodann Frant M. Ryan auf: 
gerufen, Präfident der Eifenarbeiter- 
union und mitangeflagt und in enge 
Verbindung mit den MeNamanaz ge- 
bracht. 

(Die Verteidigung behauptet, nur 
bie MirNamaraz Hätten von der Der- 


gegen 4_der 45 Gemwerf. 


mendung bon Gemerkjchaftsgeldern 
für Dynamitereien gewußt.) 

_ Indianapolis, 2. Dez. Herbert ©. 
Hodin, welcher von Zeugen im Dyna= 
mitereiprozeß als der Mann genannt 
wurde, der die MeNamara’fche „Dy- 
namitmannfchaft“ organifirte, und 
jpäter ein Spion in den Reiben der 
Gemwerfihaft gegen. Ortie E. MMa- 
nigal (jegigen Hauptftaatszeugen) und 
Andere gewejen war, bat endlich als 
Sefretär und Schaßmeifter des An- 
ternationalen Brüden- und Baueifen- 
arbeiterverbandes abaedantt. 

Zu feinem Nachfolger wurde Yobn 
E. MeGlory aus Cleveland vom Vor— 
ſtande eingeſetzt. 

Sieg der Bundesregierung 
Im Union Pazifikbahn „Merager“Prozeß. 

Waſhington, D. K., 2. Dez. Das 
Bundesobergericht gab durch Richter 
Day eine Entjcheidung ab, welche, dem 
Antrag der klageführenden Regierung 
entſprechend, erklärt, daß die Union 
Pazifik Bahngeſellſchaft durch Erwer— 
bung von Aktien der Southern Pazi— 
fiklbahn eine Kombination in Verletz— 
ung des Sherman'ſchen Antitruſtge— 
ſetzes gebildet habe. 

nn 


Ausland. 


Nehmen fih Zeit: 
Waffenitillitandsprotofoll foll erft morgen 
unterzeichnet werden. — Die Sriedens- 
unterhandlungen mögen n Sofia oder 
Belgrad ihre Kortfezung finden. 
Paris, 2, Dez. Ungeblih aus 
beiter Quelle wird aus Wien hierher 
gemeldet, daß Dejterreich in der näch— 
jten Woche mobil machen werde megen 


der Hartnädigfeit, mit melcher Ger | 


bien auf der Bejeung eines Hafens 
am Adriatifchen Meer befteht. 

Belgrad, Serbien, 2. Dy. Die 
Serben haben die Stadt Elbafon ge: 
nommen. 

London, 2. Dez. Ein türkifches Ge- 
Ihmader von neun Schiffen ift in den 
Dardanellen angefommen, wie Montag 
früh der „Daily Mail” gemeldet 
wurde. 

Daß die Türkei Adrianopel behal— 
ten ſoll, wird beſtätigt, jedoch mit der 
Einſchränkung, daß die Feſtung ge— 
ſchleift wird. Kirk Kiliſeh wird wahr— 
ſcheinlich von der Türkei aufgegeben 
werden. Aus guter Quelle wird auch 
gemeldet, daß die Verbündeten ſich da— 
hin geeinigt haben, daß Griechenland 
Saloniki, und Bulgarien Monaſtir er— 
hält. 

London, 2. Dez. Die Unterzeich— 
nung des. Waffenitillftantsprotofolls 
zwifchen den verbündeten Balfanjtaa- 
ten u. der Türfei, welche am Sonntag 
erwartet wurde, ift dafür auf Diens- 
tag verfchoben worden, weil der griecht- 
iche Benollmächtigte noch nicht die nde 
tige Befuani von jeiner Regierung er= 
halten hat. Man muntelt, daß ein 
bedeutendes Kontingent ariechifcher 
Iruppen in Galonifi eingejchifft 
wurde, und daß Griechenland erft bie 
Ankunft der Truppen auf der Halb- 
infel Gallipoli abwarten molle, ehe e& 
den MWaffenitilftand unterzeichnen 
wird. 

Sopiel befannt ift, wird der Waf- 
fenitillitand auf die Dauer bon bier- 
zehn Iagen abgefchloffen werden und 
fih auf den gefammten Kriegsfchaus 
plaß erjtreden. Es Toll vorgejehen 
jein, daß die belagerten Seflungen 
Adrianopel und Sfutari während des 
MWaffenftillitandes täglich mitPropiant 
berjorgt worden, — aber bon mem, 
das jteht noch dahin! 

Die Bevollmächtigten haben anjchei- 
nend nur über einen Waffenjtillitand 
verhandelt; doch die Diskuffionen über 
den Frieden werden unverzüglih in 
Sofia oder Belgrad aufgenommen 
werden, bejfonderd nachdem Bulgarien 
großes Entgegenfommen an den Tag 
legt und auf die Uebergabeldrianopel3 
verzichtet hat. Auf der anderen Seite 
fann die Türkei nicht darauf rechnen, 
bejjere Bedingungen zu erhalten, wenn 
fie die Feindfeligfeiten wiederauf— 
nimmt. 3 find daher alle Urfachen 
da, zu hoffen, daß mit Unterzeihnung 
des Maffenitillitands der legte Schuß 
in diefem Krieg gefallen ift. 

Ohne Zmeifel werden aber die Frie- 
densunterhandlungen jchmwierig und 
langiierig fein! 

Die Londoner „Daily Mail“ läßt 
fih aus Sofia melden, daß die PVer- 
bündeten Baltanftaaten eine Kriegs- 
entihädiqaung bon 240 Millionen 
Dollars von der Türkei ' erlangen. 

Die Frage einer europäilchen Bot- 

Ichafterfonferenz ift noch immer un= 
entſchieden. 
Die Londoner „Morning Poſt“ hat 
eine Depeſche, welche beſagt, daß die 
Konzentrirung türkiſcher Truppen un— 
auffällig weiter ausgeführt worden 
ſei, und daß ſich jetzt zwei volle Divi— 
ſionen türkiſch-aſiatiſche Truppen auf 
der Halbinſel Gallipoli befänden, 
welche eine etwa verſuchte Landung 
feindlicher Truppen unmöglich machen 
dürften. 

Berlin, 2. Dez. Ein, ſich augenblick⸗ 
lich in Budapeſt aufhaltender Korre— 
ſpondent des „Berliner Tageblatt” 
gibt die Berlufte ber Bulgaren feit 
Beainn des Balfanfrieges in Tunden 
Ziffern auf 10,000 Tote und 60,000 
Berwundete an. Er mill Einblid in 
die amtlichen Liften des bul 
BEER —— 
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Chicago, Montag, den 2. Dezember 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Deutfhland wird Schwert ziehen — 
Wenn Seindfeligfeiten aus öfterreichi 
ferbifhem Streit entftehen | 


Berlin, 2. Dez Im Reichstage 
erließ heute der Kanzler v. Bethmann 
Hollmeg eine deutlihe Warnung an 
Rußland! 

Er fagte, wenn aus der üjterrei- 
hifcheferbifchen Streitfache Feindielig- 
feiten entjtehen jollten, jo mürde 
Deutichland das Schwert ziehen, um 
feinen Verbündeten beizuftehen! 


Der Reichstanzler gab dieje Erflä- 
rung im Laufe einer Rede ab, melche 
die Baltanfrage erörterte. mn fchär- 
ferer Form war es eine Wiederholung 
der Erflärung, welche 1908 bezüglich 
der Frage von Bosnien und der Her- 
zegomwina abgegeben worden war und 
Ihon damals riefiges Aufjehen in den 
europäifchen Hauptjtädten erregt hatte! 
Damals drohte auch der Sturz des 
ruffifchen Kabinets, welches den Sla- 
men zu friedlich gefinnt erjcdyfen. Den- 
noch wurde durch die Erklärung der 
riede aufrecht erhalten. 

England will Eaypten grabidhen? 
Im Januar foll eine reguläre Schußherr: 
fhaft proflamirt werden. 

Genf, Schweiz, 2. Dez. Ein egypti- 
Icher Vertreter derSschmweizer Voltsbant 
— eine der größten Finanzanftalten 
der Schmweiz—telegraphirt aus Kairo: 

E3 wird in amtlichen Kreifen dahier 
davon gefprochen, daß man ich end 
giltig zu eimer regelrechten britifchen 
Schußherrfchaft über Egypten ent— 
fchlojjen habe, und daß eine folche im 
Januar proflamirt werden würde. 

Die Depefche fügt hinzu, man er- 
warte davon einen günstigen Einfluß 
auf die Gefchäfte. 

Japaniſche Kabinetskriſe. 

Totio. 2. Dez. Eine Kabinetskriſe 
iſt über die Weigerung des Kriegsmi— 
niſters Uyehere entſtanden, ein Dekret 
des Kabinets anzunehmen, das eine 
Vorlage, welche die Vermehrung der 
Truppen in Korea bezweckte, abwies. 
Nach einer Reihe von außerordentli— 
chen Sitzungen hat das Kabinet den 
Kriegsminiſter informirt, daß es von 
ſeinem Standpunkt nicht abgehen wer— 
de, worauf dieſer mit ſeinem Rück— 
tritt drohte. Es iſt fraglich, ob der 
Kaiſer das Rücktrittsgeſuch annehmen 
wird. Die Preſſe und das Publikum 
im allgemeinen vertritt den Stand— 
puntt des Kabinets. 

(Generalleutnant Uyehera wurde 
am 3. April 1912 zum Kriegsminiſter 
als Nachfolger des verſtorbenen Gene— 
rals Iſchimoto ernannt.) 

(Später:) Der Kriegsminiſter 
dankte ab. 


Menſchenfreund geſtorben. 


Redland, Kal. 2. Dez. Albert K. 
Smiley, der bekannte Menſchenfreund 
und Begründer der „Lake Mohonk 
Conference“ zur Beſſerung der Lage 
von Indianern und anderen abhängi— 
gen Völkerſchaften, iſt frühmorgens 
hier geſtorben. 

Seine Gattin iſt ſchwerkrank, und 
die Aerzte erwarten, daß ſie ihren 
Gatten nur wenige Stunden überleben 
wird. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Dorf: New Vort von Southampton; Ga 


ı meronia bon Glasgow: Ya Eavoie von Hadre; 


Stampalia bon 

Bbiladelpbia: 
über Kanada, 

Halifar: Taurentic don Liverpool; 
vian don Glasgom, 

Glasgow: Columbia don New Vorf. 

Liverpool: Megantic don Boiton. 

Stibauard: Mauretania, von New Vorf nad) 
Liverpool. 

Eberbourg: Prinz Friedrich 7 
Dorf nah Bremen. 

Tiymoutb: Kaifer Wilhelm der Große, 
New York nah Bremen. 

Abgegangen: 

Am Lizard borbei: Garonta, bon Ziberbool 
nad New Vorl; Galedonia, von Glasaow nad 
New Dorf. 


Neapel. 


Gartbaginian bon Glasgow, 


Scandina- 


Bilhelm, don New 


don 


Zokalbericht. 


Iſt nicht umgekommen. 


Albert Gurke vom Dampfer Flora taucht 
heute Mittag wieder auf. 
Während heute der Fluß nach 
Albert Gurkes Leiche abgeſucht wurde, 
meldete ſich Gurke mittels Fernſpre— 


chers der Polizeiwache an der Chicago 


Ave. als lebend. Gurke war, wie auch 
an anderer Stelle berichtet, mit bren— 
nenden Kleidern auf dem Deck des 
Dampfers „Flora“ am Fuße der Or— 
leans Straße erſchienen und dann 
verſchwunden. Er war aber nicht, wie 
gemutmaßt wurde, von dem brennen— 
den Schiff ins Waſſer geſprungen und 
ertrunken, ſondern hatte die Flammen 
an ſeinen Kleidern gelöſcht und war 
ohne Weiteres über ein Laufbrett ans 
Ufer gelangt und hatte in einem Wei— 
chenſtellerhäuschen Obdach gefunden. 
Dort war er eingeſchlafen und hatte, 
als er Mittags erwachte, von ſeinem 
vermeintlichen Tode erfahren. Er be— 
nachrichtigte ſofort die Polizei. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen klar 
beute Abend und morgen; heute Abend fälter; 
Mindeittemperatur 22 bis 24 Grad. Abnehmende 
nordmweitlide Winde, morgen umfchlagend. 

Juinois: Klar heute Abend und morgen; Täl- 
“ —— — * 

ndiana: ar u viel Tälter heute A 
Zemberafur, unter —— nit. . en 
edermihigan: nee beute Abend; 
Har; viel dr Beute Abend; morgen J —* 
fälter im öftlihen Zeil. 

—— Im —— Har Deuie Abend 

: m öftliden Teil bente 
Abend; morgen zunehmende Lu 
cago jtellte fi 


— — — — — — — — — — — 


Fackelt nicht lange. 


chiſch- Bundesrichter Carpemer ſchickt eine Frau 


und einen Mann ins Zuchthaus. 


Edna Phillips wurde heute, weil ſie 
eine gefälſchte Poſtanweiſung über 875 
in Evanſton einkaſſirt hatte, von Bun— 
desrichter Carpenter zu zwei Jahren 
Smangsarbeit im Bundeszuchthaufe 
für Frauen in Lanfing, Mich., verur- 
teilt. Die Phillips ift, wie fie zuaab, 
I&on vorbejtraft worden wegen Be- 
herbergung minderjähriger Mädchen 
und war gejtändig, ein halbes Dutend 
Poftanmeifungen aefäljcht zu haben. 
Sie joll mit „Jeff“ Sherman, aud 
Davis genannt, Uce und May Collins, 
die ebenfalls angeklagt find, überall 
im Lande Pojtanmweifungsformulare 
geitohlen, ausgefüllt und den auf dem 
Formular angegebenen Betrag einge- 
zogen haben. 

Edward Burkhardt erhielt heute 
ebenfall3 zwei JahreBundeszuchthaus, 
aber in Zeavensworth, Kad. Er bat 
Richter Carpenter um Gnade aus 
Rüdficht auf feine Gattin. „An Eure 
Frauen denfen Leute Eures Kalibers 
nur dann, wenn hr bejtraft werden 
follt,“ antwortete der Richter. „Solche 
Männer erhalten gemöhnlich die 
Ihmerfte Strafe." Burkhardt Hatte 
einen Pojtiparfaffeneinlagefchein ge= 
falfcht und ift jchon zwei Mal in St. 
Louis und ein Mal in La Borte, Ind., 
megen Diebftahls verurteilt worden. 
Burkhardt und feine Frau pflegten fich 
in Herbergen befjerer Art einzumieten, 
in der Abmefenheit der Leiterin alle 
MWertfahen zu ftehlen und dann zu 
verjchminden, behaupten hiefige Poit- 
amtsinſpektoren. 


— 


Unterfuhung ijt eingeleitet. 


George £. Davis geftern im Countyhofpital 
geitorben. 


Am frühen Morgen des 28. Novem- 
ber murde der 48jährige Barbier 
George 2. Dapis, Nr. 1735 W. Har- 
tifon Str., an Harrifon Straße und 
©. Hermitage Une. bemußtlos3 aufge: 
funden. Man fchaffte ihn nah Haufe. 
Am  näcften Tage mußte. er dem 
Gountyhofpital übermwiefen merden. 
Dort wurde feitgeitellt, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hatte. Gejtern 
Abend hat ihn der Tod von feinen Lei- 
den erlöft. Die Polizei wird jet feit- 
zuftellen juchen, ob er verunglüdt oder 
aber das Dpfer eines Verbrechens ge- 
worden iſt. 

Soweit ermittelt werden konnte, 
hatte er keine Feinde. In räuberiſcher 
Abſicht war er anſcheinend auch nicht 
überfallen worden, denn man hatte 
angeblich Geld und Wertfachen in jei- 
nen Tafchen gefunden. Alle Umſtände 
jcheinen darauf hinzudeuten, daß er 
fi die verhängnißoolle Verlegung 
durch einen Sturz zugezogen habe. 


Mipglüdter Selbitmordverjud. 


Arbeitlofigfeit veranlafte den Schilder: 
maler Cornelius Byan zu dem Schritt. 


Einen erfolglofen Selbjtmordverfud 
machte heute im Badezimmer feiner 
Wohnung, Nr. 2424 Grand Ape., der 
39 AYahre alte Schildermaler Corne- 
lius Ryan. Er verfuchte, fich mittels 
Reuchtgas in die Emigfeit zu befür- 
dern. Geine Frau, die, bon ihren zivei 
Heinen Töchterchen abgejehen, allein 
im Haus mar, verfuchte vergeblich, Die 
Tür zam Badezimmer aufzubrechen. 
Sie fah fich Ichliehlich genötigt, Nach- 
barn zu Hilfe zu rufen, welche die Tür 
aufbradhen und die Polizei holten. 
Ryan lag bemußtlos auf dem Fußbo- 
den. Er wurde nad einftündiger Ar- 
beit mittel Pulmotor3 wieder zum 
Bemwußtjein gebraht und nad dem 
Epuntyhofpital überführt. Arbeitslo- 
figfeit war der Grund, der ihn zu der 
Tat veranlaßte. 

— — ——— 


Kreisrichter ernennt Aufpaſſer. 


Serden die in der Novemberwahl abge⸗ 
gebenen Stimmzettel bewachen. 


Kreisrichter Tuthill ernannte heute 
die ſechs Aufpaſſer, welche die Wahl— 
urnen mit den in der Novemberwahl 
abgegebenen Stimmzetteln bewachen 
ſollen. Er gab damit dem Geſuch des 
ſozialiſtiſchen Staatsanwaltſchafts— 
kandidaten William A. Cunnea Folge, 
der die Wahl ſeines ſiegreichen demo— 
kratiſchen Mitbewerbers Hoyne an— 
ficht. 

Drei Aufpaſſer werden in der 
Countyſchreiberei, drei in den Räumen 
der Wahlbehörde Poſten faſſen. Die 
Aufpaſſer ſind M. F. MeMahon, L. 
H. Biſſell, J. J. Meſteon, Robert 
Brown, Joſeph Gillmeiſter und J. H. 
Stitt. 

=—"-1 —— 

— Reinfall. — Ah, guten Abend, 
Herr Müller; ſchon wieder aus Afrita 
zurüd?!—Ja, ih bin da fchön ’rein- 
gefallen, mein halbes Wermögen habe 
ich verloren!— Mann, was haben Sie 
denn da unten gemaht?!— ch hatte 
eine Theatergarderobe gepachtet,—fa= 
men aber alle ohne Garderobe! « 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 

} Sos 
Sleine 


Wer Arbeitsfräfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer eiivas zu verfa 


Derwaltungswedlel. 


Sieger vom 5. November treten 
ihre Nemter an. 


Kehraus im Stadtgeridt. 


Alte Angejtellten zwar großenteils bis auf 
weiteres wiederernannt, aber mit Dor- 
behalt.— Wie die neu ernannte Manns 


| ſchaft ſich zuſammenſetzt. * 


Die Sieger vom 5. November machen 
ſich daran, die Früchte ihres Sieges 
einzuheimſen, und man gewinnt, den 
Eindruck, daß auch dieſe Erntearbeit 
keine leichte iſt. 

Nur vier republikaniſche Anwärter 
auf Wahlämter in der County- oder 
der Stadtverwaltung ſind an das 
Ziel gelangt. Präſident Olſon und 
Richter Gemmill vom Stadtgericht, ſo— 
wie Koroner Hoffman ſind wiederge— 
wählt worden, und das Präſidium des 
Countyrats iſt Herrn A. A. McecCor— 
mick zugefallen, welcher aber in dieſer 
Körperſchaft mit Sicherheit nur auf die 
Stimmen der fünf Fortſchrittler zäh— 
len kann, die in den Landbezirken von 
Coot County zu Ratsmitgliedern er— 
wählt worden ſind. Um die Beſtäti— 
gung der von ihm vorzunehmenden Er— 
nennungen zu erreichen, wird er vor— 
ausſichtlich bei dieſen auch die demo— 
kratiſche Mehrheitsfaktion —Sullivan 
— berückſichtigen müſſen. Vertreter 
dieſer Faktion haben durch das Ergeb— 
niß der Novemberwahl auch die Kon— 
trole über das Grundbuchamt erlangt, 
ebenſo über die Abwaſſerbehörde, die 
Kanzlei des Kreisgerichts und die 
Steuerreviſionsbehörde. In die Kon— 
trole über die Einſchätzungsbehörde 
werden ſie ſich mit Vertretern der Fak— 
tion Hearſt-Harriſon teilen müſſen, 
während dieſe die Kanzlei des Supe— 
riorgerichts, die Staatsanwaltſchaft, 
das allerdings ziemlich belangloſe Ver— 
meſſungsamt, die Kanzlei des Stadt— 
gerichts und deſſen Büttelabteilung 
vollſtändig beherrſcht. 


Vor Tagesanbruch. 


Der neue Kanzleivorſteher des 
Stadtgerichts, Frank P. Daniſch, und 
der neue Oberbüttel des Stadigerichts, 
Anton J.⸗Cermal, haben ihre Aemter 
bereits in der verfloſſenen Nacht an— 
getreten. Bereits vor Tagesanbruch 
haben ſie heute früh das Hilfsperſonal 
beider Aemter neu organiſirt. Die 
Mehrzahl der Angeſtellten iſt von 
beiden Oberbeamten bis auf weiteres 
wiederernannt worden, ſie haben ſich 
aber dazu verſtehen müſſen, Hrn. Da— 
niſch, bezw. Hrn. Cermak ein unterzeich— 
netes Entlaſſungsgeſuch einzuhändigen, 
wovon dieſe nun jederzeit Gebrauch 
machen können. Neu ernannt hat Herr 
Germatf heute bereit3 41 Büttel, davon 
35 als Erfagleute für abgemandelte 
republifanifche Parteigänger, 2 zur 
Ausfüllung vorhanden gemejerter Va— 
fanzen und 4 zur Bejegung von Stel- 
lungen, welche der Stadtrat erjt vor 
furzem neu gejchaffen hat. Herr Da- 
nich hat 42 Kanzleiangeftellte entlai= 
fen und durch neue Kräfte erjegt. Neu 
bereidigt worden jind in beiden Abtei- 
[ungen alle Angeftellte, und alle haben 
Bürgſchaft ſtellen müſſen durch Ver— 
mittlung einer neuen, von Charles J. 
Vopicka und U. J. Sabath organiſir— 
ten Garantiegeſellſchaft, welche auch 
auf die Kundſchaft anderer Aemter 
rechnet, die von Mitgliedern der Fak— 
tion Harriſon-Hearſt kontrolirt wer— 
den. — 

Die vom Oberbüttel Cermaf neuer: 
nannte Mannfchaft jet fich zujam- 
men, mie folgt: 

James 9. Bıbant, Nr. 


Strabe Sofepb %. Bolet, 
wah Bine. Edward 8, 


1041 Weit Monroe 
Nr. 2447 ©. Ridge 
Drigetto, 770 Sebor &tt,; 
Morris Braum, 333° Dit 35. Straße; Charles 
Belaf, 1913 Fotoler Str. Sofepb Budilovsty, 
3910 W. 16. Str.; Killiam Gentid, 347 Nord 
Ridgeway de; James Ebriltie, 334 Stanley 
Zerrace; Edward Carroll, 6022 Carpenter Str.; 
Joſeph C. Crawford, 2740 Cottage Grobe Ade.: 
& 6. Cowan, 7829 Woodlamn Mve.; Jofeph 
9. Dorien, 4941 Evanfton Abe.; Jofepb ». 
Donohue, 2051 Grace Str. Jo evb E. Dorgan, 
5347 Prairie Ade.: John ©. — 2838 
Congreß eim.; ®B. 3. Dillon, 1738 ©. 35. Str; 
Sofepb 8. Daly, 2857 HSuron Str.; ®. 8. Full⸗ 
iner, 6218 Snglefide_ pe. ; Hermann Golz, 2855 
Nord Kedzie Ave.; Sheldon Sovdier, 10547 Cor: 
hi Ave; William Hanraban, 821 N. Hamlin 
Abe. Willjam Herliby, 1624 W. 63. Str.; James 
Hahes, 149 W. Chicago Ade.; John Kotoiehi, 
1405 Didfon Str.; obn Kwidzins ti, 2559 
Soutbport Ave.; William P. Kavanauah, 5820 
Wafbinaton Blvd.;: Morris Klein, 1330 Süd 
Centre Me.; Ebeiter 5, Lane, 541 N. Kedzie 
Ade.; John Tee, 6920 Carpenter Str.:; Nicholas 
Maggie, 530 N. Morgan Str.; Yofepb Mia- 
jewsli, 2215 Qubed Str.; Batrid Me&uire, 4358 
Krb Ave.; Edward Rada, 1007 W. 20. Str.; 
Ipilliam- Raddas, 10401 Avenue „N“ : John M, 
Schwarsk, 1912 Mobamwf Str.: Meder Stein, 1217 
Seiferfon Etr.: Seny Sonnenicein, 2104 S. 
Spaulding 9lde.; villiam —— ir., 743 
Meed Etr.; Rn 3. Sebel, 2417 S. Albany 
Mpe.; Nofepb Borda, 1932 21. Str; Mag 
Weiß, 2122 Haddon Abe. 


Nicht alle bisherigen Kanzleiange: 
ftellten des Stabtgericht$ haben Tich da- 
zu verftehen wollen, dem neuenflangzlei- 
porfteher Entlaffungsgefuhe einzu— 
bändigen. Wer fich gemeigert hat, das 
zu tun, »ift nicht wiederernannt mor= 
den. Vorläufig wiederernannt worden 
find im Ganzen 107, neuernannt wur= 
den 41. 


®. 


£ob für Olfon. 


Eine öffenzliche Teier des Verwal—⸗ 
tungsmwechfel3 im Stadtgericht fand in 
dem reich mit Blumen gefchmüdten 
Amtslotale de neuen Stabtrichters 
Kohn 3. Sullivan ftatt. Der frühere 
Bürgermeifter 
wählte Gouverneur Edward %. Dunne 


: Biel die Yeltrere. Er nahm Veran- 
—* 


Hung, In erihtap 
ode des 


und nunmehrige er= |. 


Verdienſte um das Stadtgericht die 
MWiederermählung in foldem Maße 
verdient habe, daß auch jeine politi- 
Ichen Gegner fie ihm von Herzen aön= 
nen. 

Dem Bernehmen nad ift es übrigens 
nicht ausgeſchloſſen, daß Präſident 
Olſon einen Verſuch machen wird, die 
bereits vorgenommenen Maſſenentlaſ— 
ſungen im Stadtgericht rückgängig zu 
machen und für die Folge ſolche zu 
hintertreiben. 

Ein Glückwunſch für Hoffman. 


Unter den zahlreichen Blumenga— 
ben, die anläßlich des neuen Amtster— 
mins, welchen Koroner Hoffman heute 
angetreten hat, bei dieſem eingelaufen 
waren, befand ſich auch ein Rieſen— 
buket, geſtiftet „pon fünfzig Verehrern 
im Innern des Staates“. In der 
Widmung hieß es, daß Herr Hoffman 
im Jahre 1916 von ſeiner Partei als 
Gouverneurskandidat aufgeſtellt wer— 
den ſollte. 

Will wenig ändern. 


Der neue Vorſteher des Grundbuch— 
amtes, Herr Joſeph F. Connery, 
wurde von ſeinem Vorgänger Davis 
in ſein Amt eingeführt und dantte die- 
ſem für ſeine Freundlichkeit. Er hat 
vorläufig alle Abteilungsvorſteher, 
auch den Hilfsvorſteher John V. Clin— 
nin, wiederernannt und erklärt, daß 
er wahrſcheinlich nur wenige Aen— 
derungen in dem Perſonal vornehmen 
werde. 

Jad und Joe, 

„Ich aratulire Dir, Jad, und mwün- 
Ihe Dir alles erdentliche Glüd.“ Mit 
diefen Worten trat heute Herr Yojeph 
E. Bidwill die Worfteherfchaft der 
Kreisgerichtsabteilung an feinen Nad)- 
folger John W. Rainey ab, der in 
gleich Freundichaftlicher Weife für den 
Glückwunſch dankte. 


Der neue Staatsanwalt. 


Herr Maclay Hoyne wurde heute von 
Richter Kerſten als Staatsanwalt ver— 
eidigt, im Beiſein zahlreicher demo— 
fratifcher Würdenträger. Herr Wan- 
man, der ausfcheidende Staatsan— 
malt, hielt an jeinen Nachfolger eine 
fängere Anfprache, worin er ihm bie 
beiten Erfolge wünfchte, jowie daß er 
nicht der nötigen Unterftügung feitens 
des Countyrat3 ermangeln mögg. Die 
Zahl der Staatsanwaltsaehilfen follte 
um mindeftens fünf vermehrt werden. 

Huch bei Der Amtseinfegung des 
Herrn Hoyne Hielt der erwählte Gou> 
vernreur Dunne cine Rede. Er gab da= 
rin der Ueberzeugung Ausdruck, daß 
Herr Hoyne al3 Staatsanwalt nur 
den Geboten der Pflicht Folgen merbe. 
Der ualeichen 1leberzeugung gab auch 
Richter Kerften Ausdrud,, der übri- 
gens auch dem ausfcheidenden Staat3- 
anwalt warme Anerkennung zollte 
und verficherte, daß diefer ausnahms- 
[03 ftreng nad Reht und Billigfeit 
verfahren jet. Herr Honne hatte eine 
Aufzählung feiner Abfichten bezüglich 
der Amtsführune zu Papier gebracht. 
Er versichert, daß er feinerlei politifche 
Verpflichtungen im Amte einzulöfen 
habe. Was das „Toziale Uebel“ anbe- 
langt, je fagt er, er merbe deflen Rege- 
lung den ftädtifchen Polizeibehörden 
überlaffen. Der Amtseinfegung des 
Herrn Hoyne mohnten feine Gattin, 
feine Eltern und feine Gejchmifter bei. 

Auch bezüglih der Schankordnung 
hat übrigens Herr Hoyne ausdrüdlich 
erklärt, daß er deren Durdhführung 
bolljtändig der Polizei zu überlaffen 
gedenfe. Und er hat hinzugefügt, daß 
Leute, die Geld ausgeben würden, um 
bon Leuten, die vorgeblich Einfluß auf 
die Staatsanwaltichaft haben, irgend 
melche Vergünftigungen zu erlangen, 
nur fich felbit —— würden. Er 
wiſſe, daß dergleichen Durchſtechereien 
jeweils ſtattgefunden haben, unter ihm 
werde dergleichen nicht vorkommen. Es 
mürden gegen Bezahlung Antlagen 
meder erhoben werden, noch die Erhe- 
bung von folchen unterbleiben, und 
mehe dem, der fich als Ziwifchengänger 
aufipielen und den er dabei abfafjen 
jollte. 

A. A. MeLCormid im Amt. 


Dbne jedes Sträuben hat der aus— 
Tcheidende Countyratäpräfident Bartzen 
ſeinem erwählten Nachfolger, Herrn 
A. A. MeCormick, den Platz geräumt. 
Er führte ihn erſt durch alle Amts— 
räume und übergab ihm dann die 
Schlüſſel zum Amtslokal, zum Prä— 
fidentenpult ufw. Als erites Amts⸗ 
geſchäft nahm Herr MeCormick die 
Prüfung der Bürgſchaft des zum 
Steuereinſchätzet gewählten Herrn 
David Pfaelzer vor. Er fand die be— 
treffenden Papiere in beſter Ordnung. 
Sie ſind unterzeichnet von vier Ver— 
wandten des neuen Aſſeſſors: ſeinem 
Bruder Bernhard, feinen Neffen Da- 
pid und Nonas Pfaelzer und feinem 
Schmager Ylaac Keim von der Firma 
Siegel, Cooper & Eo. 


Muf arbeiten, um zu verdienen. 


Das Amt des Countgvermefjers hat 
heute früh der al3 demofratifcher Kan- 
didat zum Nachfolger des Republita- 
ner3 Edgar U. Roffiter ermählte Ge- 
orge E. Waterman übernommen. Ihm 
wird von der Countyverwaltung nur 
das Amt3lofal zur Verfügung geftellt. 
Ein Gehalt bezieht er nicht, fondern 
nur Gebühren für Arbeiten, die er in 
feinem Yache bejorgt. 

In der amtlichen Form eines Kauf- 
briefes Haben die Ungeftellten bes 


fonerem | bnben Yntönsrfe, gern Abt & 


Der neue Vorfteher de ver 8 
Superiorgerichts, Ric. 3. 3 
hat jein Amt heute in aller € 
getreten. Er murbe bon * 
clerk Charles Shearman wii 
geheißen und nahm dann an 
Pulte Plag, als hätte er di yet 
immer gejeflen. Cinen aupergen 
tihen Eindrud machten nur Die 
reichen Blumenfträuße, bie F 
MeGraths zur Feier des Tage 
dem Büro gejandt hatten. 


Der alte Zauber. 


Pupausfy, der polnifhe 3% 
„Herenfünftler‘, wieder v 


Vor zwei Monaten hatte? 
fche Bänter und „Herenfünf 
A. Pupausky die ihm wegen? 
eines wunderfamen Buches Turm 
glücliche Liebende und Zee zu 
ſchnell reich werden wollen, vor 
desrichter Landis aufgebrummt 
beitshausſtrafe abgeſeſſen; j 
die Polizei wieder beim Schlaftik 
Anton Latorit, 4031 Dgden We 
hatte von Bupausty vor einigen bone 
für $25 ein fehmarzes Kabem 
fauft, dem die Fähigkeit inne mg 
follte, den Befiter, fo er ind re fine 
fen MWeftentafche trage, Glück zut n⸗ 
gen und ihn obendrein unfid ef I 
machen. Lettere Eigenjchaft gefleknia- 
mentlih dem Anton, denn’ et be 
nete, daf er auf diefe MWeife im allen 
Wirtſchaften leicht alles umfonfk Has 
ben fünne. Gejftern — 
birte er es in der Wirtſchaft ei 
niſchen Landsmannes, ging hinter ber 
Schanktiſch und fchenite ſich einen ge 
hen Schnaps ein. Ehe der „Unf 
bare“ ihn aber hinter die Binde m 
fonnte, fpürte er des Schanti * 
rauhe Hand am Rodkragen und 
ſenſitz, und gleich darauf lag 
auf der Straße. Er klagte der P— 
ſein Leid, und zwei — 
beqaben fich unangemeldet in bie Mob 
nung des Bänters, 2310 Ogben 
wo fie ihn gerade zmei Befuchern 
Schönheiten einer Mafchine zur‘ 
wandlung von Ein- in Smanzigdol 
Icheine erflären hörten. Der in 9 
ficht ftehende Verkauf ver Mafe 
wurde nun jchnöde gejtört. Pupa: 
ließ heute fein Verhör auf den 10, 
zember verfchieben. 


Sr 


Fikgeralds —— 


Kaufte Induftrieaftien als De 
ner Kinder aus erfter Ehe 


Ueber den Antauf von fünf 
| zwanzig Anteilfcheinen der "oleh 
Mfg. Co. durch George W. Fibgeral 
den der Veruntreuung bon Fam 
Regierungsgeld angeklagten eheme 
gen Kajjenbeamten des hiefigen Um 
Ihatamtes, wurde heute bon = ea 
D’Hara, Kaffirer der Firma, in 
Prozeß vor Bundesrichter Carpenter 
ausgejagt, daß Titgerald am Ib, 
Februar 1908 in Gefellichaft 
Yames Gordon von Lake Foreft m 
dem Büro der Firma gefommen 
und $700 bezahlt habe, monon 
gerald aber auf die Anteil 
die er im vorhergehenden Halb; 
nad) und nad) etma $1800 bezal 
hatte, nur $200, Gordon jedod) $ 
guigejchrieben worden jeien. 

Der Zeuge beftritt entfeieben 
Richtigkeit der Angabe des Ver 
gers, dak jene fiebenhundert Dal 
bom Präfidenten der Yirma 1 tge 
bracht worden jeien. Fihgeralb Ki 
die Anteiljcheine ala en 
jeine Kinder aus eriter Ehe“ em 
gen, obwohl das mütterliche Erb 
der Kinder erit zwei Jahre jpäter: 
ihn al3 Vormund ausbezahlt murbe, 


Mauer eingeftürst. 


Wm. Crowley von den Trümmern 


fchlagen. 

Heute Vormittag ftürzte eine M 
der fürzlih duch Teuer z tör 
Badpulverfabrid Nr. 1522 Yokm 
Str. ein, und von den Trümme 
murde der 20jährige Wm. Exot 
Nr. 811 W. 15, Straße, erfchlag 
Sohn Safer, Wr. 1312 Waller & 
Louis Kevine, Nr. 1037 W. © 
und Arthur Roche, Nr. 1522 Xobr 
©tr., die eben an der Brandruk 
beigeqangen meren, find nur um 
tesbreite dem gleichen Schidfal ent 
gangen. 

Urbeiter waren in ben T 
damit beſchäftigt geweſen, die M 
teite abzutragen. Heute-hatten fie @ 
infolge des Regenmetterd die ' 
eingeftellt. ECromley ftand z älfig 
der Ruine, al3 dieje einftürzte, 


Kutiche jertrümmert, 


Tomas McElligott erlitt lebensgefäl 
Derletungen. 


An Ban YBuren Straße und € 
Albany Anenue ftieß heute rü * 
leere Kutſche mit einer Elettrifche 
fammen. Das Fahrzeug 
und murbe zertrümmert. Der 19 
tige Rofjelenter Thomas Me 
erlitt außer Duetfchunge 
Schrammen innerlich Nünee 
legungen. Auf feinen Wunfd) ı Du 
er nach feiner Wohnung Nr 3144 

Madifon Straße beförbert, H 
fort geholter Kal feinen % 
fehr bedenklich 


$ eiirt 
J 





— merkt, * TR ont Imanälle aaft Be ar 


eher ift nicht der-einzige Menfch, der 


alles wusgibt, was er verbient. 


Mancher nüch⸗ 


ſchwer arbeitender Mann verbraucht ſehr un— 


veiſe ſein ganzes Einkommen. 


gen nicht viel foften. 
ar fo durch die Finger. 


Koſt und Wohnung 


Das meiſte Geld gleitet ihm 
Es wird für zahlloſe Klei— 


igkeilen verausgabt — Taſchengeld nennt er es. 


Schreibt dieſe Kleinigleiten einen Monat 
auf. Der Betrag wird Euch in Erſtaunen 


ſeken. 


Wenn in einer Sparbank einge— 


zahlt würde es bald einen hübſchen Not— 


Ichilling ausmachen, der 3% 


Binfen bringt 


In diefer Bank wird Deutih geiprochen. 
Ucberihuf, S1,500,000 


° The NorTHERN 
TRUST (0-BANK 


N.-W. -Ecke La Salle & Monroe Str. 


ital, $1,500,000 


m ein Heim. 
A n Roman bon 9. Gerard. 
m ate UWebertragung von M. Geisel, 
(16. Fortfeßung.) 
VIE Kapitel. 


Sentonbille? a, jie tft zu 


he, aber fie Hat Befuch. ich bitte! . TS. Gi 
Merzeibimg, Mit, aber fommen | Nicht mehr fo fehr jung, ich werde dem> 
en auch wegen der Gom ©- 


Helle? Drei Damen find heute ; 


deswegen dageweſen.“ 
IA ich bin aljo die werte! it die 
3. Ihon vergeben?“ 
ih meiß, noch nicht, Mi. 
it warten Sie im MWohnzim- 

5 menn die Dame, die eben bei 
3. Sentonville ift, fortgeht, fommen 
gleich an die Reihe.“ 

Und im fchlimmjten Fall, wenn 
te Borgängerin angejtellt fein 
e, ann ich mieder fortgehen,” 
te Kicra mit mattem Lächeln. 
D, bie Dame, die eben brin tft, 
wenig Ausfichten,” äußerte das 

kliche Stubenmädchen ruhig. 

©o ft Mrs. Fentonville befonders 

havoll, mie?“ 

Das Mädchen fniff die Lippen zu— 
Men und bemerfte bann achjel- 
end: „Se nachdem; aber cine, die jo 

bön ift, wie das Fräulein, das eben 
inen it, dürfte faum in Trage 

ommen. Kommen Sie nur ruhig mıt 
mE Wohnzimmer, Mit, und marten 
Cie dort!“ 
Klara folgte dem Mädchen bie 
_ Zieppe hinauf in das erfte Stodiwert, 
ihnen ein Herr mit dem Hut auf 
Kopf entgegenfam. Klara ver⸗ 
hie ſein Geſicht in dem düſteren 
ppenhaufe faum zu erfennen, doc 
Ehemerfte fie, dak die feden, dunklen 
Mugen des Herin fie jharf mufterten. 
Se hatte übrigens nicht Tange zu 
warten. Als das Mädchen fie nad 
faum fünf Minuten aufforderte, in 
ben —— esenhen Salon zu tre= 
ten, jchlüpfte eine jeher junge und auf- 
d hübjche Dame mit goldblondem 
penbaar an ihr vorüber. Die un- 
ioillig gefchürzten, frifchen Lippen lie— 
Ben Klara verraten, daß. die Unter- 
zebung nicht nach Wunſch geendet 
Mrs. Fyentonville fah in einem 
tiefen Lehrftuhl, in dem ihre Fleine Ge- 
Kalt fait verfhwand. Der Blict, mit 
rem fie Klara entgegenfah, war zus 
gleich forfhend und ängftlih. Die 
Dame mochte einige Dreibia zählen; 
F das aihblonde Haar war hier und da 
mit Grau geiprentelt, und die Art, 
fie fie es geordnet hatte — e3 war 
nad hinten geitrichen und endete 
or in einem kaum fichtbaren Anöt- 
hen — verriet ziveierlei: erftens war 
Her Haarwuchs jehr dürftig, und zivei- 
tens befaß die Dame feine Spur von 
Eitelteit oder Geichmad. Vielleicht 
Hit auch Mrs. Fentonpille für un: 
edig, der Natur nachzubelfen. Die 
tten Augen und die bleiche Gejicht3= 
erinnerten an eine berimajchene 
Dabei war das fchmale Ge: 

2 angenehm, und man fonnte 

ganz aut —— daß die Dame 

Ehr oder fünfz fFehn Jahren ſehr 

5 gemeien iein ode Klara 

m die Einzelheiten mit einem ein- 
igen, rajchen Blid gewahr. 

is die Dame fie jet anrebete, 

ig lebhafte Enttäufhung aus ihrem 

m wie aus ihren Worten. 

„Aa,“ fagte fie mit einem leijen 

Seufzer, „ih hatte im Büro doc; fo 


moenD gebeten, nur ältere BER 


meben. 2 
Shrerieits ebenfalls enttäujcht, äu— 
Klara fragend: 
‚glei wiener gehen?“ 
kein, o nein!“ rief Mrs. denton= | 
erichredt und verlegen. Als fie | 


| 


"meiterijprach, famen ihre Wurte : 
z0gernd und jtodend heraus, jo | 


man im Stillen Gott dantte, 


wurde. „Bitte, 


fold ein armes Ding ausgeiegt, nicht 
wahr?“ 

Klara verharrte ftumm, und. die 
Dame jchien auch feine Antwort auf 
ihre Frage zu erwarten, denn fie fuhr 
nach einer Weile fort: 

„Die alt find Gie d nn, Miß.... 
Miß ... wenn Gie die Frage nicht 
übelnehmen wollen, Miß...“ 

„Wood, Mrs. Fentonpille. ch bin 


nächſt einundzwanzig.“ 

Die Dame lehnte ſich ſeufzend in 
ihren Seſſel zurück, ſo daß ihre ſchmale 
Geſtalt faſt zwiſchen den Kiſſen ver— 
ſchwand. Offenbar erſchienen ihr 
Klaras zwanzig Jahre auch nicht ehr— 
würdig genug, und als ſie jetzt weiter— 
ſprach, klang ihre Stimme entſchieden 
Hagend: „Wenn ih nur müßte.... 
was aus den vielen ältlichen Gouper: 
nanten geworden ilt... die e8 früher 
gab? Gie fceinen allefammt... 
ausgejtorben zu fein, was fehr fchade 
it. Würden Sie... ach bitte, lüften 
Sie doch Yhren Schleier... es ilt fo 
jehr düjter heute Nachmittag und... 
und man muß fich doch die Leute an- 
leben fönnen.., ich, ich urteile meitt 
nach dem erjten Eindrud ziemlich rich- 
tig.“ 

„sh ebenfalla,” nidte Klara Tä- 
helnd, indem fie ihren Schleier ab- 
nahm. Die Sache begann fie zu erhei- 
tern. 

Mrs. Fentonville betrachtete das Ge- 
ficht des jungen Mädchens fehr auf- 
merfjam, das Ergebniß fchien fie aber 
doc) nicht völlig zu befriedigen, und jo 
aing fie einen Schritt meiter. 

„Hätten Sie... hätten Sie etwas 
dagegen, auch Nhren Hut abzuneh- 
men... Mik Wood? Gie werben zu- 
geben... dat Hüte mitunter die Ge- 
fihter verändern.“ 

Das junge Mädchen fand das Xer- 
langen Seltfam, legte indes ohneWider- 
rede den Hut ab und martete neugierig 
darauf, was nun folgen werde. Die 
Unterredung verlief fo völlig anders, 
als fie erwartet hatte. Mrs. Fenton- 
pille hatte noch gar nicht nach ihren 
Leitungen gefragt; ihr Aeußeres ſchien 
der Dame einjtweilen wichtiger zu fein 
als ihre Zeugnifle. Dant dem feuch- 
ten Wetter Bing das fonjt wellige Haar 
des jungen Mädchens heute jchlaff her- 
ab, fo daß Klara mweit weniger vorteil- 
Daft ausjah als aemöhnlid; allein 
Mrs. Yyentonville nidte befriedigt. 

„Wenn Gie nur ein meniq älter 
wären,“ meinte fie jet etivas lebhafter, 
wenn auch immer noch unficher. „Mäd- 
hen in „jhrem Alter finden das Schul= 
zimmer meift langweilig... und fuchen 
fi) dafür auf andere Meife ſchadlos 
zu halten ... und zu amüſiren: Und 
nun muß ih. . eine indisfrete Frage 
tun.“ Mrs. Fentonville murde bun= 
felrot, jprach aber unbeirrt meiter: 
„Haben Sie... find Sie — mie foll 
ih’3 nur qusdrirden? — haben Sie 
fchon jemand gefunden, dem Gie. 
Shre Neigung geichentt haben?” 

Diesmal mußte Klara hell auf: 
lachen. „In diefer Hinficht dürfen Sie 
völlig beruhigt fein, Mrs. Fentonville, 
mein Herz ijt noch durchaus frei.“ 

Aber man fagt nicht umfonft, daß 
in ber Regel da3 Lnermwartete ein 
trifft; anftatt von Klaras Verficherung 
befriedigt zu jein, jah Mrs. Tyenton= 
pille entjchieden enttäujcht aus. 

„Ach, das ift Schade,“ fagte fie jebt 
fopfigüttelnd. „In Ihrem Alter 
wäre dergleichen nur natürlich und 

.ein Verlöbniß ift immer ein be- 
ftimmter Schuß... gegen Verfuchun- 
gen.“ 

Klara ftarrte die Dame verwundert 
an, und dann erinnerte fie fich plöglich 
jenes Herrn mit den dunflen, feden 


„So fann id) | Augen, den fie auf der Treppe gejehen 
| hatte. 


Ach, nun wurde ihr manches 
klar! War er der Herr des Hauſes, 
und war Mrs. Fentonville eiferſüch— 
tig? Wie hatte doch das ältliche Stu— 
benmädchen geſagt? „Eine, die ſo 


ſchön iſt, wie das Fräulein, welches 
ber Sat doch noch zu Ende ges | 


fommen Sie | 


-.. mäber zum Fenfter” — es 
ein trüber ‘anuartag — „damit | 


Sie... genauer anfehen fann. 
Sie find gottlob nicht fo jung 
pie die Kleine, die vorhin hier 
1. &s ift mehr als töricht... wenn 
unrecht... ein Kind von fiebzehn 
‚und noch dazu ein fo hübfches 
„„in bie Welt hinauszuſchicken. 
&ie das nicht auh? Wie pie- 
bmlichkeiten ift nicht.. 


eben drinnen ift, dürfte faum in Frage 
fommen.“ Sie war wirklich albern ge- 
mejen, daran nicht gleich zu benten. 
Db fie nicht etwas tun fonnte, um bie 


: Rage zu ihren Gunften zu verbeffern? 
es Ahnen nicht unangenehm ift. 


„Mädchen, die nicht hübfch find, be- 
dürfen feines bejonderen Schußes, 


‚ Tollte ich benten,” antiöortete fie, jegt 


ruhig; „überdies bin ich ziemlih an- 
fpruchsvoll, jonft hätte ich wohl fchon 
jemand gefunden, ber mir recht ge- 
mefen wäre.” 

„Sole Grundfäge find zu loben 
und fprechen für Ihren Karatter,” be- 
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nicht dr ftodend und mit. 
Wärme, als fie bisher aezeigt Hatte 
„Uebrigeng machen Sie aud) nicht den 
Eindrud, ala ob Sie fich leicht den 
Kopf verbrehen laffen mürben... 
Tragen Sie immer Schwarz?“ 

Klara ermwiderte, fie fet no in 
Trauer. 

„Und ‚werben. Sie nod) * Trauer 
tragen?“ 

„Auf Wunfc kann ic) ftets Schwarz 
tragen.“ 

„sn der Tat, ich finde es für Er— 
zieherinnen am pafendjten. ind was 
die Abendtoilette betrifft, fo möchte ich 
bemerfen, daß ich von meinen Er: 
zieherinnen in diefer Hinficht wenig 
berlange. In manchen Häufern ijt’s 
ja anders, aber ich würde es unrecht 
finden, einer (Grzieherin jolche Aus- 
gaben zuzumuten.“ 

Klara war fofort bereit. „ch be> 
ſihe nur eineAbendtoilette, ein ſchwarz— 
ſeidenes Kleid mit langen Aermeln.“ 

„Das finde ich ſehr vernünftig,“ 
nickte Mrs. Fentonville ſichtlich be— 
ruhigt, und nun erſt begann ſie, Klara 
einige kurze Fragen hinſichtlich ihrer 
Befähigung als Erzieherin vorzulegen. 
Die Antworten ſchienen ſie durchaus 
zu befriedigen, und jo wurde Klara 
entlaffen, indem die Dame fich ver: 
pflichtete, binnen vierundzmwanzig 
Stunden ihre endailtige Entjcheidung 
zu treffen und fie dem jungen Mäbchen 
brieflich mitzuteilen. 

Während Klara fich verabjchiedete, 
berechnete fie innerlich das Ergebnif 
ihres Bejuches und ftellte dies dahin 
feit, daß die Dame fie anftellen werde, 
wenn fie feine Häßlichere oder Xeltere 
finden Jollte. 

Am nädjten Tage erhielt Klara die 
Zufage, und wenn dieje vielleicht etivas 
fränfend für ihre Eitelfeit war, jo 
ficherte fie doch mwenigftens ihre nädhite 
Zufunft, und das war fehliehlich die 
Hauptjahe. „E38 hat alfo doch jeine 
Vorteile, feine Schönheit zu fein,” 
meinte fie lachend, als fie Mr3. Fenton- 
villes Brief zufammenfaltete. „Wer 
weiß, ob die fleine, goldhaarige 
Schönheit heute nicht mit mir taufchen 
würde.” 

Später machte fie fich daran, die 
Spigenfraujen aus ihren Kleidern zu 
trennen; auch ftrich fie ihr Haar nach 
Möglichkeit glatt. Ahr quter Humor 
ließ fie das Eleine Opfer, das fie Mrs, 
Fentonvilles Ruhe brachte, leicht ver⸗ 
ſchmerzen, umſomehr, als es ja auch 
zu ihrem eigenen Nutzen war, wenn ſie 
die neue Stellung recht lange bekleiden 
konnte. 

(Fortſetzung folgt.) 


2otalbericht. 


„Federation of Labor““. 


Abgeſandte der Arbeiterſchaft Englands 
erzählen von ihren Gewerkſchaften. 
Der Gewerkſchaftsrat befaßte ſich in 

ſeiner geſtern abgehaltenen Ge— 

ſchäftsſitzung mit dem Unheil, welches 
der Sauſekoller anrichtet. Delegat 

Oscar F. Nelſon von der Vereinigung 

der Poſtgehilfen brachte die Sache zur 

Sprache. In ſeiner unmittelbaren 

Nachbarſchaft, ſagte er, in der Clark 

Straße, auf der Strecke zwiſchen Bel— 

mont Avenue und Barry Straße, ſeien 

im Verlaufe weniger Wochen zehn 

Perſonen durch Kraftwagen über den 

Haufen gerannt und entweder getötet, 

oder ſchwer verletzt worden. Rück— 

ſichtsloſe Kraftwagenlenker gingen im 

Stadtgericht entweder ſtraflos aus, 

oder ſie würden mit nur geringfügi— 

gen Geldbußen belegt. Einflußreiche 

Uebertreter der Fahrordnung zu ver— 

haften nähmen die Poliziſten Anſtand, 

denn vor Gericht gelte ihr Wort nichts 
gegen die Ausſagen jener. Gerade— 


zu lächerlich ſei es auch, daß in ſolchen 


Fällen Wagenlenker verhaftet“ wür— 
den, auch wenn ihr Herr und Gebieter 
ſich mit auf dem Gefährt befinde. 
Ebenſo gut könne man ein Pferd 
wegen zu ſchnellen Laufens verhaften. 
Das einzige Mittel zur Beſchränkung 
des Uebels würde die Verhängung von 
Gefängnißſtrafen ſein. Es wurde ein 
in dieſem Sinne gehaltener Beſchluß— 
antrag angenommen, welcher dem Po— 
lizeichef, dem Stadtrat, dem Präſi— 
dium des Stadtgerichts und den ver— 
ſchiedenen Parkbehörden zugeſtellt 
werden wird. 

In Begleitung des Präſidenten 
John H. Walker vom Staatsverbande 
der Grubenarbeiter hatten ſich zu der 
Sitzung auch Robert Smilie und 
James A. Seddon eingefunden, die als 
Abgeſandte der Gewerkſchaften Eng— 
lands dem Jahreskonvent des ameri— 
kaniſchen Gewerkſchaftsbundes beige— 
wohnt haben. Herr Smilie iſt Präſi— 
dent des großen Fachverbands der 
engliſchen Grubenarbeiter, Herr Sed— 
don vertritt den Fachverband der 
Handlungsgehilfen. Beide ſind lei— 
tende Mitglieder der engliſchen Ar— 
beiterpariei. Herr Smilie erzählte von 
dem jüngſten großen Streik der Gru— 
benarbeiter, in deſſen Verlauf die Re— 
gierung ſich gezwungen geſehen habe, 
für die von den Arbeitern geſtellte For— 
derung, daß ein Mindeftlohn feitaejegt 
werden folle, miteinzutreten. Die 
nächte Yorderung der Wrbeiterfchaft 
aber werde die Nationalifirung der 
Grubenbetriebe betreffen, und darauf 
merde die Nationalifirung von allem 
Grund und Boden folgen müjfen. 
Man ertenne nachgerade wie töricht e3 
ift, daß die Arbeiter jchöne Lieder ſin— 
gen von dem fchönen, eigenen SHei- 
matland, während ihnen von dem Hei- 
matboden noch nicht einmal genug ge= 
höre, daß fie darauf eine Geranie zie- 
ben fönnten. Der Nationalifirung 
bon Grund und Boden werde freilic 
die bes Parlaments vorausgehen müſ⸗ 
fen; jomweit das Unterhaus in Be- 
tracht fomme, werde diefe fich rafch ge- 


nug vollziehen. Hinfichtlich des Ober- |, 
hauſes ſei m! nicht3 — **— zu 
hoffen, desha werde man ⸗ 


‘+’rTer üſſen. 
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werffchaftaführer. * — mad: 
fich über die amerifanifche Einrichtung | 
luftig, nad) welcher den oberften Ge- 
richtshöfen ein Aepifionsrecht über die 
Maßnahmen der gejeßaebenden Kör- 
perjchaften zufteht. So fei hier in 
SUinois ein Gejeg für verfaffungs- 
widrig erflärt worden, nach welchem 
die Juhaber der Grubenbetriebe an den 
Mineneingängen Wafchräume anlegen 
und jo e8 den Grubenarbeitern ermög- 
lichen jollten, ich zu fäubern, wenn fie 
bon der YUrbeit kommen. Mutmaß- 
li), meinte er, fei es verfaffungswid- 
rig, daß Arbeiter ſich waſchen. 

Herr Seddon ſagte unter anderem, 
daß die Botſchaft, die ſein Kollege und 
er der Arbeiterſchaft Amerikas zu 
übermitteln babe, wichtiger und weit: 
tragender fei, als je ein Auftrag ge 
weten, den ein regulärer englifcher Ge- 
andter in Wafhinaton zu erledigen 
gehabt habe. Sie hätten Frieden und 
Freundfchaft und brüberliche Liebe zu 
berfünden, jorwie die Zuficheruna, daß 
die vereinigte Arbeiterfchaft Europas 
unter allen Umftänden Mittel und 
Wege finden würde, um den drohen: 
den Weltfrieg zu verhüten. 

Herr Walter hielt zum Schluß 
ebenfalls eine Anjpracde. Er befür- 
mwortete ein beiferes Einvernehmen 
zwilchen den Chicagoer Gemerfver- 
bänden und denen im nnern des 
Staates. Durch einftimmiges Bor- 
geben, fagte er, werde man bon der 
Zegislatur vieles erreichen und Sllt- 
noi3 für die Arbeiter zum beiten aller 
Staaten machen fünnen. 


Ehicagoer große Oper. 


Das erjte Campaninifonzert der Saifon 
ein großer Erfolg. 

Geitern fand im Auditorium das 
erite der Campaninitonzerte ftatt, die 
auch in diefer Saifon in Verbindung 
mit der großen Oper jemeil3 am 
Sonntag Nachmittag mit dem vollen 
Dpernorchefter und mit Sternen der 
Oper als Golijten gegeben werden. 
Das Programm brachte ausfhhlieglich 
Wagnernummern, ala Soliften wirt: 
ten Frau Gadsti, die Damen Frl. 
Dar, Keyes und Riegelman und 
Herr Scott mit. Herr Campanini 
dirigirte das Vorfpiel zu „Zriftan“, 
ben von Frau Gadsft glänzend gefun- 
genen „Liebestod“ aus „Iriftan“, die 
„Zannhäuferoupertüre”, das Worjpiel 
zu „Die Meifterfinger“ und den „Wal- 
fürenritt“ felber, die leßtere Nummer 
nicht nur ohne Partitur, fondern fogar 
ohne den Tattjtod zu gebrauchen. Er 
dirigirte (ediglich durch ein gelegent- 
liches Kopfniden oder durch einen Blic 
nad) der oder jener njtrumenten- 
gruppe, und das Drcheiter folgte diefen 
leifen Winten in einer MWeije, die 
Bände für Disziplin und Einfpielung 
Ipriht. Daß Gampanini einer der 
größten lebenden Wagnerdirigenten ift, 
hat er geitern wieder glänzend bemie- 
fen. Die übrigen Nummern, Borfpiel 
zu „Der Fliegende Holländer”, Aus— 
züge aus „Rheingold* und aus „Die 
Meifterfinger“, mwurden bon Herrn 
Arnold Winternig dirigirt, der für 
diefe Saifon als Dirigent deutjcher 
Dpern engagirt worden tjt und fich in 
höchit vorteilhafter Weife geftern als 
folder einführte..e. Das Bublitum 
brachte Frau Gadsti, die außerdem 
noch eine Nummer aus „Die Götter- 
dämmerung” fang und glänzend bei 
Stimme war, eine begeilterte Opation 
dar, zeichnete auch die anderen Go= 
liften durch reichlich qefpendeten Bei- 
fall aus. Das Konzert war in jeder 
Beziehung ein feltener Genuß. 

Heute Abend wird in der aroßen 
Dper Berbis’ „Iroubadour” gegeben. 
Gecilia Gagliardi wird die „Leonore”, 
Senatello den „Manrico”, Sammarco 
den’ „Srafen Luna” und Maria Gay 
die „Azucena“ fingen; dirigiren wird 
Sleofonte Gampanini. 


ee 
HSämoorhoiden acheift in 6 bis 14 Tagen. 


Euer Mpotbeler gibt'S Geld zurück wenn Bass 
Dintment nicht jeden Fali von juckenden, blutens 
den oder boritehenden Hämurrhoiden in b—14 
Jagen beilt. 50c. frmo 

re 


Ein NReifeeriebnif;. 


Sohn Underfon, ein dreißig Jahre 
alter Farmarbeiter aus der Gegend 
von Escanaba, Mich, war in der 
Wirtfehaft von Frau Mary Anderfon, 
454 Wet. Chicago Aoe., eingeichlafen 
und überjehen worden, ala der Schanf- 
märter geftern früh abichloß. lm 
drei Uhr machte der Fremdling auf, 
mar aber faum einige Juß weit auf 
die Tür zugegangen, als der große 
Bernhardiner, welchen die Wirtsfrau 
zum Schutz hält, ſich auf ihn ſtürzte 
und ihn wiederholt biß. Anderſon 
ſchwang ſich ſchließlich auf den 
Schanktiſch und vermochte, dort 
ſtehend, ſich beſſer des Tieres zu er— 
wehren, war aber völlig erſchöpft, als 
um fünf Uhr früh der Schankwärter 
kam und ihn befreite. 


— — 


ſtirchen⸗ und Schulgebaäude. 


Feierlich eingeweiht worden iſt ge— 
ſtern von Erzbiſchof Quigley der Neu— 
bau an Southport und Granville Ave., 
welcher der erſt im vergangenen Früh— 
jahr organiſirten St. Gertrudenge— 
gemeinde als Kirche und zugleich als 
Schulhaus dienen wird. Seelſorgeriſch 
wird die Gemeinde von Pfarrer Peter 
F. Shewbridge bedient. 


Preisaufſchlag. 


Gegen 100 Inhaber von Barbier- 
ftuben in der untern Stabt find ge- 
ftern üübereingelommen, von Montag, 
dem 15. Dezember, an, der Kundichaft 
das Haarfchneiden mit 35 Cents zu 
berechnen. Vielfach ift zwar biefer 
Preis auch bisher fhon verlangt mor- 


den, von nun foll er aber als Regel gel- | 


ten. 


. * Leſſer, Nr. 1932 Johnſon 
ze, iſt oe vorigen ne ges |. 
entlich eine % feines 
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Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Gelde Orpingtens als Winterleger 


Die Dolfstümlichfeit der gelben Orping» 
tons. — Die Befchaffenheit derfelben. — 
VDorzüglihes Sclahtgeflügel, — Die 
Erennung der Gefchlecter. 


Iroß der Ueberfhmwemmung mit 
neuen Raffen mächtt die Voltstüm- 
fichteit der aelben Orpingtons immer 
noch. Man bemerkt nicht das geringite 
Zeichen eines Rüdganges, und es ſieht 
auch aus, als ob ſie in Zutunft an der 
Spige der ganzen Reihe fein follten, 
fomeit e3 fich um Winterleger und qute 
Fleifhhühner handelt. Allerdings iſt 
es richtig, daß ihnen in ihrer eigenen 
Schweſter eine ſtarke Nebenbuhlerin 
entgegen tritt, nämlich in den weißen 
Orpingtons, aber es dürfte doch Raum 
für beide da ſein, weil augenſcheinlich 
keiner von beiden Schlägen bisher in 
ſeinen Nutzeigenſchaften gelitten hat. 
Obſchon die gelben Orpingtons lange 
genug exiſtiren, um nach allen Seiten 
hin geprüft zu ſein, ſind ſie noch in 
voller Beliebtheit und werden im gro— 
Ben Umfange von Nußzüchtern gehal 
ten, namentlich von Farmern, die 
feine leichten Hühner mollen, aber 
auch feine allzu jchiweren, faulen Tiere, 
die eine Menge Futter verzehren und 
doch nur, wenige Eier legen. 


Die Bejhaffenneit der gelben Orpingtons, 


Die friſchgeſchlüpften Kücken der 
gelben Orpingtons zeigen eine reiche 
Godlfarbe; fie ſind außergewöhnlich 
hart und bequem aufzuziehen, wenn ſie 
ein gutgebautes, regen- und zugſicheres 
Kückenhäuschen haben, Auslauf auf 
eine gute Wieſe genießen und das rich— 
tige Futter bekommen. Unter ſolchen 
Umſtänden wird man kaum Verluſte 
zu beklagen haben. Erlebt ein Züchter 
gelber Orpingtons viele Todesfälle, ſo 
kann man ſicher ſein, daß die Behand— 
lung allzu ſorglos oder unrichtig war. 

Ich habe öfter Klagen über die 
ſchlechte Befiederung der Kücken gehört, 
namentlich der Hähne zwiſchen der 
vierten und der achten Woche, aber 
dieſe Eigentümlichkeit findet ſich bei 
allen ſchweren Raſſen, beſonders bei 
gelben Orpingtons und geſtreiften 
Phymouth Rocks. Ebenſo iſt es be— 
kannt, daß die Tiere, die ſich am 
ſchlechteſten befiedern, durchweg Hähne 
ſind. Dieſe Eigentümlichkeit kann 
man aber kaum eine Krankheit nennen, 
zumal ſie ja auch keine weiteren Schä— 
digungen bringt. 

Dorzüglides Schlachtgeflügel. 

As Schlahtgeflügel können junge 
gelbe Drpingtonhähne faum übertrof- 
fen werden; fie haben weiße Beine und 
weißes TFleifch und erreichen bald bie 
richtige Größe. Für den Mäfter find 
fie ebenfo rafch fertig imie irgendeine 
andere Rajfje, und erreichen jtet3 einen 
anftändigen Preis. Aus der Aufzucht 
folcher Hähne fann man einen recht 
hübjchen Profit erzielen, im Gegen: 
age zur Aufzucht einer Herde junger 
Leghorns. 

Die Trennung der Geſchlechter. 

Man braucht die Geſchlechter erſt zu 
trennen, wenn die Tiere drei Monate 
alt ſind; natürlich treten einzelne Fälle 
auf, wo die Tiere ſchon im Alter von 
fünf bis ſechs Wochen zu unterſcheiden 
ſind, aber bei anderen verlangt ein 
ſicheres Urteil über das Geſchlecht ein 
Alter von drei Monaten. Dies liegt 
daran, daß ſich die Kämme nicht ſo 
ſtark entwickeln wie bei den leichten 
Raſſen, auch ragt der Schwanz nicht 
ſo lang heraus, daher muß man war— 
ten, bis die natürliche Entwicklung des 
Hahnengefie der⸗ den richtigen Weg 
weiſt. Haben die jungen Hennen freien 
Auslauf auf Wieſen, oder doch wenig— 
ſtens in mit Gras beſäten Ausläufen, 
fo ift ihr Wachstum ganz augenfchein: 
ih. Natürlich müffen fie dann einen 
guten Stall und immer reichlich Futter 
haben, da fie in diefem Alter felbftver: 
ſtändlich ſtarke Freffer jind. 


Gute £egerinnen. 

Dean hat öfters die Bemerkung ge: 
macht, daß gemifje Stämme Drping- 
tons die Gewohnheit haben, fjchon zu 
früh mit dem Legen zu beginnen. Es 
ift immer jchädlich, die Küden gu trei- 
ben, damit fie früher an’3 Legen fom- 
men, aber es gejchieht trogbem, und 
die Züchter find fogar ftolz auf ihre 
frühlegenden Tiere, wie man aus den 
Zufcriften an die Fachpreffe erfehen 
fann. €3 it daher ein Unfinn, Tiere, 
die qute Zuchttiere hätten werben fön- 
nen, um ein paar früherer Eier millen 
zu ruiniren. US Winterleger werden 
allerlei Raflen genannt; einmal wird 


Brondial: 
vwuſten 


entſteht durch Entzündung der 
delikaten Bronchial⸗Aeſte, welche 
ſich mit Schleim füllen — leicht 
Lungenentzündung verurſachend. 

Scott's Emulſion wirkt Wun⸗ 
der durch Ueberwindung akuter 
Brouchitis; fie ſteuert dem Hu⸗ 
ſten, hemmt die Entzündung und 
ihr heilſamer, ſtärlender Nähr- 
werth theilt Energie und Kraft 
dem ganzen Körper mit. 


Beitehen Sie auf Sentt'# 


Baar I re 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Dienitag und Mittwoch, 3. und 4. Dezember: 


Dezember: Bargain:Berfauf! 
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Putzwaaren-Dept. — 2. 
Großze Sammet-Formen, 
das Stück zu 


nd —* um Platz für Weihnachts⸗ 
u „machen, "25 fertia narnirten 


51.50 


A er 
214 Dards Breiter ungebletdter 
Bettuchitoff, 28c Wert, Yard 
Dunkle und belle Outingflanelte, 
fehr fhiwer, 10c Qualität, Pard.. 
Not aeränderter Sandtuchltoff, 
per Pard 
Gdtiarkiger SchürsgemGingbam, 
per at 
Rolle —8 Bettlafen, St bei w & 
TR  DUGEREE: Bllisaienssdonadiearenten 65€ 
Herrenausitattungs- Dept. — 3. Floor. 
Arbeitähofen für Männer, einial. Hairline, 
$1.75 und $2.00 Werte, ſpeziell 
bei dieſem Verlauf, 
ver P 
NAuaben-Weberzicher, reimvoll. naruc Ehin- 
un mit Gürtel, $6.00 Bert, * 34.6 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 


Altmodiſche Husb⸗ Datzapen, Wattetop, — 
[werte deutihes Tieing, 
peziell, ver Sthüd + 


Maff. eihene Cbiffonierd, mit 5 

großen Schubladen, Pe —* 4. 89 
Grocery⸗ —* — 

Waſhburn oder 

4 Te % Si. 

Fanch ze Be 2 Bid. 5öc; 

ver Bid 28 

5 Pfd. aranulirter 

Palet entlernte Nofinen 

. Pd. Büchfe Rumford Badpulver....17e 

3 Ralete Armoursd Mince Meat =5e 

2 10 Büchlen ZIomaten 

1, Bint Emider Gatfup 


Floor. 


20e 
‚Uae 


. Floor. 


die, dann die andere Raffe für diefen 
Zweck hervorgehoben, aber ich glaube, 
wenn man die Stimmen zählen würde, 
daß man Taufende und Abertaufende 
zuqunften der gelben Orpingtons zäh- 
len fönnte. Ohne bejonderes Treiben 
liefern, bei dem Vorhandenfein eines 
auten Scharrraumes, die gelben Dr- 
pingtond einen ungzmeifelhaft guten 
Eierertrag. 


Die Größe der Eier. 


Die Größe der Eier ift nun ein 
Punkt, über den die Käufer oft nör- 
geln. Befonder® große Eier, fo 
gut fie auch ben Kunden gefallen, find 
für den Verkäufer nichts Einträgliches; 
man follte jich bemühen, ein Ei von 
guter Verfaufsgröße in Mailen ber- 
auszubringen, und folche liefern bi: 
gelben Orpingtons zmeifello2. 


Gute Brüterinnen und Mütter. 


Gleich den anderen ſchweren Raſſen 
ſind auch die Orpingtons im Frühjahr 
und Sommer größtenteils brütluſtig. 
Dieſe Zeit ſoll man auch auf der Ha— 
ben⸗Seite buchen; denn man kann nicht 
erwarten, daß ein Tier Woche für 
Woche Eier legt, ohne eine Ruhepauſe 
zu haben, und wenn man den Hennen 
ein Dutzend Eier unterlegt und ſie 
brüten äßt, ſo werden ſie ſich auch in 
dieſer Beziehung bewähren und ihre 
Mutterpflichten treu erfüllen. 

F. F. Maternaers. 


Pllanzendüngung mit Kohlenfäure 


So notwendig wie Die Tiere den 
Sauerftoff brauchen, braucht die 
Pflanze nicht nur diefen, fondern aud) 
die Kohlenfäure, aus melcher fie 
durch Verbindung mit Waffer zunächit 
Stärfe und aus ihr andermeitige Sub- 
ftanzen des Bflanzenförpers bildet. 
Schon vor längerer Zeit ift nachae- 
miefen morden, daß der natürliche 
Kohlenfäuregehalt unferer Atmofphäre 
durchaus nicht der güniftigfte für die 
Pflanze ift, fondern daß kei beträdht- 
liher Erhöhung des SKohlenfäure- 
gehaltes bei fräftigem Tageslicht bie 
Stärfebildbung um das Pier: bis 
ünffache befchleunigt werben fann. 
Den Gedanken, die Stoffproduftion 
bon Kulturpflanzen durch Vermehrung 
des Kohlenfäuregehaltes ver Luft zu 
fteigern, hat unlängft Hugo Filcher in 
die Praris umzufegen begonnen, in- 
dem er verfchiedene Gartenpflanzen, 
Primeln, Fuchfien, Pelargonien, Be: 
gonien, Kartoffel» und Tabakpflanzen 
in fleinen Glashäuschen unter Zufüh- 
sung von Kohlenfäure fultivierte und 
eine aanz erhebliche Zunahme des 
Trockengewichts ſowie eine deutlich 
hervortretende Blühwilligkeit feſtſtellte. 
Die Kohlenſäure wurde entweder aus 
den käuflichen Stahlflaſchen oder durch 
Aufgießen verdünnter Salzſäure auf 
Kallſteinſtücke in dem Kulturhäuschen 
gewonnen. Prof. A. Hanſen berichtet 
über dieſe Verſuche in der „Naturwiſ— 
ſenſchaftlichen Rundſchau“ in der aus— 
geſprochenen Abſicht, zu ihrer weiteren 
Ausarbeitung anzuregen. So würde, 
meint er, die Aoblenfänte beijer mit 
Hilfe der Schmwefelfäure ala der Salz- 
fäure hergeftellt merben, beijer aus 
Magnefit ald aus Kalkftein, und fie 
müßte mit Hilfe einer Wafchflafche ge- 
reinigt werden. Zur Ausführung der 
Verfuche in größerem Mahftabe, 3. 2. 
zur Verbefferung der Ananasfultur 
und ber Zraubentultur in Glas- 
häuſern, ſollten Forſchungsinſtitute 
Mittel und Wege verſchaffen. Man 
lönne ihren Erfolg nicht vorausſehen, 
ſo wenig wie ehemals der Erfolg der 
Gewinnung ded Luftftiditoffes Durch 
Anbau don Lupinen -vorauszufehen 
war. 3 jei aber jehr wohl möglich, 
daß nicht bloß Nährſtoffe, wie Stärke 
2 Zuder, ſondern auch ätheriſche 

— —— und andere 
— nze eine Steigerung 
—* Ze: a enger — * 

es vielleicht nicht 


€ 
22 — 


Dieſer Kon— 2 für ein Vacket 
non und c 
Kopfichmerz- Bulver, wert 25e. 


„Rendy to Wear: Deut. — 2. Floor. 
Bercale Dreilina Encaues für Damen, — 
nette Dafb-Mufter, zegul. c 
ET RE 
Sgscale J— ſur Damen, exrtra 
wer, alle Größen 

IE SEI EEE rain 79€ 
Korſets für Damen, 2:3ö11. Spißenbefaß, * 
Sugihnur, vier Steumpfhalter, >9c 
requl. $1.00 Wert, zu 


Liför-Tept. — 4. KRloor. 
1.25 Flaihe Elifton Krentudy Bonts 
bon, bottled in Bond 
Feiner Jamaica Rum oder Rod and 
Sine, per Flaiche 


$1.10 Flaiche 
Bonrbon, 


49€ 


Old Sett 
volles Quar 


California Cognac Brandb, 
3 Star, per Flaſche 


Feiner Verliner Doppelfümmel, 
per Quartilaiche 

Ealifornia Boriwein, 

per Gallone 

Tafelbier, Stilte don 2 Dubend 
Flaſche zu 


Drug-Dept. — Haupftfloor. 
25 Geberas inimenE u 
50c ESloans Liniment 4 
$1.00 Father Nohns 3 
Seotts Emulſion 
Teppich-Dept. — 3. 


Floor. 
Chineſiſches Stroh-Matting, 


extra fchwer, per Yard 20e 

Imvort. japaniſche Sirobmauen 

ugs, BES EEE BER 40c 
Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 


Vorderviertel⸗ Kalbfleiſch od. Stew.. 4228 

Borderdiertel Lammileiſch 

Magere3 frifches Lamm-Stemw 

Prima Gbud 

Mageres geripptes Suppenfleiſch 

Mageres friſch gehacktes Rindfleiſch.. 

Magere frifche Bort Butt⸗ ara i31,e 
1230 

Mageres fugar cured Gorned Beef.. e 

Magerer fugar cımwed Sripftndiner. 2a e 


Für die bevoritehenden 


Weihnachten 


iſt ein 


PIANO 


das beite Geichent! 


Wir haben den größten Vorrat von 
neuen und gebrauditen 


„UPRIGHTS” 
Bon 590 aufwärts. 
Auf leichte monat iche Zahlungen 


Seit 55 Yahren in Chicago, glaus 
ben wir imjtande zu fein, für uns 
fere Waare die beite Garantie 
geben zu fönnen! 


Bekt if die befte Beit für 
die Auswahl! 


TE Ulte Inftrumente in 
TZauih genommen. 


W.W. himbal do. 


Südweſt-Ecke 


Wabası Ave. und Jackson Bird, 


GEO. SCHLEIFFARTH. 
Beutiher Verfäufer. 


mommfe 


B. Leitungen von Röhren mit Löcherir 
für das Ausftrömen der Kohlenfäure 
zwifchen die Pflanzenreihen im Ges 
mitfeland anlegen könnte und zu ges 
willen Zeiten Rohlenfäure ausjtrömen 
ließe. Dies wiirde nur bei hellenv Ta: 
geslicht zu aefchehen haben. Gelbit- 
verjtändlich haben folche Verfuche nur 
Ausfiht auf Erfolg, wenn wir willen, 
daß die Rohlenfäure nicht einfach ver- 
loren gebt. Nun find uber Gründe 
porhanden,; anzunehmen, daß die qrü= 
nen Organe der Pflanze die Kohlen 
fäure an fich reißen. Much wurde bes 
obachtet, dah der Abfluß einer Kohlen» 
fäurequelle am Rhein, die jonjt zur 
fabrifmäßigen Darftellung von feſter 
Koblenfäure verivertet wurde, in feiner 
Umgebung ein fo ungemein üppiges 
Wachstum der Wiefenpflanzen zeigte, 
daß dies auffie. Rund herum, wo 
die TFeuchtigfeitsperhältniffe nicht uns 
günftiger waren, die Kohlenfäuremens 
gen aber, die aus dem Waffer entwi- 
chen, bereits fehlten, zeigten die Plans 
zen nicht mehr ein fo üppiges 
Wachstum. Die weitere Fortführung 
ber ausfichtäreichen WVerfuche ift nicht 
ſchwierig, nur ift fie in dem ganz flet= 
nen Maßjtabe der aemöhnlichen Labos 
tatoriumsperfuche nicht möglich. 


—=— >: — — 


— Keine Verwendung. — Kohn: 
Nun, Itzig, du haſt gehabt ä Nummer 
im Slüdshafen, halte gefriegt mas 
Brauchbares? — Itzig (ärgerlichy: 
Wie haißt brauchbar —a Hemd! 

— Beichäftigt. — Ontel: Geh, Marl, 
hol’ mir, a Maß Bier!— Marl: sah 
fein’ Zeit nit. —Onfel: Warum denn 
niht?— Marl: Der Lehrer hat gefagt, 
’’ foll mi’ halt fchämen! 

— Verdächtige Drdnungsliehe. — 
Mutter (zu Frigchen): „It denn der 
Soldat immer no in der Küche bei 
Minna?" — „Rein, er räumt jegt die 
Speifefammer auf!“ 


leicht — 


Das iſt Beweis, daß Euer Syſtem 
erichlanft iſt und Euer Blut er 


Hoſtetters 
Magenbitters 


tärtt. 7 belebt und berhins 


? _eme lade im 
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Inland. 


Zaifun und Merifowirren, 

Walhington, D. K., 1. Dez. Das 
Ylottendepartzient ift immer: noch 
nicht imftande, den dichten Schleier zu 
durchdringen, welcher über der neue- 
ften DIeifunfataftrophe anf den Bhi- 
Iippineninjeln Zeyte und PBanay hänat 
(26. Nov.) Es erjuchte telegraphiich 
den Admiral Nicholfon, Befehlshaber 
des amerifanifchen afiatifchen Ge- 


fchmaders, einen funfentelegraphiichen ' 


Verkehr mit dem Kreuzer „Eincin= 


nati“ anzufnüpfen zu fucdhen; „Ein: | 


cinnati” war geitern zu früher Stunde 
nah Panay abaejandt morden und 


muß heute zu Capiz fein, wo das | 


aröhte Inheil angerichtet worden fein 
foll. Der Merfchen- und Eigentums- 
verluſt kommt jedenfalls hoch. Admi— 
ral Nicholſon traf Vorbereitungen, Ex— 
traborräte im Bedürfnißfall ſchleu— 
nigſt abzuſenden. 

Wafhington, D. K., 1. Dez. Eine 
Depeihe an das Staatsdepartment 
aus Durango, Merito, meldet, daß Re⸗ 
bellen zu Saucito, 50 Meilen öftlich 
bon Durango, 
niedermebelten und ein meites Gebiet 
reicher Ernte» und Viehländereien müit 
legten. 


Unglüd in einem Handelsbazar. 


Roceiter, N. Y., 2. Dez. In dem 
MeCurdy-Niorwell’fhen Handelsba- 
zaar iſt in lebhaftefter Gejchäftgzeit 
ein Fußboden durchgebrochen. 

Man weiß noch nicht, wie Viele zu 
Schaden gefommen find. 


Telegcaphiſche Rolizen. 


Anland. 

— 5, Tote beim Zuſammenſtoß 
zweier Güterzüge der Cincinnati, 
Hamilton & Daytonbahn: bei Glen: 
bale, D. 


— Beim Spielen an einem Ofen 
berbrannte geitern das S3äjährige 
Eöhnden von Mrs. George Mullens 
zu Jackſonville, Ills. 


— Sarah Bernhardt traf mit dem 
Dampfer „La Savoie“ in New Port 
ein und reiſte ſofort nach Chicago 
weiter. 


— Auf der Flucht vor einem Poli— 

ziſten wurde Chas. Welch in St. 
Joſeph, Mo., von einem Straßenbahn— 
wagen niedergerannt und getötet. 
Im Maſſendynamitereiprozeß 
gegen Gewerkſchaftler vor dem Bun— 
desgericht zu Indianapolis begann 
heute die Beweisaufnahme der Ver— 
teidigung. 

— Beim Schlittſchuhlaufen auf dem 
Heart Lake, bei Scranton, Pa., brach 
die ganze Familie Reynolds durch das 
Eis. Frau Reynolds, einer der Söhne 
und ein Neffe ertranfen. 

Ein mastirter Räuber überftel 
zu Broofinn, N. Y., eine Geburtstags- 
partie frühmorgens im Haufe Nr. 8 
Scoles Str., beraubte einen der Män- 
ner um $132 und jchlug einen andern 
durch, weil er fein Geld bei ihm fand. 

— Zug der New Vorkf-Zentralbahn, 
mit Schnelltgfeit von 50 bis 60 Mei- 
len pro Stunde meitwärts fahrend, 
entgleiſte zu Hoffman's bei Schenec— 
tady, — aber Niemand wurde verletzt. 
Der Zug hatte 200 Paſſagiere. 

— Daß die gewöhnlichen Stuben— 
fliegen auch die gefürchtete Kinderläh— 
mung verbreiten, will das Rocke— 
feller'ſche Inſtitut für ärztliche For— 
ſchung in New York durch Experi— 
mente an Affen feſtgeſtellt haben. 

— Der neue mexikaniſche Miniſter 
des Innern, Hernandez, glaubt, die 
Rebellen in den Staaten Durango, 
Coahuile und Süd Chihuahua ſetzten 
ihre Feindſeligkeiten gegen die Regie— 
rung nur deshalb fort, weil ſie glaub— 
ten, im Fall der Uebergabe ſämmtlich 
erſchoſſen zu werden. Er bietet jetzt 
Alles auf, Amneſtie für ſie zu erlan— 
gen. 


Ausltand. 

— Geſammtzahl der Cholerakran— 
ken in Konſtantinopel ſeit dem 5. No— 
vember wird jetzt auf 843 angegeben, 
wovon 415 ſtarben. 

— Um die Ordnung in Saloniti 
aufrechterhalten zu können, ließ der 
jetzige griechiſche Militärgouverneur 
daſelbſt die ganze Bevölkerung ohne 
Unterſchied der Raſſe und Religion 
entwaffnen. 

— An dem erwähnten Maſſakre, wel— 
ches Bulgaren unter den Moslemen zu 
Dedeagatich anrichtefen, nahm nur der 
Ausmwurf der Bulgaren und der Stadt- 
bevölferung teil. In dem Wirrwarr 
murde auch sine Anzahl EChriiten ge: 
tötet. 

— Wie nachträglich gemeldet, wurde 
Kronprinz Danilo von Montenegro 
bei einem Angriff auf die türfifhe Po- 
ſttion, welche Stutari beherrfcht, fchmwer 
bermundet; er wurde nach Rieka ge— 
bracht, wo eine Operation an den Ein— 
geweiden vollzogen wurde. — Skutari 
wurde übrigens auch Samstag und 
Sonntag von den Montenegrinern 
wieder beſchoſſen. 

— Eine amtliche ſerbiſche Erklä— 
rung ſtellt in Abrede; daß Truppen an 
der nör dhichen Grenze zuſam— 
mengezogen würden, oder irgend etwas 
geſchehen ſei, was nicht in den Rah— 
men des Krieges gegen die Türkei ge— 
höre. Es wird hinzugefügt, daß die 
ſerbiſche Regierung vielmehr Alles tue, 
um einen Konflikt zu permeiden. 


— 


— ——— 


Nu san, 


20 GStaatäfreimillige | 


Kinder, i Tragt die 2 
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Als unmittelbare Folge des Krie- 
ges auf der Balfaninfel macht fich ein 
| empfindlicher Mangel an Rofenöl be- 
ı merfbar, das für Fabrifanten hodh- 

wertiger Parfümerien geradezu un— 
| entbehrlich ift und deffen Zufuhr aus 
ben Baltanländern durch die Mobili- 
fierung unterbunden worden tft. Die 
Preife haben. denn auch eine enorme 
Steigerung erfahren, und menn ber 
Krieg fih in die Länge ziehen follte, 
fo muß man damit rechnen, daß bie 
Krifis auf dem Parfümmarkt, die 
Thon feit einiger Zeit droht, in voller 
Schärfe zum Ausbruch gelanat. ft 
bo Bulgarien tatfächlih Die einzig 
in Betraht kommende Bezuasquelle 
des Nofenöle. 

In den Tälern am Fuße der Bal— 
fanberge werden bie Roſen von ten 
Bauern im großen Umfange gezüchtet. 
Die Rofenfelder im einzelnen find ge- 
| möhnlih nur Flein und die Züchter 
| blutarm. Gegen Ende des Frübjah- 
ı re8 findet die Ernte ftatt. 
| fleigiger Hände find dann tätig, bie 

überall zu voller Pracht herangeblüten 

Roten ihrer Blätter zu berauben und 

in gemaltigen Mengen in die näc- 
| fte Deitillierfabrif zu fchaffen. Um 
| einen Liter Rofenö! zu erhalten, find 
| mehr alö 4000 Kilogramm Rojfen- 
blätter nötig; eine NRofenfülle, Die 
zwei Heftar Raum einnimmt. 
gariens Nahresernte betzägt eima 13 
Millionen Kilogramm Blumen. Die 
Bemühungen, die darauf abzielen, die 

Roſen Frankreichs, Deutſchlands und 

Südauſtraliens dem Deſtillierzweck 

dienſtbar und ſich dadurch von dem 

Balkanbezuge unabhängig zu machen, 

ſind bisher völlig ergebnislos geblie— 

ben. Noch im Jahre 1984 wurde die 
| Unze Rofenöl mit $3.50 bezahlt. Im 
| legten Nahre war der Preis bereits 
| auf $12.50 gejtiegen. Seither jchrei- 
tet die Haufle fortgefegt fort, und bei 
dem berzeitigen Preisitand berechret 
fi) ter Iropferr Rofenöl bereits auf 
rund 3 Cents! 


xotalbericht. 


Neue Zuchthausaulage. 


— 


— 


Staatsarchitekt Zimmermann 
Plan dafür fertiggeſtellt. 

Die alte Zuchthausanlage bei Joliet 
ſoll durch Neubauten erſetzt werden. 
Als Baugrund iſt ſchon vor längerer 
Zeit ein 2000 Acres großes Gelände 
am Desplainesfluſſe erworben wor— 
den, ganz in der Nähe des jetzigen 
Zuchthauſes. Die Pläne für die Neu— 
bauten hat der Staatsarchitekt, Herr 
W. Carbys Zimmermann, nun eben— 
falls fertig geſtellt und an die Zucht— 
hauskommiſſion abgeliefert. Die Bau— 
koſten werden auf 33,500,000 veran 
ſchlagt, vorausgeſetzt, daß — wie es 
beabſichtigt wird — als Bauarbeiter 
Sträflinge beſchäftigt werden. 

Die Gefangenen ſollen nach dem 
Zimmermann'ſchen Plane in acht vier— 
ſtöckigen Rundbauten untergebracht 
werden, die je für 240 Sträflinge 
Raum enthalten. Alle Zellen liegen 
an Außenwänden, und alle erhalten 
durch das Glasdach 
Sonnenſchein. Die Zellenhäuſer um 
geben kreisförmig die große Speiſe— 
halle und ſind mit dieſer durch über 
dachte und mit Mauern eingefaßte 
Gänge verbunden. Eben ſolche Gänge 
führen von der Speiſehalle aus nach 
dem am Eingang zu der Anlage liegen 
den Verwaltungsgebäude, nach der An 
ſtaltskapelle, dem Hoſpital, der Bade— 
anſtalt, der Schule und den Werk 
ſtätten. Zur Ueberwachung der Ge— 
fangenen ift in jevem der Zellenhäuſer, 
ſowie in demSpeiſeſaal ein mit Stahl 


hat den 


porgejehen. Von jedem diefer Türme 
führt ein unterirdiicher Gang nad 
dem Verwaltungsgebäude. 


— — —— — — 


Guter Fang. 


Polizei hat auch angeblich geſtohlenes Hut 
beiblagnabmt. 


In dem leerftehenden Haufe Nr. 631 
Meit 14. Straße und in der hinter ihın 
gelegenen Stallung hat die Polizei 


geblih Samijtag geitohlen worden ma= 


hielten, und aleih darauf 
Eaan und Kohn Daly, die mit einem 
zu früher Morgenjtunde dem "uhr 
halter Xames Gorman, Nr. 182] 
angefahren kamen, dingfeſt gemacht. 
Die Polizei glaubt, daß die Häftlinge 


ſie beabſichtigten, ſie in Sicherheit zu 


men wurden. 

Die Teppiche ſind das Eigentum der 
Chicago Houſe Wrecking Co. 
fanden ſich Samstag auf einem Fuhr— 
werk, das geſtohlen wurde, als es vor 
dem Güterboden der Lake Shore 
Michigan Southernbahn ſtand. Spä— 
ter fand man das Fuhrme.t an Weit 
18. und ©. Halited Straße. Die 
Teppiche waren aber, bis auf zimei, 
verſchwunden. 


— — — 


— Die geſtörte ——— — 
Paulchen (Sonntags im Zoologiſchen 
Garten vor dem Löwenkäfig, in wel— 
chem der Löwe ſtark brüllt): Scht! 
ſcht! Sei ruhig, Löwe! Da kommt ein 
Schutzmann! Der ſchreibt dich ſonſt 
auf! 

— Ein PBehhoogel.— Herr U.: Habe 
ich ein Pech! Ich mollte immer fo gern 
einmal ein Erdbeben mitmachen! — 
Herr B.: Na, neulid) war doc eins! 
— Herr U.: Ja, fehen Sie, gerade in 
der Zeit flog ich taufend Meter hoch 
in einem Lentballon! . 


Iaufende | 


| Ticht, e3 folle nur eıne Kommiffion er 


| fein Tolle. 
But, | Den örtlichen Verhältnijfen leicht ver 
ı traut machen. 
Landbezirke 





| mitglieder 


des Rundbaues | 


: Hand geben. 


Wenig Ausfint. 7 - 
£:gislaturausfhng wird des 


MWünjche faum erfüllen. 


Daß der Legislaturausfhuß, der 
die Trage der Regelung der öffentli- 
hen Nuteinrichtungen unterfucht, die | 
Ernennung einer oder zmeier ftaatlicher 
Kommiffionen empfehlen u. die Wün- 
fbe der Stadtverwaltung und des 
Stadtrats, die örtliche Selbſtverwal⸗ 
tung befürworten, nicht beachten wird, 
iſt aus der Haltung ſeiner zehn Mit- 
glieder zu erſehen. Sie ſind zum Teil 
bereit, der Ernennung einer beſonderen 
Kommiffion für die Stabt Chicago | 
zuzuftimmen, ober im‘ Allgemeinen | 
nicht aefonnen, dem Stadtoberhaupt | 
die Ernennuna ihrer Mitglieder zuzu= | 
geitefen. Mayor Harrifon hatte ein | 
derartiges Verfahren empfohlen, das, | 
wie er erflärte, der Bevölkerung der 
Stadt ftets eine Gelegenheit gebe, die | 
Wiitalieder der Kommiffion zur Ver: | 
antwortung zu ziehen. E3 tft nicht uns | 


Mayors 


mähricheinlich, daß der Ausfhuß die | 
Ernennung zweier Kommiffionen em: | 
pfehlen wird, die beide vom Gouver 
neur ernannt werden jollen. Genator | 
Sohn Dailey von PBeoria, der Vor 
figende des Ausschuffes, ift der An 


nannt werden, deren Sit in Chicago ; 
Sie fonnte fih dann mit ı 


Daß Vertreter ver 
dann  Irfgeleaenheiten 
entfcheiden würden, die Chicago betref 
fen und bisher von Männern erlediat | 
murden, welche der Bevälteruna _ der | 
Stadt verantwortlich find, nerichläat 
ihm nichts. Senator Edward Gladin | 
von Chicago, der einzige Mann im | 
Austhuß, der die Anfihten Mayor | 


| Hartifong vertreten und nahdrüdlic | 


für örtliche GSelbftregierung in der 

ganzen AUnaelegenheit eingetreten vit, | 
wird jedenfalls einen Minderbeitäbe- 

richt abftatten. Sein bemofratifcher 
Kollege von Chicago, Senator John 
TI. Denpir, hat bisher nicht erfennen | 
laffen, daß er für örtliche Selbitver 
maltung von Chicaao etwas übria hat. | 
Dagegen iſt der Abgeordnete W. RP. 

Holadan von Danpille nicht abaeneiat, 

dem Mayor Harrifon zuzuftimmen. 

Die übriaen Mitalieder ded Leaiäla- 

turaussfchuffes find alle gegen Gelbit- 

bermaltuna von Ehiccao, wie Mayor 

Harrifon fie befürmortet. 

Der Ausfhuß wird in zehn Tagen 
nochmala hier zufammentreten. Meyer 
Stein, jein Anwalt, ift mit der Ausar- 
beitung einer Anzahl Vorlagen betraut 
morden, in denen die berjchiedenen 
Vorichläge, die gemacht Mmorden find, 
enthalten fein werden. Die Ausfhuß- 
werden unter ihnen eine 
Yusmahl treffen. 


Sorgen Gouverneur Dunnes. 


Gouverneur E, F. Dunne hat eine 
anjtrengende Woche por fih. Demo--| 
fraten aus denLandbezirlen des Staa- 
tes werden in großer Zahl in Chicaan 
erwartet, um mit dem neuen Staats- 
oberhaupt Rüdjpracdhe über die Ber: 
teilung der Staat3ämter zu nehmen, 
die er zu vergeben hat. Charles Bö— 
ichenitein, der Vertreter des Staates 
im demofratffhen Nationalausichuf, 
Arthur W. Charles von Garmi, der 
Vorjitende der jtaatlichen Parteilei 
tung, und andere Führer aus Dem | 
Staate werden erwartet und werden 
dem neuen Staatsoherbaupt bei dei 
Verteilung der Beuie Hilfreich ‚zur 

Nächſt dem Gouverneur 
wird Countyfchatzmeiſter 





ſelbſt aber 


W. L. O'Connell, ſein politiſcher Ver-⸗ 
| trauter und Kampagneleiter, bei der 


Vergebung 


von der ſtaatlichen 
platten verkleideter Beobachtungsturm 


der Poſten die, wichtigſte 
Vorſitzender Charles 
Varteileitung er- | 
flärt, er habe dem Gouberneur feinen 
Wunfchzettel vorgeleat. Die ftaatlich 
Parteileitung erwartet aber, einen qro 
hen Zeil der Anftellunaen fiir ih7e 
Geute zu erhalten. Die wichtiafte Au' 


Nolle Tpielen. 


| oabe, welche die Demokraten zu Töfen 


| haben, ift die Wahl 


eines Gpreders. 


| Die Aussichten, daf ein Vertreter von 


| Soof County 
| wählt wird, haben fich bedeutend es j 


Teppiche im Werte von $2000, bie anz | — x 

Solomon Kando warf ſich vor einen Zug. 
ren, gefunden und beſchlagnahmt. Auch 
wurden Dan Sullivan, Georg Geitz 
und Sam Mallerick, die in der Gaſſe 
hinter dem Hauſe ein Saufgelage ab⸗ 
Martin | 


| Mann bi3 vor Kurzem in ärztlicher | y 
Johnſon Str., geſtohlenen Fuhrwerk 


für den PVoflen ausge— 


beilert. 


Ließ ſich zerſtückeln. 


— Folgen den Ehegatten in den Tod. 

An der Bloomingdale Ave. warf ſich 
geſtern Nachmittag der 28 Jahre alte 
Arbeiter Solomon Kando vor einen 
Frachtzug der Chicago, Milwaukee K 
St. Paulbahn und wurde zerſtückelt. 
Eines Gehörleidens wegen war der 
Behandlung, aber 


angeblih aeheilt | 


| morden. 


die Teppiche aeitohlen haben und daß | 


& | 


; 2 Rn | unter die Tür der Wohnung von Louis 
bringen, als fie ertappt und feitgenoms | — —D—— ee 

3 ' reg | Larfon in dem Blad gehörigen Miets 
ı haufe, 2325 Ar 
* forderung zur Bezahlung der rückſtän 
Sie be⸗ 


Wieder mit der Gattin vereint. 
Vor acht Tagen hatte David Black 


Grand Ave., eine Auf 


digen Miete geſchoben; geſtern fand 
Black die Tür abermals verſchloſſen, 
ließ ſie öffnen und ſah den 74 Jahre 
alten Bewohner tot auf derſelben 
Stelle liegen, auf welcher Larſon vor 
drei Wochen ſeine langjährige Lebens— 
gefährtin als Leiche aufgefunden 
hatte. Beide Eheleute hatten Selbſt— 
mord begangen. 

Die 35jährige Wittwe Marie Gar— 
vin hat ſich geſtern Abend in ihrer 
Herberge 52 Weſt Huron Straße ver— 
giftet. Sie hat den Tod ihres Gatten, 
vor zwei Jahren, nicht zu verwinden 
vermocht. 


Zur Verzweiflung getrieben. 


Wegen andauernder Kränklichkeit 
haben ſich geſtern Abend der Papier— 
ſchneider Matthew Miller, in ſeiner 
Wohnung, 3916 Nord Hermitage Ave., 
mit Karbolſäure, und der Buchbinder 
William Creutz, in dem Koſthauſe 
2433 Nord Halſted Straße, mittels 
Erhängens, aus der Welt geſchafft. 


— 1 * 
TDIAATGE 
m. abibhe . - 


| Anzeigeagenten €. %. Julius, 
ı 4217 NR. Winchefter Avbe., 


ı entaleifte geitern Abend di 


und 


Frau 
S. Holland, Ill., 


ein bon 


| dert. 
' fpital überführt. 


Greuß’ Leiche wurde bon einem ande= |. 
- |.zeny j 5. Heb,. .arfunden.,; 


— — — — nn 


"Wurde überfahren. 


Starb bald nah ihrer Einlieferung im 
i Hofpital. 

Un Grace Straße und Diperjey 
Ure. wurde geftern Abend gegen 11 
Uhr Frau R. H. Fulde, Nr. 1915 
Summerdale Wbe., von einem von dem 
Nr. 
benußten 
Nultus hob 


2 
279 
Hin 


ftmagen überfahren. 


| 


blu 


'Biederer Pole von zwei Jtalienern 
ichlimm vermefjert. - 


Schwacher Troſt. 


die Verunglückte in den Wagen und Iſt mutmaßlich das Opfer einer Perionen: 


fuhr ſie ſo ſchnell wie möglich nach dem 
Ravenswoodhoſpital. Dort ſtarb ſie 
bald nach ihrer Einlieferung. Inner— 
liche Verlezungen hatten den Tod her— 
beigeführt. 

Julius ſtellte ſich freiwillig der 
Polizei, wurde aber entlaſſen, da die 
Polizei zur Ueberzeugung gelangte, 
daß er den Unfall nicht hätte verhüten 
tönnen. 

Entaleiſt. 

An 26. Straße und Weſtern Ave. 
e Lokomotive 
eines Perfonenzuaes der Baltimore & 
Dbio Terminaldahn. Die Paflagiere, 


| die fih zumeift auf der Rüdfahrt von 
| Glenmood befanden, wo fie Die Hanbd- 
fertigkeitsſchule 


in Augenſchein ge 
nommen haätten, wurden wie Kraut 
Rüben durcheinander gerüttelt, 
und ihrer fünf ſollen mehr oder min 
der ſchwere Verletzungen erlitten ha 
ben. Unter anderen haben Frau 
Lillian Rae aus Waukegan, Ill., und 


Frau Hattie Deütſchle, Nr. 2506 W. 
Adams Straße, Quetſchungen davon— 
| getragen. 


Schickſals Tücke. 

Nach längerem Siechtum aus dem 
Henrotin Memorialhoſpital als ae 
heilt entlaſſen, befand ſich geſtern Frl. 
Jeſſie Bridingham, Nr. 950 School 
Straße, begleitet von ihrem Bruder 
William, Nr. 1703 School Straße, 
Margaret Collins, Nr. 950 
School Straße, und Frank Mader aus 
auf der Heimfahrt, 
als an N. Clark und Addiſon Straße 
dem Eigentümer Thomas 
Gunther, Nr. 2337 Milwaukee Ave., 
ſelbſt bedienter Kraftwagen in den von 
ihr und ihren Begleitern benutzten 
Kraftwagen hineinfuhr. Bei dieſer 
Gelegenheit hat Frl. Bridingham 
ſchwere Verletzungen erlitten. Ihre 
Begleiter ſind mit Quetſchungen da— 
vongekommen. 

An Milwaukee Ave. und Auguſta 
Straße trat geſtern Abend John 
Machowiskie,“Nr. 1428 Cornell Str., 
in den Pfad eines H. Halbritler, Nr. 
3887 Vernon Ave., gehörenden, von 
Wiley K. Wills bedienten Kraft— 
wagens und wurde von dieſem über 
den Haufen gefahren. Der Verun— 
glückte, der eine Schnittwunde am 
Geſicht erlitt, fand Aufnahme im 
Countyhoſpital. 

Auf der Rückfahrt vom County— 
hoſpital ſtieß die Ambulanz der Wache 
an Shakeſpeare Ave. mit einer von 
Roy Wagner bedienten Kraftdroſchke 
der Weſt Side Motor Cab Company 
zuſammen. Die Ambulanz wurde 
ſtart beſchädigt. Verletzt wurde Nie— 
mand. Wagner, der durch ſinnloſes 
Drauflosfahren den Unfall verſchul— 
det haben ſoll, wurde in Haft genom— 
men. 

Michael Muszinski, Nr. 8318 Col— 
fax Ave., South Chicago, fiel geſtern 


von ſeinem Motorchele hinunter und 
| erlitt Te 


bensaefährliche 

Die Bolizei jchaffte ihn 

South Chicagohofpital. 
en 


Die Kirpybanf,. 


Verlegungen. 
nad) dem 


Vernehmung von Frl. Uellie $. Kirby 
venes Material zu Tage, 

‘m Gerichtshof 
ters Londi® murde heute Fri. 
%. Kirby vernommen, deren Name im 
Laufe der Unterfuchung derAlngelegen- 
beiten der Sirbybant mwiederholt ge— 
nannt morden ilt. Die Bemeisauf- 
nahme ergab, dak Cheds, die Fri. 
Kirby, die Bafe Dr. Kirbys, unter- 
zeichnet hat, jeit nahezu zwei Jahren 
von Frau Margaret 2. Kirby ange- 
nommen Worden find. 

Die Entdedung des neuen Bemeis- 
material® führte dazu, daß Frau 
Kirby heute nochmal3 vernommen 
murde. Cie murde über ein anderes 
angebliche8 Gutachten bei einer Bant, 
das entdeckt den iſt, befragt. Es 
ſtellte ſich heraus, daß Frau Kirby bei 
der Erickſon Bank an Wentworth Ave. 
unter dem Namen M. L. Grady Ein— 
zahlungen gemacht habe. 

Sie gab zu, daß die vorgelegte Un— 
terſchrift von ihr herrühre. Die An— 


ördert 


während der Unterſuchung ſtets nach 
zuweiſen bemüht, daß Nellie F. Kirby 
mit den Angelegenheiten der Bank zu 
tun gehabt habe, die zum Bankerott 


führten. 


— — —— — — 


Von einem Kraftwagen getroffen. 


An der Chicago Ave. und Aſhland 


Avbe. wurde heute Mittag der fünfzig— 


jährige David Williams, 5720 Süd 
Paulina Str., von einem Kraftwagen 
getroffen und aufs Pflaſter geſchleu— 
Er wurde nach dem Countyho— 
Er hat innere Ver— 
lezungen und Quetſch- und Schnitt⸗ 
wunden am Kopf und Körper erlitten. 
Der Lenker des Kraftwagens, Michael 
J. Broderick, wurde nicht verhaftet. Er 
gab an, daß Williams direkt vor dem 
we die Straße zu freuzen verfucht 
babe. 


Dr. Anguft &ioenig’s 
Hamburger 
Sruftthee 
furirt Influenza, Bronchitis, 


verwechslung geworden. — Erfolgreiche 
Räuberhatz. — hatten das Vachſehen.— 
Brutales Raubgelichter. — Mord. 


Auf blutiger Grund, an W. Dat 
Straße und Milton Ave., wurde heute 
zu ° früher Möcrgenjtunde der, biedere 
Pole Peter Rimomarizyt, Nr. 823 
Townsend Str., von zwei Italienern, 
die dort auf der Lauer gelegen hatten, 
überfallen und ſchlimm vermeſſert. 
Die Mordbuben flüchteten, ohne auch 
nur verſucht zu haben, ihn zu berau— 
ben. Der Vermeſſerte ſchleppte ſich 


nah der Wache an Chicago AUpe., two | 


feine Wunden verbunden wurden. Auf 


Grund feiner Ausfagen gelangte die | 


Polizei zu der Ueberzeugung, 
dad Opfer 


daß er ı 
einer Perjonenvermwechs- | 


lung geworden jei. Der Unglüdsrabe | 
hefindei ich jegt in’ feiner Wohnung | 


in ärztlicher Behandlung. 
Täter mird aefahndet. 


Hatten Ranbaelüjte. 
Nachdem ie angeblich furz zubor 


George Yadjon, Nr. 900 ©. Kebzie 


Auf die | 


Unve., an Madifon und Halfted Straße | 
in räuberifcher AUbjicht überfallen hat- | 
ten, wurden heute früh der 2ljährige 
Harry Williams, Nr. 1056 Bolt Str, | 
und der gleichaltrige Charles Keys, | 
| Nr. 1763 W. Adams Str., nad; tur- 

zer Hab von Detektives der Wache an ! 


Desplaines Straße verhaftet und ein- 
aefäfigt. Sie wurden unter der auf 


Raubverfuch lautenden Anklage ge: 
bucht. 


Mighandelt und beraubt. 

Frl. Joſephine Chriſtenſon, Nr. 
3146 Diverfey Blod., wurde gejtern 
Abend an N. 40. Une. und Diverfey 
Boulevard von einem Wegelagerer 
überfallen, gewürgt, geprügelt und um 
einen Dollar und mehrere Kleinigkeiten 
beraubt, Der Täter enttam, obgleich 
Straßengänger ihn eine Strede meit 
verfolgt hatten. Frl. Chriftenfon be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

Auf dem Heimmege befindlich wurde 
heute zu früher Morgenftunde John 
Toley, Nr. 1113 Dearborn Upe., an 
Late Shnre Drive und Bellevue Place 
bon einem jchwarzen Kraftwagen über- 
holt. Diejem entjtiegen drei Männer, 
die über den einfamen Wanderer her- 
fielen, ihm $14 und die Tafchenuhr ab- 
nahmen, dann fchleunigft in das 
Schnaufer! hineinfprangen und davon: 
fuhren. Sie entfamen unbehelligt und 
baben jich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Wurde zum Mörder. 


In der Herberge Nr. 3208 Dear: 
born Straße geriet gejtern der Far— 
bige Thomas Brafe mit feinem Rafle- 
aenoffen Wm. Pierce über einen Leber: 
zieher, den jener angeblich von ihm ge— 
lieben, ihm aber nicht zurücdgegeben 
hatte, in Streit. Nach heftigem Wort- 

| wechjel 309 Brafe feinen Revolver und 
ı gab zwei Schüffe auf den Gegner ab. 
Eine Kugel drang dem Pierce in den 
Scenfel, die andere 
dem 16jährigen Farbigen Corby Gar- 
rett, der im Zimmer auf einem Divan 
Ichlief, den Schädel und tötete den 
Burfchen auf der Stelle. Der Täter 


des Bundesrich- | flüchtete in die Stallung und wurde 
Nellie | dort 


bon den Detektives Couahlin, 
| Magnus und Doran 
nad erbittertem Kampfe verhaftet und 
in der Wache an Stanton pe. einge- 
fäftgt. Pierce inurbe, nachdem er ver- 
ı bunden morden mar, gleichfalls in 
| Haft genommen. 
Dogelfrei. 
| In feiner Wirtichaft Nr. 2875 N. 
Clart Str. wurde gejtern früh Adolf 
Werner von einem bewaffneten Bandi- 
ten, der eine Gefichtömaste trug, ge- 
ziwungen, die Arme hochzuftreden. Der 
| ungebetene Gajt plünderte dann den 
| Kaffenapparat um den aus $15 be- 
itehenden Inhalt und machte fich aus 
| dem Staube. E83 gelang ihm auch, 
ı feine Flucht zu bemerfitelligen. 
| Erit am Donneritag Abend hatten 
drei Raubgejellen in jener Wirtjchaft 
den Schanfkellner Wm. Gimes über- 


Naifeverwalters haben fich | fallen. Der uber hatte fich nicht ein- 


 Ihüchtern laffen, feinen Revolver ge- 
padt, drauf losgefnallt und das feige 
Gelichter zu Paaren getrieben. 
Die große Reife. 
Axel Larfon, Nr. 3544 Rokeby 
| Straße, beabfirgtigte, heute nach feiner 


} 
I 


| 
I 
| 
| 
l 
| 
| 
I 
I 


| 


| 
| 


| 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Heimat Schweden zu reifen, um jeine | 


betagten Eltern zu befuchen. Samätag 
Abend hatte er mit feinen ,reunden 


Abichied gefeiert und dann mit ihnen | \ 
Ihieb gel i | Streit fei in eine Prügelei ausgeartet, 


einen Spaziergang gemadht. Am 
Fuße der Belmont Ave. beitieg die an- 
geheiterte Gej:llfchaft einen Prahm, 
und Larfon behauptete, er mülfe, um 
feinen Körper an das 
Klima zu gewöhnen, bei Zeiten fich ab- 
bärten und jet ein Bad nehmen. ‘m 


Nu hatte er fich entkleidet und war ins | tegt 
Im nächſten | 


Wafler gejprungen. 
Augenblid murde er von Krämpfen 
befallen, und er ertranf vor den Augen 
der Genoffen, ehe diefe noch irgend 
welche Anjtalten zu feiner Rettung 
hatten treffen können. 


In St. £ouis verhaftet. 


In St. Louid murde geftern auf 
Erjuchen der hiefigen Polizei der dort 
mohnhafte Eduard Grimme verhuftet. 
Er ift ein Schwager de3 Jofeph Zobod, 
ber fich hier mit fünf Anderen, unter 
denen fich zwei Aerzte befinden, unter 
dem DBerbachte, profejfionelle Fracht⸗ 


marber. zu fein, in Unterfuhungshaft 
Beinbe Die Hiefge Pole glaub, 


* 
9 
ri 


ſchwebifche 


| 


! 


63 bieten 


— 
en 


EN. 
ih EuchGelegenheiten imNordmeiten—auf 


den Yarmen, in den Obitglirten, in den Gtäbten 


und Dörfern — melche jicher von anderen Mänz 
nern erfaßt werden wenn Yhr es night tut. 


Kebmt Minnefota,Norddalota, Montana, Idabo, Waibington und 
Wahstum und Entwidlung während 

der legten 10 Jahre--beventt,was fie in einigenJahren fein werden 

Gärtner padtete 

Ader 

Land und Haus mit 4 Zimmern für 

Er erzielte dieies 

Yabr $550 für Gartengemüfe und 

Aus 

fommen für feine Frau und 5 Kinder. 

Dies zeigt, was don fleibigen Bear 

beitern des Bodens erreicht Wurde. 

Euch illu 


Oregon — betrachtet deren 


Ein bolländiſcher 
in einem dieſer Staaten 124 


$100 vpro Jahr. 


fand außerdem cin beauemes 


Gebt mir Gelegenbeit, 
ſtrirten Leſeſtoff zu überfenden 
darin iſt 
für 
terbreiten. — 

ſogleich. 


A.C.ODENBAUGH 


General ag Passenger Department 
144 So 


lark Street 


Phones: Cent. 341; Auto. 53-070 


Rabrum für Gedanfen. 
Geitattet mir, Euch einen Reileplanı 
Beſichtigung und Unterſuchung 
dieſer aufblühenden Staaten zu un 
i Beicht Euch dielelben. 
Kommt, telepbonirt oder jchreibt 
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Northern Pacific 


A.M.CLELAND, Gen. Pass. Agt., St. Paul 


ſteckt habe. Er fol zmangsmweije nad) 
Chicago gebracht werden. 


Ole Kamellen. 


Ueber die Rolle, die die Nord- und | 
Südftanten im Bürgerfriege aefpielt 
haben, gerieten geftern Abend in einer | 
an N. Kedzie Ape. und W. Huron 
Straße gelegenen Wirtfchaft ein ge- 
mwiffer, angeblih aus Alabama jtam= 
mender Charles Chandler und ber 
Chicagoer Mar Meyer in Streit. Die- 
fer fand damit feinen Abihluß, daß 
Chandler dem Gegner eine Kugel in 
die Wange jhoß. Der Schießbold be- 
findet fich in Haft, der Verwundete in 
ärztlicher Behandlung. 

Setzte durchs Feniter. 

Ein Einbrecher hatte heute früh dem 
fchlafenden Guftav Strufurt, Nr.1814 
MW. Huron Straße, die Hofentajchen 
ausgeräumt und 11 erbeutet. Auf 
dem Rüdzuge begriffen, jtolperte er in 
der Küche. Durch das Gepolter aus 
dem Schlaf aefchredt, jtürzte Strufuri 
herbei und fah noch, wie der ungebe- 
tene Gajt aus dem Teniter jegte und 
im Dunfel der Nacht verichwand. Wls 
die von dem Beitohlenen benachrich- 
tigte Polizei eintraf, war der Täter 
über alle Berge. 


In Baft. 


Im Fahrftuhl des an Wabafh Une. 
und Madifon Straße gelegenen Mal- 
lersgebäudes fam Samstag Abend die 
Sceuerfrau Mary Krundrusfa zu 
Fall und wurde zmwijchen Fahrituhl 
und Dede des erjten Stod3 zermalmt. 


Unter dem Verdacht, durch Acht: 


lofigfeit den Tod der Frau verfchuldet | 
| zu haben, befindet fich der Fahrftuhl- | 
zerichmetterte | 


führer John Olfon, Nr. 1745 N. Een- 
tral Bart Aoe., in Unterfuchungshaft. 


War Anton Zizotba. 


Die Leiche de3 Samdtaq am Fuße 


der Wood Straße aus dem Fluß ge: 
| zogenen Mannes ijt gejtern als die des 


aufgeftöbert, | Sömeiders Anton Nizotha, Nr. 1124 


Eornell Straße, identifizirt morden. 
Er war vor fünf Wochen der Polizei 
als vermißt gemeldet worden. : 


Aus guter Familie. 


Unter der auf NRaubverfuh lanutenden 


Anklage verhaftet, 


Unter der auf Raubverfuch und un- 
ordentliches Betragen lautenden Xln= 
flage befinden fich der 22jährige james 
MeEartiy, Nr. 5356 Wafhinaton 
Blod., Sohn des Präfidenten der Hed- 
ſtrom-Barry Company, Nr.618 Sher= 
man Straße, und Names W. Me- 
Garry, der Sohn eines Nr. 306 N. 
53. Ave. mwohnhaften Verkäufers, in 
Auftin in Haft. Als Kläger tritt 8. 
E. Garley, Nr. 500 N. 51. Court, 
auf. Er behauptet, daß fie ihn ac 
jtern Abend an Wafhington Blod. 
und N. 52: Uoe. in räuberijcher Ab- 
jicht überfallen haben. he fie ihn 
aßer um jeine Baarjchaft hätten er- 
leichtern fönnen, fer Polizift Charles 
Bennett auf der Bildfläche erfchienen 
und babe fie feitgenommen. 

Die jungen Leute verfihern dagegen, 
daß Garley mit aufgefpanntem Regen- 
ihirm fie angerempelt habe. Sie hät- 
ten ihn deshalb zur Rede geitellt. Der 


und diefer habe der Polizift ein Ende 
gemacht, indem er fie, die Angeklagten, 
perbaftete. 

Polizift Bennett äußerte fich, tie 
folgt, zur Sade: „Ein Mann, der ji 
Kennedy nannte, fam »ochgradig er- 
auf mich zugeftürzt und meldete 
mir, daß zmwei junge Burfchen ihn eben 
an der nädjten Straßenede ausge- 
plündert hätten. ch eilte mit ihm 


befle erhüftliche 
Mitt n 


Ip —— 


ICARSON Pı 


L. J. BRICKER, Gen. Imm. Agt., St. Paul 


BASEMENT 


SCOTT&CO 
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Bänder = i 


pafiend für Feiertags⸗ 


geſchenke 


Eine extra gute Qualität‘ von 
ſchönen glänzenden Satin— 
Taffeta-Bändern. ‚ Gebraudt für 
alle Arten von fanch Arbeit, Eins 
fägen, Garnirungen u. f. w. Diefe 
Partie von Bändern wurde aud- 
drüdlich für die Feiertagsfaifon 
gekauft. YFrühzeitige Einfäufe find 
geraten, jo fange die Partie voll 
fändig ft in Breiten und Farben. 
Markirt zu: "x 
Nr. 
Yard, 


Nr. 
Yard, 


Nr. 100 
Yard, 200e 


Speziell, Nr. 1 Satin-Bänder, 
gute Qualität, gebraucht für 
fanch Urbeit, und zum Ein 
medeln don Padeten. “u 
Weiß, Roja, Hellblau, Rot, 
Holy, Grün und Drange, 
Bolt mit zehn Yarbs, Se,” 


Taschentücher 


12 
10€ 
40. 
16e 
200 


9 

Sc 
22 
14c 


c 
16 
12c 


80 
1Se 


in Schachteln, pafjendi ; 


für Sefchente 


Unfere Partien enthalten eine 
große Auswahl von reinleinenen 


Zafchentüchern, in Schachteln, für: A | 


Herren und Damen. Wir eriväh- 
nen etliche der michtigften Jtems, 


Reinleinene für Damen, mit ges 


ftidter Jnitiale, Schachtel 
mit 6, fpeziell marfirt.... De 


Reinleinene für Damen, hochfeine 
Qualität, mit 


Heine importirte leinene für Das L 
men, handgejtidte Snitiafen und 
Kränze. Schachtel mit 
6, Ipeziell’ marift, zu.. 


Reinleinene für Herren, mit ges 
ſtickt. Initialen, Block— 
Muſter, Schachtelmit 6 

Importirte reinleinene für Here 
ren, handgeſtickte Ini— 
tialen, Schachtel mit 6 


— BASEMENT 


nach der bezeichneten Stelle, fand. bie 
beiden angeblichen Raubgejellen im 
Kampfe mit einem älteren Mann bes 
griffen und nahm fie feit, nachdem ihr 


Gegner fie des Raubverfuchs bezichtige 


I 


— 


und 


25e 


a . büsieh geftidten | 
Initialen u. Kränzen, J 
Schachtel mit 6 zu... 81. 00 


81.38 ° 
51.00] 
51.38] 


hatte. Als Kennedy fich die Burfhen ° 


näher anfab, erklärte er, d..”, er darauf 
verzichte, Anklage gegen fie zu erheben. ı 


Er fenne ihre Eltern und molle ihnen 


feinen Kummer bereiten. Garley er- 


flärte fich aber bereit, al3 Kläger gegen 


fie aufzutreten.“ 
Familienvater getötet, 


Auf dem Wege zur Arbeitwurbe 
heute früh kurz nach fechs Uhr der 
52jährige John De Young von South 
Holland, AI.. ein Yamiliendater, an 
der Dit 159 ©tr., von einem einlaus 
fenden Zuge der Grand Zruntbahn 
zur Seite gefhleudert. Er brach 
Schädel und va3 rechte Bein und | 
auf der Stelle tot. ö 


eu n- —— 


Vor 3000 Berfonen 
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as Second Class Matter September 9th, 


Ein anmutiges Wettlaufen ift zmi- 
en ben oberften VBollftredungsbeam- 
und den Richtern der Stadtgerichte 
 Beranftaltet worden. Der „Chief Elerf“ 
md der „Chief Bailiff“ diefer Ge- 
hehe glauben offenbar, dak fie 
4 ohne triftigen Grund vom Volke 
— gewählt worden ſind. Sie füh— 
en ji ald „die Adminiftration“ und 
> Wollen aus eigener Machtvolltommen- 
et alle Gerichtsnollzieher, Außrufer, 
Spudnäpfereiniger und fonftigen Un- 
as Stadtgerichte ernennen. 
Da aber auch die Richter diejes mich: 
Hige Recht beanfpruchen und bei frühe- 
Gelegenheiten tatfählih ausge- 
baben, jo find die Ermählten bes 
feö ungemein jchnell und heimlich 
Werke gegangen. Sobald fie mit 

m Schlage der Mitternahtsftunde 
—— ihre Aemter antreten durften, 
Si, fie auch den Amtseid und — 
entliehen eima 75 Gerichtäbeamte. 
© Dann führten fie nicht nur ebenfo viele 
= Belinnungstüchtige Parteigenofien in 
Mie erledigten Aemter ein, jondern fie 

Heben fich auch von den noch im Amte 
— enden ſchriftliche Abdankungs⸗ 
& übergeben. Lebteres geichah, 
= am den Richtern zu Gemüte zu füh:- 
zen, daß nicht fie die Anftellungen und 
= Hofeßungen vorzunehmen haben, fon» 

bern bie vom Volte eingefegten höch- 

Henn Bollitredungsbenmten des Stadf- 

ih. Wenn die Richter fich nicht 
wollen, werden die Abbantung3- 
gejuche ihrer Günftinge jofort „be 
willigt” werben. Um aber ihren fyreuns 
ren kein Leid zufügen zu lafjen, wer= 
= den — fo wird angenommen — die 
E ze: das Ubfegungsrecht des Chief 
= ler und des Chief Bailiff nicht be- 
ftreiten. 

Genau die gleichen Umtriebe find an 
rer Höhften Vermaltungzitelle des 
= ARandes zu erwarten. Der Präfident 
Hat no kurz vor dem Wahltage alle 
ländlichen Poftmeifter, die bisher ber 
Generalpoftmeijter zu ernennen hatte, 
auf die Zinillifte geitelt.e. Dadurch 
find fie zwar nicht unabfeßbar gemor- 
> Pen, aber im Falle ihrer Entlaffung 
= Fönnen fie nur dur „geprüfte“ An- 
Apärter-erjegt werden. Darüber find 
Diele bemofratifche Senatoren und Ab- 
geordnete aus den Südſtaaten ſchwer 
erarimmt. Gie behaupten, der Präjfi- 
bent habe biefen Schadhzug erft aetan, 
als die Niederlage der republitanifchen 
Bartei fhon mit Sicherheit vorauszu- 
feben mar, und zwar nur de&halb, 
e Meil er die republifanifche DOrgani- 
e Fation im Süden retten mollte, die 
hauptfählih aus Bundesbeamten be= 


Het, Wahrfcheinlich ift das eine bös— 
© millige Unterftellung, denn da die An- 


- wrbnung des Präfidenten fich nicht blos 
auf die füdlichen, fondern auch auf bie 
nördlichen. Landpoftmeiiter bezog, jo 
fonnte jie ihn in jener Bewerbung 
um die Wiederwahl nur fchädigen. 
Sie gab allen Landpojtmeiftern die 
Sreiheit, die Kandidatur NRoofevelts 
zu fürdern. Dennoch wollen die füb- 
lien Demofraten die Ausdehnung des 
Berbienitigitems erft dann anerfen- 
2 nen, wenn alle republifanifchen Land- 
©  Boftmeifter durch demokratische erjegt 
"7 Morben find. Deägleichen drohen bie 
E: —— — im Senate, daß ſie 
gegen die Betätigung aller Neuernen- 
P. wenn die 
Adminiftration auch nur den leifeiten 
 Berfuh madt, die Bundesbeamten zu 
beſtrafen, die zuRooſevelt abgeſchwenkt 
find. Vermuilich wird alſo die ganze 
mkurze" Tagung des Kongreffes, bie 
= Heute beginnt und am 4. März endet, 
mit Zäntereien um die Aemter ausge— 
- füllt werben. 
U Allerdings Takt fich ohnehin nicht 
Biel von ihr erwarten. &3 iit offenbar 
mwiberfinnig, daß eine vom Polfe be- 
it8 abgelehnte Verwaltung und viele 
tiht miebergemählte Senatoren und 
‚Abgeorbnete nody vier Monate weiter 
zegieren dürfen. Wäre — mas bdies- 
mal glüdlichermweife nicht der Fall ift 
— der alte Kongreß republitanifch, 
jo Aönnte die empfindlich gejchlagene 
Bartei vor ihrem Abgange noch biele 
arteigejehe erlaflen und ihrer Nad;- 
olgerin Knüppel zmijchen die Beine 
werfen. &3 ift nicht einzufehen, marum 
im Zeitalter der Eifenbahnen eine Ein- 
richtung beibehalten wird, die pielleicht 
pernünftig war, alö bie neuge- 
biten Boltsvertreter über grundlofe 
ge nur zu Pferde, oder günftiaften- 
8 in Bofttutichen, die Bundes— 
piftabt erreichen konnten. Wenn es 
Ion fo ihmwierig tft, einen Uebel- 
nd zu bejeitigen, der allgemein ala 
her anerkannt wird und mit eini- 
Beberftrichen abzuftellen wäre, fo 
e8 mwahrlich nicht zu bermundern, 
6 das Grundübel der amerifanifchen 
Bolitit, die verruchte Aemterjagd, trotz 
rt „Upntmwälzungen“ fortwuchert. 


Nimyt neu, aber gut. 


Philadelphia wird als große 
edung gemeldet, daß jchon im 
Sappten, alfo vor taufenden 
, biel über die hohen Lebens- 

fe und Koften der Xebenshal- 

gt wurde, und aus Nem 


ıt bie Nadıricht, daß 
Rarnidel auf bie € ur tom, 


J 


“ Fund dran ift, ihm den Garaus zu ma- 


hen, oder Doch engere zie⸗ 
ben. Im Lichte dieſer beiden Mitlei⸗ 
lungen erſcheint das Sündenbabel am 
Hubfon der Stadt der Bruderliebe 
himmelweit voraus, oder wirklich ſo 
gewaltig überlegen, wie es nach Anſicht 
des Durchſchnitt⸗New Yotkers ja in 
jeder Hinſicht iſt. In Wirklichkeit 
können fich aber beide die Hände rei- 
hen, denn fie ftehen auf ettwa gleicher 
Höhe. 

New Yorkts Erfindung ift jo wenig 
neu, wie Philadelphia Entdedung. 
Was New York durch langwierige und 
foftfpielige Unterfuchungen feitens ver- 
Ichiedener Beamten und Ausſchüſſe 
feftitellte, ift ebenfomohl eine ganz alte 
Kaftanie, wie das, von Philadelphia 
aus den „alten Pappri, die unlängft 
unmeit ber Ufer des Nils gefunden 
murben“, herausgeflaubte. Man hatte 
e3 jchon längjt gewußt, (und wenn mir 
nicht fon Belege dafür gehabt hät- 
ten, hätten wir es ala jelbitverftänd- 
Ih annehmen müffen), daß in ben 
alten und älteften Zeiten die Lebens- 
mittelfrage — die Koften der Lebenz- 
mittel — eine nicht nur ebenjo große, 
fondern oft no eine viel größere 
Rolle fpielte, als heute. Man hätte 
jene kürzlich aufgefundenen Bappri 
nicht zu entziffern brauchen, das feit- 
zufiellen. Und auf der andern Seite 
hatte e3 faum befondererommiffionen 
beburft, zu entbeden, daß die Lebens- 
mittel jehr ftarf verteuert werben auf 
dem Wege vom Erzeuger zum Ber- 
braucer, und daß diejer Verteuerung 
Abbruch getan werden mag, durch die 
Einrihtung öffentlicher Märkte und 
durch öffentliche Verfteigerungen von 
Produften. Wir mußten jenes und 
brauchen nur nad) Europa hinüberzu- 


bliden, zu jehen, wie folhe Märkte ar=- 


beiten (nicht einmal das, man fonnte 
e3 In eigenen Lande jehen, in Balti- 
more und Bhiladelphia) und zu erfah- 
ren, daß auf dem Wege öffentlicher 
Berfteigerungen der Mittelmann bis 
zu gewiſſem Grade ausgefchaltet wer: 
den mag, zum Borteile fomohl des Er- 
zeuger3 als auh des PBerbrauchers. 
Aber erfunden haben auch die neuzeit- 
lichen europäifchen Städtee den jtäbti- 
fen Markt und die Verfteigerung als 
Mittel zur Befämpfung der Teuerung 
nicht, denn aus den älteften Zeiten un- 
ferer Kultur weiß die Geichichte von 
folhen Einrichtungen und Maßnahmen 
zu berichten. Höchitens mieberentdedt 
haben jene, wa3 in alten Zeiten jchon 
fängjt befannt war, und nadhahmen 
will New York jegt den Wiederent- 
dedern. 

Menn Nem Nort auf dad Erfinder- 
recht feinen Anfprucd hat, jo verdient 
es doch Kredit dafür daß e3 bie 
Augen einigermaßen offen hält, bereit 
tft, zu prüfen, und das Gute erkennt, 
menn es ihm vor die Augen fommt — 
menigjteng manchmal und im borlie- 
genden Falle. E3 mill fcheinen, daß 
es mit feinem Markt: und Berfteige- 
rungsporhaben, fozufagen, auf dem 
rechten Wege if. Der vom Mayor 
Gannor jeiner Zeit ernannte „Marft- 
ausfhuß” widmete fi feiner Auf- 
gabe mit Eifer und Fleiß und ſam— 
melte eine Unmenge „Material” 
Zahlen ufiv. — aus dem zu Ichließen 
fein fol, daß dur die Einrichtung 
öffentlicher Märkte und öffentlicher 
Verfteigerungen von Nahrungsmitteln 
den Verbrauchern zmwifchen 10 und 20 
Prozent der jebigen Koften erfpart 
werden mögen. Da eine zehnprozen- 
tige Erfparnik fich Schon auf 50 Mil: 
lionen Dollar das Kahr belaufen ol, 
in der Gefegporlage, weldhe in Bor- 
bereitung ift und die der Stadt das 
Recht zur Errichtung und dem Be: 
trieb, ftädtifcher Martthallen geben fol, 
die Koften der in Ausficht genomme- 
nen „Märkte“ aber nur auf $18,000,- 
000 berechnet werden, will e3 jcheinen, 
ala fei ein befferes Gejchäft felbjt hier 
in,dem Qande der, Schnellreichwerber“ 
faum denfbar. Denn nad) jener „nied- 
rigften Schäßung“ müßten die jtäbti- 
fhen Märkte ja jchon in vier Mona= 
ten fich jelbft bezahlen, und die be= 
mwundernditen Glüdwünjche mären an= 
gebracht. 

Glüdmünfhe find aud „in Drb- 
nung“, denn New Yorts Vorhaben ift 
gut. Aber ganz jo glänzend bezahlen, 
wie man fich’3 jebt ausrechnet, werden 
die jtädtifchen Märkte Nem Yorks ſich 
faum, und die Klein: und Zmifchen- 
händler brauchen noch nicht zu ber- 
zweifeln. Die ftäbtifchen Märkte mer- 
den viel Gutes tun und dem Verbrau= 
cher die Koften der Lebenshaltung nicht 
unmefentlich verringern fünnen, aber 
für die Händler wird auch noch etwas 
übrig bleiben. 3 mirb fein „De- 
bacle“ geben für die „Groͤcers“ und 
„Butchers“. Dafür mwerben die Be: 
quemlichteit und die „Ueppigfeit“ jot 
gen, und die lange Gewohnheit. Die- 
jenigen, die zu fparen geziwungen find 
und jparen mollen, werben ihre Ze- 
bensmittel billiger erlangen fünnen, e3 
wird aber auh nad Einrichtung ber 
ftädtifchen Märkte noch Leute genug 
geben in New Hort, die feine Zeit, oder 
feine Luft haben, nad) dem Markte zu 
gehen, und andere, die fich gar nicht 
„jo billig“ machen wollen, dort einzu= 
faufen. Und ment der Zmijchenhan- 
del fein Gefchäft halbwegs _verfteht, 
wird er Mittel und Wege finden, den 
Äffentlihen BVerfteigerungen erfolgreich 
zu begegnen. 

Das aber erhöht nur den Wert ber 
geplanten Einrichtungen. Sie ſollen 
fein Gefchäft zerftören und Nieman- 
dem Berechtigtes nehmen, jondern nur 
den DBesbrauchern Gelegenheit geben, 
fih vor zu großer Berteuerung und 
Weberborteilung zu fhügen. Das ver- 
fprechen fie, zu tun, und beshalb jcheint 
es für Chicago geraten, das Beifpiel 
der Nachahmerin New Hort feinerzeits 
baldigft nadhzuahmen. — — — 


—_ [> 
Ein Ausgleihsgeriht. 
Das Stabtgericht in Cleveland hat 
a he fe and) Be änben zu Iet- 


des 


Kalender find überfüllt, die Verhand- 


‚lungen verjchlepren fich von Monat zu 
Monat, wodurd, den tlageführenden 
Parteien immer höhere Koften entite- 
ben, eine Ungapl nichtiger Fälle, deren 
außergerichtlihe Erledigung bei qutem 
Willen von’ beiden Seiten ganz gut 
möglich geimejen wäre, nehmen einen 
großen Raum in den Verhandlungen 
ein und beanipruchen einen großen 
Zeil der mweit beffer zu vermertenden 
Zeit der Ridjier, — kurz es könnte 
fehr vieles gebeflert werden, wenn eine 
gründlide Neuordnung in der DBe- 
handlung der in das Bereich des 
Stadtgerichtes tommenden Falle fi 
ermöglichen liehe. 

Die Richter des Stadtgerichts von 
Cleveland haben nun diejer Tage eine 
Neueruna beicjlojfen, deren Erfolg, 
oder auch Mißerfolg, zu beobachten 
intereffant fein wird. Sie haben näm- 
lich den Beichlup gefaßt, die Schaf: 
fung eines jngenannten „Ausgleich- 
gericht5“ anzureaen, das eine Tätigkeit 
entfalten foll, wie man fie biäher’ hier- 
zulande nur wenig noch gefannt hat, 
während fie in europäifchen Gericht3- 
böfen feit langen Jahren fchon allge: 
mein üblich it. Diefer neu zu jchaf- 
fende Gerichtshof foll gemwiffermagen 
eine Borinftanz fein, bevor der beiref- 
fende Fall an die zuftändige Abtei: 
lung de3 Stabtgerichts meitergeht. Er 
foll verfuchen, in Streitfragen, bei de= 
nen e8 fich um finanzielle Forberun= 
gen einer Partei an eine andere han 
delt, vermittelnd einzugreifen, ohne 
daß e3 erjt zu einem formellen Ge- 
richtöverfahren tommt, und foll, wertn 
irgend tunlich, eine Einigung der ftret- 
tenden Parteien auf gütlichem Wege 
herbeizuführen. 

Der Gedante, der diefem Plan zu 
Grunde liegt, ijt fo qut, daß man ihn 
Thleuniaft auf jeine praftifhe Durch: 
führbarfeit Hin erproben jollte. 3 
ift eine feitftehende Tatfache, daß viele 
der heute den Kalender des Stadtae- 
ticht3 belaftenden Fälle eine aufßerge- 
richtlihe Erledigung finden fönnten, 
wenn ten hadernden Parteien ner 
rechte Wea von einer borurteilälojen 
und rechtsbemwanderten Geite dazu ge= 
zeiqt werden würde. Gin gutes Wort 
findet auch in folchen Fällen eine gute 
Statt, und fehr viele derartige Prozeile 
werben erfahrungsgemäß von der ei- 
nen Geite nur infolge einer gemillen 
Unfenntniß der aefeglichen und recht- 
fihen Beltimmungen begonnen, die 
dem betreffendbein Falle zu Grunde lie- 
gen mögen. Wenn nun bor der Er: 
hbebung einer folhen Klage dem Ha= 
genden oder anch dem beflaaten Teile 
durch eine richterliche Autorität Klar 
gemacht werden könnte, daß er im 
Unrechte jei und auf dem Klagewege 
feinerlei Erfolg erzielen fünne, fon- 
bern fich nur noch die oft nicht uner- 
beblichen Koften für das regelrechte 
Gerichtäverfahren auf die Schultern 
laden mödae, dann maq auch ein hart- 
nädiger Trozeihanjl fich vielleicht be- 


mogen fühlen, von einer ausfichtälofen - 


Klage abaufehen und die Hand zu 
einer Einiqung auf verftändiger u. für 
ihn finanziell vorteilhafterer Grunv- 
lage zu bieten. Manche durchaus un- 
nötige Prozeffe, deren Ausgang noch 
bor ihrer Einieitung dem unparteii- 
Then Prüfer nicht zmeifelhaft jein 
fann, mögen dadurch vermieden mer: 
den. Den Beteiligten würden dadurd) 
die Koften erjpart, die Stadtrichter 
fähen fich teilmweife entlaftet und fönn- 
ter ihre Zeit mwichtigeren Dingen zu- 
menden, al3 folchen, durch fie jebt fo 
häufig in Anfpruch genommen iver- 
en. 

Der Richter, melcdher den Vorfik 
über ein derartiges „Ausgleichsgericht” 
führen würde, wäre dann eine Art un- 
parteiifcher Schiebärichter, der jorg- 
fan die dem Etreitfalle zu Grunde Ite- 
genden Iatfacher zu prüfen und dar- 
aufhin fein Gutachten, bezw. feine 
Empfehlungen an die Streitenden ab- 
zugeben hätte. Er müßte allerdings 
nicht nur äuferft recht3aewandt fetn, 
Tondern auch ein vorzüalicher Men- 
Ichenfenner, denn gerade bei nichtigen 
Streitfällen, die jo oft zu langmieri- 
gen Prozeflen fiihren, fpteft die Beur- 
teiluna der menfchlihen Natur durch 
den Richter eine nicht zu unterfchäßende 
Rolle. Wenn der rechte Mann an ben 
rechten Pla geitellt wird, mag ein 
folhes „Ausgleichagericht”, wie e3 in 
Cleveland jet geplant mwirb, fegens- 
reich iwirfen. ebenfalls ift ter Ge- 
danke jo aut und verjtändig, dak er 
eines braftiichen Verfuches wohl mert 
fein dürfte, 


Die Serfunft der Ballanvölter. 


Bein legten Baltankrieg Tpielen 
ethnographiiche Verhältriiffe eine meit 
größere Rolle, alö bei den meiften jon= 
ftigen Kriegen der Fall zu fein pflegt. 
E3 mwird daher ein furzer Weberblid 
über jene Wölferverfchiebungen am 
Plate ‘ein, Denen feit demAlusgang bes 
Altertums die Baltanhalbinfel in meit 
höherem Grabe als die Apenninen: 
oder Phorenäeg = Halbinfel auögefeht 
gemwefen ift. Ziwur hat die Vertreibung 
der Araber durch die Vorfahren der 
heutigen Spanier eine gewiſſe Aehn— 
lichkeit mit, dem jegigen Anfturm mi- 
ber die Türken. Wber die Spanier 
find im mefentlichen noch heute, mas 
fie zur Römerzeit gemefen find, näm- 
ih romanifirte Keltiberer. Und fo 
viel oder jo wenig altrömifches Blut 
die heutigen |taliener in den Adern 
haben mögen,. fo beruht doch die Ein- 
beitlichkeit des heutigen italienifchen 
Volfes auf der Affimilationskraft der 
lateinifchen Raffe, die alle eingebrun- 
genen Voltselemente im "mefentlichen 
verdaut hat. ®inders auf der Baltan- 
halbinfel, wo zwar in Hiftorifcher Zeit 
während des ganzen Altertums, aljo 
bis zum Ausgang des iejtrömifchen 
Reichez, eine auffallende Stetigfeit der 
Benölferungsverhältniffe beſtanden, 
mo aber in den erften Jahrhunderten 
Mittelalters ein derartig einfchnei- 


* 


ropas. 


ſtämmen, die deute die Baltanhalbinfer 
bewohnen, nämlich Griechen, Alba— 
niern, Rumänen, Serben, Bulgaren 
und Türken, können nur die drei erſt— 
genannten wonigſtens in ihrem Kern 
als von den Zeiten des Altertums her 
einheimiſch bezeichnet werden. Es 
darf dabei allerdings nicht überſehen 
werden, dat die alten Griechen troß 
aller Gelehrtheri ihrer Schriftiteller 
bon ethnograpbilchen Dincen, wie wir 
heute fie Auffaffen, doch nur ziemligh 
unklare Vorftellungen hatten, und daß 
wir aus diefem Grunde über die ehe- 
maligen WBölterverhältniffe auf der 
Baltanhalbinfel, wie fie ziemlich un 
verändert von Herobot bi3 zum Aus 
gang des Altertums beitanden zu ha= 
ben jcheinen, nur ungenügend Bejcheid 
willen. Zeigt, wie erwähnt, die Bal- 
fanhalbinfel während des ganzen Ul- 
tertums eine awffaliende ethnographi= 
Ihe Stetigfeit, jo muß doch in vorge: 
Tchichtlicher Zeit, auß der feine Veber- 
lieferung zu und gedrungen ift, eine 
aus Derjelben Richtung kommende 
Völkerwanderung ftattgefunden haben 
mie jene flamwilche, die den Webergang 
bom Altertum aum Mittelalter fenn- 
zeichnet. Denn aus den neueften Yus- 
grabungen ergibt fich die Schlußfolge- 
rung, daß die vom Norden einmwan- 
dernden Hellenen ihre fpätere hohe 
Kultur nicht ganz aus fich heraus ent- 
mwidelten, dab fie vielmehr Schüler ei- 
ner ältern änätfchen Kultur maren, 
die ihren Hauptfig auf Kreta Hatte, 
und von deren fogar der Schrift kurz 
digen Trägern wir einftweilen nicht 
willen, welchen Stamme fie angehör- 
ten. Das Vorrüden der Hellenen muß 
fih, da jie laut den Ausarabungen 
Thon im zmeiten Jahrtaufend meite 
Gebiete Griechenlands bemohnten, 
mährend es erft um 1200 v. Chr. mit 
ter jogenannten Dorifchen Wanbde- 
rung feinen Aoihluß fand, innerhalb 
fehr viel längerer Zeiträume vollzogen 
baben als fpäter die jlamifche Ein- 
manderung. uf einen öftern mellen- 
artigen Nahihub läht auch die für 
gemilfe Zeiträume bemerfbare Ber: 
Ihiedenheit zivifchen nord- und ſiüd— 
griechiſchen Ausgrabungsfunden ſchlie— 
Ren. Während die Hellenen bekannt— 
lich eine ſcharfe Scheidelinie zwiſchen 
ſich und den ſogenannten Barbaren 
zogen, haben ſie uns niemals Näheres 
auch nur über die ethnographiſche Zu— 
gehörigkeit ihrer nächſten Nachbarn im 
Nordoſten, der Makedonen, überliefert. 
Heute neigen wohl die meiſten Forſcher 
zu der Anſicht, daß die Landsleute 
Philipps und Alexanders nicht bloß 
helleniſiert, ſondern von Hauſe aus 
nahe, wenn auch urwüchſigere Ver— 
wandte der Hellenen, vielleicht mit 
einem gewiſſen illyriſchen Einſchlag 
geweſen ſeien. Noch weniger wiſſen 
wir über die Illyrier, die im Altertum 
den Nordweſten, und über die Thra— 
ker, die den ganzen Nordoſten der 
Baltanhalbinſel einſchließlich des heu— 
tigen Rumäniens und des öſtlichen 
Ungarns bewohnt haben ſollen. Von 
der Sprache der erſtern iſt wenig, von 
der der letzteren ſo gut wie gar nichts 
erhalten. Als Thraker gelten u. a. 
auch jene Troer, um die es ſich bei den 
Sagen vom trojaniſchen Kriege han— 
delt, und vor helleniſierten Illyriern 
haben unter König Pyrrhus von Epi— 
rus die Römer gezittert. Wenn wäh— 
rend der geſchichtlichen Zeiten des 
Altertums kriegeriſche Einfälle in die 
Balkanhalbinſel erfolgten, ſo geſchah 
das entweder von Nordoſten her durch 
die im heutigen Südrußland wohnen— 
den Stythen eder von Nordweſten her 
durch die Kelten oder Gallier, die be— 
kanntlich einmal bis Delphi vorge— 
drungen ſind. Die Skythen aber, ge— 
gen die ſich der erſte europäiſche Hee— 
reszug der Perſer wandte, waren nach 
heutiger Auffaſſung keine Slawen, 
ſondern iraniſche Stammverwandte 
der Perſer und Inder. Gelegentlich 
mögen ſich bei ihren Streifzügen wohl 
auch ſchon der mongoliſchen Raſſe an— 
gehörige Horden, alſo Stammver— 
wandte der ſpäteren Hunnen, Awa— 
ren, Bulgaren, Madjaren und Türken 
befunden haben. Während die Grie— 
chen und auch die Makedonen niemals 
die völlige Unterwerfung der Illyrier 
und der Thraker, alſo die Beſitzergrei— 
fung der ganzen Balkanhalbinſel ver— 
ſucht haben, war der ganze Norden 
der Balkanhalbinſel gegen Ende der 
römiſchen Kaiſerzeit und namentlich 
ſeit dem Daker-Feldzuge Trajans ein 
romaniſirtes, alſo ein das landläufige 
Bauernlatein ſprechendes Gebiet ge— 
worden. Von den heutigen Bewoh— 
nern der Balkanhalbinſel gelten die 
Albanier als Nachkommen der alten 


Illyriec, die Rumänen als ſolche der 


thrakiſchen Daker. Die Rumänen re— 


den bekanntlich eine ſtark mit ſlawi- 
Ichen, türfifchen, griechifchen, madjari- | 


hen und albanifchen Elementen 
durchſetzte Tochterfprache des Lateini- 


Ichen, während die Albanier zwar ihr | 


uralte, dem Stamme nad) indoger- 
manilches Joiom als Grundftod' bei- 
behalten, 
lateinifhem, italienifchem, rumäni- 
ſchem, türkiſchem und ſlawiſchem Ein- 
fluß zu einem derartigen Sprachmiſch— 
maſch umgeſtaltet haben, wie es auf 
der Welt vielleicht keinen zweiten gibt. 
Nicht unerwähni darf bleiben, daß 
einige neuere Forfcher den allerdings 
ſchwer herauszuſchälenden 


Sprache eher dem alten Thrakiſchen 
als dem alten Illyriſchen zuſchreiben 
möchten. 

Von den Schriftſtellern des Alter— 
tums kennen zwar ſchon Plinius, Ta- 
citus und Ptoleniäus die „Venedae“ 
oder Slawen, aber bloß zwiſchen 
Weichſel und Don, in heute von Po- 
2 ir bewohnten Gebieten. 

r mmen nun die heutigen 


Er ER 


e3 aber unter griechifchem, ' 


alten , 
Grundfiod der hHeutigen albanifchen. 
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abgefeben, in Teinem andern Teile Eu- ! per — etnograpifen Su 
| Tung der alten Griechen und Römer ift 
Bon den jehs wichtigſten Volks— 


es nicht ausgefchloffen, daß ihr Sam- 
melbegriff der Thrafer auch flamifche 
Völterflümme umfaßt haben kann. 
Darauf würde beifpieläweife die Tat- 
fache jhließen laffen, daß fidh die Be— 
figergreifung- der Baltanhalbinfel 
durch eınwandernde Slawenjtämme jo 
jchnell,umd zunächft ungehindert voll: 
zogen hat, Woie man es-jich nur bei 
einer gewilfen Vorbereitung des Bo— 
dens durch bereits angejellene Stam> 
mesgenojfen zu erklären vermag. E3 
ift von altersher eine Eigentüm!ichteit 
der Geſchichtsſchreibung, daß ſie über 
Kriege und Schlachten ſtets ausführ— 
lich zu berichten weiß, weit wichtigere 
Dinge dagegen häufig ganz unerwähnt 
läßt. Jedenfalls wiſſen wir nicht, 
was die Slawen während jener zwei 
Jahrhunderte zetrieben haben, in de— 
nen ſie von keinem Schriftſteller er— 
wähnt werden. Der ganze Oſten 
Europas war damals in eine merk— 
würdige Bewegung geraten. Die am 
linken und rechten UÜUfer der Weichſel 
wohnenden Oſtgermanen, alſo Goten, 
Vandalen, Burgunder u. ſ. w., drück⸗ 
ten zunächſt auf die in Böhmen ſitzen— 
den Markomannen, die Vorväter der 
heutigen Bayern, was den Marloman= 
nenfrieg mit den Römern veranlapt 
haben joll, und traten dann ihre meis- 
ten Wanderungen an, welche die Goten 
zum Unterlauf der Donau führten. 
Der Hunnenfchreden trug dazu bei, 
die Völker in Verwirrung zu brinaen, 
und ala er vorüber war, ergofjen ich 
die Slawen zunädhjft friedlid, aber 
allmählih immer gemalttätiger 'wer- 
end, über die Balfanhalbinfel, die 
no im 4. Jahrhundert ein hochkulti- 
viertes und reiches Land gemelen war. 
E3 muß; das anfänglich in ähnlich ge- 
räufchlofer Weile gefchehen fein, mie 
andere Slawenftämme in Deutfhland 
die vor den Dftagermanen verlafjenen 
Gegenden ziwiichen Elbe und Weichlel, 
mie die Tichechen nach dem Abzua der 
Markonıannen oder Bajumwaren Böh- 
men, und twie die Slomenen nad) dem 
Abmarjch der Langobarden von Un- 
garn Her einen Teil des heutigen 
Süd-Oeſterreichs beſetzten, mobei fie 
einzelne Anfiedelungen bis in die Ge— 
aend bes ‚heutigen Nürnbergs vorjcho- 
ben. Um tiefelbe Zeit, ala die 
Bayern im Buftertal den erjten bluti- 
gen Zufammenftoß mit den Slamen 
hatten (595 n. Ehr.), glaubten die 
byzantinischen Kaifer gegen die völlige 
Slamijierung Griechenlands ein- 
fchreiten zu milfen, mogzu- es aber 
länagjt zu fpät war. ft doch bis weit 
ins 15. Nahrhundert hinein fogar in 
der Genend de3 alten Spartas flamifch 
aefprohen worden. Wenn aud) die 
Griechen dort, we fie am zahlreichiten 
faßen, nämlich im alten Griechenland, 
die eingedrungenen Elemente nach und 
"nach zu affimilieren vermocht haben, 
fo ift das doch weder fo fchnell, noch 
fo aründlich aefchehen, wie in Italien 
" durch das zahlreichere und volfäfräf- 
tigere Lateinertum. Am Balfan muß 
eine Zeitlang der allgemeine Wanbder- 
trieb auch alteingefeifene Völter er- 
ariffen haben, danadı zu urteilen, daß 
die Nachfommen ausgewanderter AUl- 
banier ein Fünftel der Benrölferung 
des Käniasreihs Griechenland aus» 
machen follen, und daß mwalachijche, 
alfo rumänifche Kolonien über bie 
aanze Baltanzalbinfel zerftreut find. 
Das Ergebnik war in manchen Gegen 
den, wie 3. B. Mazebonien, ein Gu— 
fafh von Bölferfplittern, dejjen die 
von Sleinafien her vorbringenden 
Türfen mit verhältnigmäßig leichter 
Mühe Heer geworben find. Geſchloſ— 
fenere Gebiete befiedelten dagegen der 
volfreihe Stamenftamm der Ger: 
ben und die eberfall3 rein jlamilchen 
Bulgaren, die einem aus der MWülte 
zwifchen Ural- und Kafpi-See ftam- 
menden, von den Hunnen mit fortge- 
riſſenen finniſch-ugriſchen Volksſtamm 
den Namen und die erite ftaatliche 
Draanilation verdanken. Auf die 
Kriege, mwelhe Bulgaren und Serben 
mit dem byzantiniſchen Kaiferreich 
führten, fann hier ebenfomwenig wie auf 
die Rolle einaegangen ierden, die 
fie ald Staatämänner und Soldaten 
in diefem Kaiferreich gejpielt haben. 
Wenn Grieden, Albanier und Ru— 
mänen, alfo die alten einheimifchen 
Völker der Baltanhalbinjel, Tomohl 
bei der flamifchen Flut ala bei der tür- 
fifchen Eroberung ihr wenn aud; ftarf 
eingefchränftes Nolfstum zu wahren 
gewußt haben, jo zeugt dad von einer 
ganz erftaunlicen Lebensfraft. Den 
. Griechen ift !venigitens zur BHzanti- 
nerzeit ihre Höhere Bildung die beite 
MWaffe aemefen, und es zeigt jedenfalls 
von Idealismus, wenn fie nach Wie- 
dergeminnung bed Unabhängigkeit die 
mit Slawismus geſpickte Volksſprache 
nicht ohne weiteres zur Schriftſprache 
erheben, ſondern lieber eine Annähe— 
rung an die Ausdrucksformen der gro— 
ben klaſſiſchen Zeit verſuchen wollten. 
Die Albanier, heute im eigenen Lande 
etwa zwei Millionen, haben ſich durch 
ihre militäriſchen Vorzüge dem türki— 
ſchen Eroberer jahrhundertelang wert⸗ 
voll, ja unentbehrlich zu machen ge— 
wußt. Am ſchlimmſten waren, als 
von allen Seiten erobernde Völker her— 
einbrachen, in ihrem fruchtbaren, aber 
flachen Lande die romaniſirten Daker, 
alſo die heutigen Rumänen daran. 
Wo ſind ſie geblieben, als am Unter— 
lauf der Donau, alſo in ihren heutigen 
Hauptſitzen, Goten, Hunnen, Awaren, 
Slawen u. ſ. w. ſich herumtrieben? 
Manche nehmen an, ſie ſeien dieſen 
Stößen durch zeitweiligen Rückzug in 
das ſiebenbürgiſche Bergland ausge⸗ 
wichen, um dann zurückkehrend deſto 
kräftiger ſich auszubreiten. Jeden— 
falls hat der ſlawiſche Einſchlag, der 
auch ihnen gleich den Albaniern und 
Griechen nicht erſpart blieb, das ſelbſt⸗ 
ſtändige Vollstum des auf rund neun 
Millionen Köpfe bezifferten Stammes 
‚ nicht zu_berioifchen bermocht. 
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Sedgwick Str., nahe Division. 


Bere 


heater| 


_ Tel. North 1184. 


Aafispiefe beginnen Heute, den I. Dezör., Malinee 


des allgemein beliebten und wohlbekannten 


ER 


Oberammerganer Banern- 


⸗ 


Cheuters 


Spielplan der erften Woche: 
Heute Matinee: Sündige Liab 


5* morgen und Dienſtag Abends: 


Anzengruber, Der Gewiſſenswurm. 


itttmoch und Donnerstag Abends: Der Herrgottsſchnißer von Oberammergau. 


Freitag und Samstag Abends: 
Der Amerikaſepp“l. 


Samstag Matinee: 
Der Dorfpfarrer. 


Die Truppe abſolvirte ein Gaſtſpiel von hundert Abenden im Irving Place 
Theater in New York. — Die Senſation Europas. 


Preiſe der Bläke: 


Für, Abendvoritellungen $1.00, 75c, 50c und 2de. 
Spezielle Samstag Matinee: 50e 


2de und 


Billette im Vorverfauf an der Theaterfafje, jowie bei The Wurlitzer Compantı, . 
399-331 Sid Wadafh Avenue, und beim Wirz’nfepp, 715 Weit North “ee 


( “ 
Deutſche Zeitſchriften 

find ein ſtiniges und andauerndes Weihnachs 
efhent: die Garteniaube; Woche; Jugend; 
impiiziiimus; Fliegende Blätter; Ueber Tand 
und Meer; Belhagen & NKlafings Monatsheite 
find einige befonderd beliebte Zeitfchriften. 
!donnement3 werden prompt und billigit aus« 
geführt. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
Brifden Wabald und Midiaan Üldenue, 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfer inniggeliebter Cohn 
und Bruder 

Michael Wurmlinger 

nah Turzem Leiden im Alter bon 12 
Jahren, 4 Monaten und 9 Zagen am 
1. Dezember_1912 felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet- ftatt 
am Diendtag, den 3. Dezember, punlt 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2422 %. Afb- 
land Mve., nah der St. Alfonfusfiche, 
bon dort nad dem Ct. Bonifagius- 
Gottesader. Um ftille Teilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Adam Wurmlinger, Bater. 

Anna Wurmlinger geb. * Simon, 
Mutter. 

Sophie, Schweiter. 

Eva Simon, Großmutter, nebit 
Verwandten. 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tiht, dab meine geliebte Gattin umd umnfere 
Mutter 
Anna Waſchbuſch geb. Mannerns 
am Samstag, den 30. November, im Alter von 
64 Jahren Pantt im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung tindet itatt am Dienstag, den 3 
Dezember, um balb 10 Uhr Morgens, vom 
Trauerhaufe, 3011 W. Ravendwood Barl, nad 
der ©t. Alfoniusfirde und bon da nad dem 
et. Bonifaziug-Gottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten: 
Kohn Waihbuih, Gatte. 
Mettie, Meorgaret, Anne, Michael, 
eter, Yoieph, Katherine u. Leona 
Waſchbuſch, Kinder, nebit Ser⸗ 
wandten. 


— — — 


Todesdanzeige. 


Freunden ımdb Belannten die traurige Nad» 
riet, daß ımfere liche Mutter 


Katharina Lauer acbor. Kinn 


am Sonntag, den 1. Dezember, im Alter bon 
68 Jabren Tanft im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdigung Findet ftatt am Mittwoch, den 4. 
Dezember, um balb 10 Uhr Morgens, dom 
Trauerbaufe, 1345 #lether Str., nah der St. 
Alpbonfustirhe, und bon dort nah dem St. 
Ponifazius-Gotiedader. Um stille Teilnahme 
bitten: 

Friedrih Lauer, Mathias Lauer, Zöhne. 

Katherine Lauer, Tochter. 

Sriedrih A. Lauer, Enfelfind, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter 

Alvina Hampe 

am Sonntag. den 1. Dezember 1912, im Alter 
bon 66 Jahren, 5 Monaten und 14 Tagen ent: 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Dienstag, den 3. Dezember, Nachmittags um 2 
Uhr, von Straufpes Stapelle, 3907 Lincoln Ave, 
nah dem Montrofe:riedbof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Laura Meier, Fran Ciiie Scmei- 
der, 6. A. Hampe, Wim. %. Hampe, 
Kinder, nebit Schwieger- und Gnfels 

lindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab umfere geliebte Gattin und Mutter 
Marı M. Pans ach. Nante 
im Alter von 74 Jabren geitorben iit. Beerdis» 
gung dom Trauerbaufe, 3430 N. Xarondale 
Ude., am Mittwoch, den 4. Dezember, um 10:30 
Vorm., umd tm 12:30 mit_der Bahn bon tr» 
bing Barf nah Balatine, JU. Die trauernden 

Hinterbliebenen: ‘ 
Samuel Baus, Gatte. 
Frau Mary M. Taylor, Frau Louiſe 
Abbott und F. N. Baus, Stinder. 





Todedauzeige. 
Linden Loge Nr. 1458, 8. & 8. of ©. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
biermit zur Nachricht, dab Echweiter 
U. Hampe 
geitorben ift. —— findet ſtatt am Diens— 
tan Nachmittag um 2 Uhr bon Straufpes Sta- 
velle, 3907_Lincoln Ube., nad dem Montroje» 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
6,8. 9. Ehlers, Celretär. 
Guftav Nunge, Broteltor. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß 

Mary M. Herff 
(Wittwe des verſtorbenen Mile Herff) geſtor—⸗ 
ben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 7046 N. 
Weſtern Abe., Rogers Part, am Mitwoch, den 
4. Dezember, um 10 Uhr Vorm., nad dem 
St. Henry's Friedhof. 

Geſtorben: Max Loeffler, am Samstag, den 
30. November 1912. Geliebter Gatte von Ka— 
roline Löffler gebor. Fantl; Vater von Frau 
“. E. Ehrmann, Bertha, Yranf, Florence und 
Miles Löffler. Bruder des bveritorb. Yın. Löffs 
fer, Frau Julia Rereles, rau Mary "Friend, 
Frau R. Sacdiel, Frau Frances Lederer, Frau 
Nofepb Rothenberg, Frau da Treulih, us 
luis Pollad, Ridard Bollad, Sidney U. Bol- 
lad und Guitab PBollad. Mitglieder der Chicago 
Loge Nr. 437, U. F. & A. M. Beerdigung am 
Dienstag, den 3. Dezember 1912, um 1 libr 
Nahm., vom B'nai Abraham » Tempel, 1114 
©. Maribiteld Ave, mit Ausomobiles nad 
dem Waldheim-isriedbof. 


Geitorben: Yojeph Epitein, 59 Jahre und 6 
Monate alt. Geliebter Gatte von Carrie gebor. 
Roienfeld, Vater von Max I., Maurice und $c- 
len Epftein, Frau fidor Miendle, frau Henry 
Hafterlit, Srau Elarence Adler und Frau Ju- 
lıu8 Daniels. Starb am 1. Dezember 1912, 
um 11 Uhr Abende. Beerdigung vom Trauer: 
aufe, 4646 Prairie Wve,, Mitimoh, den 4. 
ezember, um 1 Uhr Nahm., mit Automobiles 
nab Waldheim (eltern Star Friedhof). Mit- 
alied des Fort Dearborn Commeil Royalkeague, 
Douglas Parf Council, Robal Arcanum und 
Independent eltern Star Order. St. Louis 

und New Vorler Zeitungen bitte au Topiren. 
modi 


Geftorben: Matilda A. Stark, 6148 Hermi- 
tage Ave., am 1. Dezember. &eliebte Mutter 
bon Edward, Fred, Paul, Hannah und Matilda 
Starf ımd Frag G. DB. Arnold. Beerdigung am 
Dienstag, den 9 Dezegiber, um 1 Uhr Nadhım., 
vom Lrauerhauſe. 


Aterariſche Seftgeihente 
für Weihnadten. 


Gute Romane von 8 Serzog, Ernſt 
renfien, udermgnn etc. — Fa 
alog auf Bunih frei zugefandt., 
Koelling & Klappenbach 
—— Buhbandlung und reibmaterialien — 
170 R. 32 Straße. 
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Todedanzeige. 


Freunden und Belannter die traurige Nad- 
richt, daß mein dielgelichter Gatte und unſer 


lieber Vater 

Fred John Mener 

m Ulter don 52° Jahren fanft im Herrn ent- 
ihlafen ift. Beerdigung Mittwmodh, den 4. Te 
zember, Nachmittags um 1 Uhr, dom Xrauer- 
bauie,.. 1312 Moorman Str., ‚nah dem Kon 
cordia-Gottesader. Um jtille Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Minnie Meyer gebor. Regg, 
Gattin 


Fran Emma Manzel, Fred, Henry m. 
Walter Meyer, Kinder. 

Hermann Manzel, Schwiegerfohn. 

Fran Lillte Mener, Schwiegeriochter, 
nebjt Verwandten. 


Todedanzeige. 


‚Yreunden umb Belannten die fraurige Rad 
richt, daB unfere licbe Mutter 
Aunigunda Beierwalter 

geitorben it. Beerdigung Mittwoh Bormittag 
um 9 Uhr bon der Wohnung der Tochter, Yrau 
March Schramm, 3301 Lowe Ave., nad) der ©t. 
Antbonysfiche, wo Hochamt zelebrirt wird, bon 
dort nah dem St. PBonifaztus-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Iohn, Frau Katherine enniches, 
rau Mary Schramm, Heury und 
ran Roje Schmitt, Kinder. 
Bitte feine Blumen. 


Todedanzeige, 


‚Allen Sreunden und Befannten die traurige 
Vagricht daß mein lieber Gatte, unſer guter 
Sohn und Bruder 

JohnA. Niemann 
im Alter von 534 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 3. Dezember, 2 Uhr Wachm., 
bom Trauerhaufe, 1842 Biffell_Str., nach ‚dem 
Gracelandszriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 


Lonife Niemann geb. Kradt, Gattin. 

Maria Niemann, Mutter. 
Ernft und Heinrih Niemann, Brüder, 
Geitorben: Frau Minnie Grewe, 64 . Jahre, 
9 Monate alt. Starb am Samdtag, den 30. 
Nobember 1912. Gattin des beritorb. Cha8. 
Srewe; gelichte Mutter von Charled Grewe, 
des verſtorb. John Grewe, von Frau Martde 
Kon, Frau Emma Miller, Frau Liszie Gielom, 
Sraıı Bertha Newman ımd Mdolf Gremwe. Beer: 
digung bom Trauerbaufe, 2829 N. Spaulding 
Ave, Mittwoh Nachmittag um 1 Uhr, mit 
KAutihen nah Waldheint. modꝛi 


Zur Erinnerung 


In webmütiger Erinnerung gedenken wir heute 
an den Todestag unſerer geliebten Tochter 


Bertha Pigaſch 
die heute vor zwei Jahren, am 2. Dezember 
1910, ſelig entſchlafen iſt. 


Der fchwere Tag, er fehrt nun wieder, 
An dem du Teure um berlicheit, 

Und Wenmmt fenft jih auf ums miedeg, 
Die bittere Irennungsträne fließet. 
Ywei Nahre find Bereits berfloffen 

In Namnter und in herbem Schmerz, 
Seit du die lieben Augen baft geichloffen, 
Es bridt ums fait das Herz. 

Gtandbhaft haft du fie ertragen, 

Deine Zorgen, deine Rlagen, 

Manden Tag ımd manche Nacht 

Haft du it Schmerzen zugebradt. 

Ad, du bait jet überwunden 

Ylle bitteren Leidensſtunden, 

NRube fanft, in Himmelshöhen 

Hoffen wir ein Liederfehen. 


Gemwidmet bon deinen trauernden Eltern? 
Auguſt und Amalia vVigaſch. 


Zur Grinnerung 
an den Todestag unferer geliebten Tochter und 
Echmeiter 
Katie Kraft 
die heute vor 7 Nabren am 2. Dezember 1905, 
geitorben ift. 


Der fchwere Tag, er febrt num ivieder, 
Und Wehmut_ fentt fih auf ums nieder, 
Die bittere Irennungsträne fliebet. 
3wei Sabre jind verfloffen, 

Wir wandern oft zu deinem Grab, 
Mo Pinmen blüben und fallen ab. 
Ob Erde dih umd Blumen deden, 
Dein treues Bild bleibt ewig wach, 
Chlummere fanft, ob wir auch meinen, 
Was Gott tut, das, ift mwohlgetan. 
Nube janft. 


Gewidmet von deinen dich lichenden 
Eltern und Gcichwiitern. 
Dankſagung. 
Allen Belannten und Freunden ſprechen wir 
hiermit unſeren innigſten Dant aus für Die 
Teilnahme am Leichenbegängniß unſeres lieben 
Vaters und Bruders 
Joſef Mrſchenbauer 
beſonders den Angeſtellten der Schönhofens 
Brauerei für die reichen Ulumenſpenden, und 
der Brauer-Union Nr. 18, ſowie dem Chicago 
Baͤhernverein vielen Dank. 
Joſef Kirſchenbauer, Sohn, nebſt Bers 
wandten. 


— ñ — 


Von 


Offen täglid) Be 1 nenn. 
in Den Union Stod YDards 


| Die Bieh -Ansfelung | 


7000 Mitglieder der Nriitofratie ber 
Tierwelt. — Haariträubender Schwert 
tfampf zu ®Bierde. 


Jeden Abend um B Uhr 


|Die Prerde-Ausflemung| 


Konkurrirende Nlafien für Vieripänuer 
Tandems, Cattelpierde, Bonieh, 
Roaditerd, Jumpers etc, und 


die Parade 
der Preisgefrönten 


Referbirte Site Jun Verlauf bei der 
Cable Companh, Jadfon Blod. und Wa- 
bafhb Ave., oder am Eingang au dem 
Ausftellungsplag. 
75e 


Allge- Eintritt 

meiner 30€ s reſerv. und 
Eintritt in 81.00 
Man nebme Südfeite Hohbabr, Iteb 
oder Genter Ave. Gars bireft a: > 
tellungdgehäude, oder irgend eine Süd» 


eite-Straßenbahn oder uchrouteGar 
und transferire. \ 


Große Oper — AURlERFER" 
Ollarot. Gap, Yenatells, Sammazco. Dieigenf, 


ale er Sonn, Titta Ruffo, Zeppilli, d 
endtag: Ha i 0, e 
nero, Suberdeau,: Scott. Ganpant E ar 
— ——— 
Gampanini, Dirigent. vn — 


Donnerdtag, um 8: Gapalteria 
White, Benturtni. Ä —* 
* on Stanley. Dirigent: 
Sa um 2: Gridet on the 
eriten Mal). Zebte, NRiegelman, 
iin, Dufranne, 

taa um 8: 


Meigent, Znte * 
EL GL 


gent. 
— — 
na 8 Iheat eo USM 


⁊8 





-  Tausfehub, bildeten 


Doppelte Siegel 
Stamps, 
Dienstag, den ganzen Tag. 


De Spielwaaren-Stadt befindet fich auf unferem vicr- 


ten Sloor. 


Der Weihnachtsmann; der z00logijche 


Garten mit einer grofen Anzahl Tiere in ihren 
einheimifchen Höhlen, und prachtvoll gefiederte Dögel in 
einem Mäldchen machen die größte Auslage von Spiel- 
jachen, welche jemals in Chicago gezeigt wurde, noch viel 


Ä interefjanter. Bringt die Kleinen — und amüfirt Euch. ; 


Zotalberiäht. 
Geftrige Dereinsfelle. 


Der Kriegerverein „Lake View“ 
begeht jein Silberjubilänm. 


Das 60. Stiftungsfeit. 


Die Großloge der Hermannsjöhne beging 
es in Schönhofens Halle — Heffiihe 
Kerbe. — Konzert des „Arion und der 
„Kiedertafel Eintracht”. 


Unter ungewöhnlich zahlreicher Bes 
teiligung feierte geitern Der deutiche 
Kriegerverein „Late View“ von Chi— 
cago in der Sozialen Turnhalle ſein 
ſilbernes Jubiläum. Die ſeltene Feier 
geſtaltete ſich für den Jubilar zu einem 
Bombenerfola, für die Gäſte aber, die 
fich zu feinem Ehrentage eingefunden 
hatten, zu einem ungetrübten Genuß. 
Der Feltausfhup, beitehend aus den 
Herren Wm. Habermann, Vorſitzer; 
Frant Gufinde, Wild. t 
Krebietfe, Dito NKammerer, Carl 
Fifcher, Rudolph Eller, A. Zimmer⸗; 
mann, Carl Palhtzer u. Friedrich Carl 
Wagner, hatte aber auch weder Mühe 
noch Koſten geſcheut und ein Ptro— 
aͤramm aufgeſtellt, das auch die hoch⸗ 
geſchraubteſten Erwartungen erfüllen 
mußte. 

Nachdem der Feſtpräſident, Kame— 


rad Wilh. Habermann, die anmelenden | 


Gäfte bearüht hatte, hielt der Vereins- 
präſident, Kamerad Frank Guſinde, 
die kernige Feſtrede über Zweck und 
Weſen der Kriegervereine und die Ent— 
wickelung des Geburtstagskindes. Zum 
Schluſſe dekorirte er die drei noch 
lebenden und zum Verein gehörenden 
Vereinsgründer, die Kameraden An 
ton Schmidt, Konrad Schaefer und 


Kohn B. Arns, mit je einem goldenen | Herren Huauft Behrens, John Thiele, 


Einen foloffalen Lacherfolg | 


Kreuz. 
erzielte Kamerud Carl Palger mit der 
Vorführung feines von Vereinsmit— 
aliedern föftlich dargejtellten mechani: 
fen Theaters. Nachdem Kamerad 
Paul Weile dann einen zündenden, 


Steidel, Anton | 


| 





humorijtiichen Vortrag gehalten hatte, | 
verfammelten jih der Nord Chicago | 


Männerchor, u. die Delegaten des Zen- 
tralvereins mit dem Vorjtande auf der 
Bühne Nah Abfingung der unver: 
meidlichen Yubiläumsbymne „Das tit 


tralvereins, dejjen Präfident er iit, 


dem Yubilar ai3 Angebinde ein prad= | 


volles Fahnenband, und Stamerad 
Diebe vom Landmwehrperein in deffen 
Auftrage einen goldenen Fahnennagel. 


Die Anfpraden der beiden Delegaten | 


murben mit donnerndem Applaus auf- 
genommen. Demnädjt 
Kameraden Baul Weije und Eduard 


zum Beiten, 
Männerchor fang mehrere jeiner fchön- 
ften Lieder. Nachdem dann noch ein 
‚außerft 
Militärfeldlager die Anmejenden ent- 


Wellberühmter@rfinder erzäßft 
von feiner neuen Entdeckung 


Prof. D’Arfonval teilte in einem 
kürzlich von ihm in einer Zeitjchrift 
beröffentlichten Artifel die munder- 
baren Entdefungen mit, die er auf dem 
Gebiete der eleftro-therapeutifchen Be= 
bandlungsmeije gemacht bat und be=- 
fchrieb,, wie er mittelö diefer neuen 
Vorrichtungen hunderte von Leuten ge- 
heilt hat, die ala „unheilbar” angejehen 
wurden. 

Er teilte mit, wie er alle Arten von 
Magen-, Leber: und Nierenleiden, 
Bronditis, Katarrh und Lungen 
franfheiten, Blutunreinigfeiten, Haut- 
franfheiten ufm,. geheilt hat. 

Diefe neuen Methoden werden jebt 
mit bemerfensmwertem Erfolge hier in 
Ehicago angewendet, und zwar durch 
Dr. Lamhon, in dem Atomo-Radio 
Anftitute, 81 Weit Randolph Str. 

Denn Yhr trank jeid und fchnell 
und dauernd geheilt merden mollt, 
Tprecht heute wegen Aner freien Atomo- 
feope-Unterfuchung vor und akt Euch 
bon biefem großen Be heilen. 


m bon“ 8_ 
Si 3; 





züdt hatte — den Gefang lieferte der 
Nord Chicagoer Männerdor, das 
Solo Ramerad August Ulrich — fand 
das offizielle Programm mit einem 
Schlager eriten Ranges, der Auffüh- 
tung der urfomijchen „Initruftions- 
ftunde“ feinen Abichluß. In dieſer 
bumorfprühenden Szene wirkten mit 
die Kameraden Paul Weife, E. Pal: 
ber, Garl Bernau, Albert Geride, 
Dswald Conrad, Mar Ernft, Carl 
Bojed und Carl Filcher. Sie jpielten 
ausnahmälos vortrefflich und verdien- 
ten vollauf den ihnen gefpendeten Bei- 
fall. Ein flotter Ball hielt die Felt: 
teilnehmer bis zu früher Morgenftunde 
zuſammen, u. als man ſich ſchließlich 
der Not gehorchend, nicht dem eigenen 
Triebe, trennte, geſchah es mit dem 
Bewußtſein, einige köſtliche Stunden 
verlebt zu haben. 


hermannsſöhne und -Töchter. 

Wie es ſchon ſeit Jahren für den 
erſten Sonntag im Dezember bei ihr 
der Brauch, ſo hatte auch für geſtern 
die Großloge des Ordens der Her— 
mannsſöhne u. -Töchter ſich den gro— 
ßen Saal in Schönhofens Halle an der 
Milwaukee Avenue geſichert, um die 
Feier ihres Stiftungsfeſtes ins Werk 
ſetzen zu können. Es war diesmal das 
ſechzigſte. Fir die Unterhaltung ‚der 
eltteilnehfmer wurde von dem Floe- 
pfel’fchen DOperettenenfemble auf3 beite 
gejorgt. Außer, deflamatorifchen und 
aefanalichen Soloporträgen wurde von 
diefer ein „anmutiges Ginajpiel: 
„Schübenlis’l“, dargeboten, melches 
vom Publitum mit Iebhaftem Beifall 
aufgerommen ipurde. - Die Feitrede 
hielt Herr Auauft Behrens, der lana= 
jähriae Großpräfident des Drben3. 
Nach Erlediaung des Unterhaltungs 
programms murde ber Gaal den 


ı Zanzluftigen eingeräumt, mährend die 


älteren Herrfchaften in aemütlichen 

Gruppen Erinnerungen austaufjcten. 
Die Porkehrungen für die Teitlich- 

feiten hatte mit aemohnter Umficht ein 

YAusihut aetroffen, der fich aus den 

ger A 
Reinhold Maurer und Ehriftian Muth 
zufammenfegte. 


Heſſenverein. 


Echt deutſche Gemütlichkeit herrſchte 
geſtern in Yondorfs Halle, wo der 
Heſſenverein von Chicago und der 
Kurheſſiſche Unterſtützungsverein ihre 
vierte gemeinſchaftliche Kirmes abhiel— 
ten. Wie der Kerb - Bürgermeiiter 
Iheo. Selle in feiner Anfprade fo 


ſchön und treffend bemerkte, find bie 
der Tag des Herrn“, überreichte Kame- 
rad Guft. Gelena, Namens de3 Benz | 


biefigen Helfen itets, wenn es gilt, für 
die Freiheit eine Lanze zu brechen, mit 
dabei, und ftet3 haben fie ihr Scherf: 
lein zum Wohl und Beiten des allge- 
meinen Ganzen beigeiteuert. Deshalb 
mollen und werden fie e3 fich aber au 
nicht nehmen lafjen, bier, wie in ber 
Heimat, ihre FFeite zu feiern, ob e3 den 


| Mudern gefalle oder nicht. 


gaben die | 


Und daß die Heflen Feite zu feiern 


| veritehen, bewies dje geftrige Kirmes. 
Palter noch mehrere fomijche Vorträge | 


und der Nord Chicago | 


| allgemeinen 
realiftifch tmiebergegebenes | 


Mit dem 


Die Gäfte famen aus dem Lachen nicht 
heraus. Biel hat allerdings auch der 
borzügliche Komiker Herm. Luftig zur 
Heiterkeit beigetragen. 
Aber das Hauptverdienft gebührt un: 
zweifelhaft dem Feſtausſchuß, be— 
ſtehend aus den Herren Val. Wisler, 
Präſ., Joſ. Buſchbaum, Sekr. C. 
Hohmann, Schatzmeiſter, P. Kiſtner, 
Ph. Jahn, John Weber, Julius Muel— 
ler, Albert Kraus, Otlo Kapthuler 
und Henry Ilkenhans. 


Männerchor Arion. 


Die Darbietungen des alten be— 
währten deutſchen Männerchors 
„Arion“ gelegentlich ſeines Konzertes, 
welches geſtern Abend unter Leitung 
des Dirigenten 9. U Rehberg 
tatigefunden bat, mußten felbft ben 
Feinſchmecker auf dieſem Gebiet befrie⸗ 
digen. Schon das erſte Lied, Balda— 
mus’, präctiges „Wach’ auf!“, mwurbe 
ganz borzüglih vorgetragen, Frl. 
Sofephine Then fang da8 Sopran— 
Tolo, au da8 Orchefter wirkte mit; e3 
war eine Meifterleiftung. Sleinere 
anheimelnde Vorträge des „Arion“ 
waren: „Heimat“ von Fildder und das 
liebliche „Du bift mein Traum“. el. 
Ihen, deren GSopranftimme immer 
wieder die Sangesfundigen erfreut, 
trug einige Soli vor, wie „Liebes- 
mahn“ und „Zope has Wings“, und 
Herr Charles Gabler zeigte fich von 
Neuem als Meifter auf der Violine. 

prachtvollen Chorbortrag 


t 


1 * Al)rcheiterbealettung n 
J * Ei he i das * :; et ’ s 


Klehde, Georg Müller, Fred Fr 


| C. Rüdharbt und Peter Schoos. 


Senerbeftattungsverein. 


Der ° Feuerbeftattungsperein von 
Chicago ift elf Jahre alt geworben 
und hat feinen Geburtätag geitern 
Nahmittag und Abend in der Kolum: 
biahalle, an der W. Divifion Straße, 
mit einem recht gemütlichen yamilien- 
feit begangen; denn ‚wenn die Mit- 
glieder des Vereins auch für Feuer- 
beftattung find und einander dazu, 
wenn der Genfenmann ruft, helfen 
mollen, jo verftehen fie trogdem da® 
Leben freudig zu genießen. Das haben 
fie auch geftern wieder getan. Die An- 
orbnungen de3 TFeites waren in umfich- 
tiger Weife getroffen worden. 

£iedertafel Eintracht. 

Zu 


„bumoriftifhen Liedern und 
Ball“ Hatte die Liedertafel Eintracht 
auf geitern Abend ihre Freunde nad 
der Wider Parkhalle entboten, und fie 
Alle waren gefommen, denn die „Ein= 
tracht“ fingt nicht nur jchon, mie je- 
ber Kundiae auf der Nordmeitjeite 
weiß, fondern fie leiftet auch Erfledli- 
ches auf dem Gebiet des Humors. Gie 
hat’3 geftern Abend mieder bemiefen. 
Da murde, im Koftüm, die Szene „Auf 
der Alm“ aufgeführt; Frau Holle mar 
das Liefel, die Sennerin, Paul Hart- 
ned der Holztneht Seppel, Lieſels 
Herzallerliebfter, ferner wirkten in Ne- 
bentollen die Sänger %. Nebling, C. 
Linnemeyer und D. Teitge mit. „Die 
Landmiliz von Blafewih“, der Haupt- 
mann von Herrn 2. Mayer darges 
ftellt, war ebenfallg eine qute Num: 
mer, auch der Auftritt „Bauer und 
Photograph“, der Sänger Bonfen und 
Coninr war recht gelungen. Und dabei 
fang die „Eintraht“ ald Chor jo 
Ihön, daß man aus der Begeifterung 
faum herausfam. Dirigent war Herr 
Guftan Berndt. 

Klub Gemütlichkeit. 


Der Klub Gemütlichkeit hat feinen 
Namen mit vollem Redt. Es ift ftet3 
gemütlich auf den reiten des Vereins, 
wer nicht gemütlich ift oder fein Ge: 
müt bat, dem mweift man das Plafat: 
Erit, Ausgang, ober hier geht e8 her- 
aus. 3 fommt aber felten vor, daß 
eine derartige Weifung nötig tjt. Ge— 
ftern tanzten die „Semütlichen” in der 
Schillerhalle an der Wells Straße. Um 
vier Uhr Nachmittags „aing’s los“, 
und um Mitternacht fagte man einan= 
der qute Nacht. Ein AUlpenfängerpaar, 
Herr Frig Pottner und Frl. Tochter 
Marie, trug Xobler und andere Lieder 
ihrer engeren Heimat vor, auch fonftiae 
Kurzmeil fehlte nicht, und jo wurden 
Alle zufriedengeitellt. 


Gemifchter Chor der Südfeite. 


In der Halle des Turnvereins Frei— 
heit an der Süd Halfteb Straße hat 
der Gemifchte Chor der Siüdfeite ge- 


| Stern Nachmittag und Abend fein acht: 


zehntes Stiftungsfeit begangen. Kon: 
zert, Theater und Ball hie das Pro— 
gramm, und e8 murde bortrefflich 
durchaeführt. Der Gemilchte Chor 
hatte ein ansprechendes mufifalifches 
Programm entworfen, in dejjen Aus- 
führung er fich mit verfchiedenen ©oli- 
ften teilte. Die Bühnenporftellung war 
auch anerfennensmwert, beim Ball aber 
fonnte Niemand der lodenden Mufit 
miderftehen, es „hupfte” Alt und Jung. 
Der Anordnungsausfhuß beitand aus 
%. Kill, 9. Suhr, W. Plant, Quber, %. 
Meifterheim, Fr. Berger, Frau Schae- 
fer und Frau Ziemann. 


Turnverein Vorwärts. 


Geitern Nachmittag hielt der „Zurn 
verein Vorwärts“ in feiner Halle fein 
jährliches Schauturnen ab, wozu er die 
‚Eltern feiner Schüler, jomwie alle 
Freunde und Nachbarn eingeladen 
hatte. Der Eintritt war frei, und die 
Halle war bis auf den legten Plaß be- 
jeßt. Der Zmed des Schauturnens 
war, dem PBublitum einen Einblid in 
den Betrieb der Zurnichule zu geben.! 
Alle Klaffen, von den Kleinften bis zu 
den Größten, turnten, wie es in jeder 
Zurnjtunde oefchieht. Der „Vorwärts“ 
bat auf Grund früherer derartiger 
Schauturnen gefunden, daß diefe Vor- 
führungen eines der beften Mittel zur 
Hebung feiner Schule find. Auf fei- 
nen Antrag wurde bon der lebten Be- 
zirfstagfagung befchloffen, daß alle 
Vereine folhe Vorführungen veran= 
ftalten jollen. 

Am Donnerftag, dem 19. Dez., ver: 
anftaltet der „Wormärt3” eine geiitig- 
gemütliche Verfammlung, wobei durd 
Wanbelbilder den Anmejenden Denver 
und feine Umgebung, forie der MWeften 
unfered3 Landes bis zur PBazifikfüfte 
werden vorgeführt werden. Das nädhite 
Bundesturnfeit findet im uni kom— 
menten Jahres in Denver ftatt. Der 
„Vorwärts“ will deshalb feinen Mit- 
gliedern und Freunden eine Probe der 
Naturfchönheiten geben, die dort zu 
fehen find. Der Eintritt ift frei. 


„Zedes kleine Glive 
Bnblet hal eine eigene 
Wirkung, ganz für 
fi) felbfi”. 


Euer Doktor wird Euch jagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingemweiten und Leber herrüh⸗ 
ren. Dr. Edwards, ein wohlbekannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, vervoll⸗ 
tommnete eine vegetabile Zuſammen⸗ 
ſtellung, 
Olivenol, die auf die Leber und Ein— 
geweide wirkt, welche er ſeinen Patien⸗ 
ten ſeit Jahren gegeben hat. 

Diiven-Zabletten, das Erſatzmittel 
für Kalomel, wirten milde, aber er- 
folgreih. Sie bringen die geiftige 
Frifche und das förperliche Mohlbe- 
finden, deffen Fich Jedermann erfreuen 
follte, indem fie bie Veber anregen und 


1 


mit einer Miſchung von 


ben we 


Die Oberammerganer. | 
Eröffneten geftern mit 2 Dorftellungen ihr 
dreiwöchiges Gaftfpiel im CriterionCheater 


In unferem inodernen Leben ift der 
Sag „Zurüd zur Natur” zu einem 
Schlagwort geworden. Man hat er- 
fannt, oder mwenigitend zu erfennen 
verfucht, daß die Rückehr zur Natur 
ein Gegengewicht zu bilden vermag 
gegen Die zerjtörenden Einflüfjfe des 
Materialismus unferer Zeit — auch 
auf der modernen Schaubühne. Dort 
werden als die größten Regijjeure jene 
Männer betrachtet, die e3 veritehen, 
unter Zuhilfenahme der raffinirtejten 
Mittel ung eine „Natur“ vorzutäu- 
fchen, die in Wirklichkeit feine :ft, da 
fie erft fünftlich, oder jagen wir es 
milder, tünftlerifch, gefchaften werden 
mußte. Anders bei den jogenannten 
„Bauerntheatern“, die in den legten 
Ssahren wieder weit mehr Anerkennung 
finden, als e3 in der Uebergangszeit 
bon den Klafjitern zum NRealiamus der 
Tal gemefen if. Während auf ber 
Schaubühne des Leben? und jener 
Bretter, die die Welt bedeuten follen, 
aber häufig nur ein Wiederfchein der 
menjchlien Unnatur find, die Kunft 
in der Natur ihren Rüdhalt zu finden 
jucht, ift e8, gerade umgefehrt, bei die- 
fen Bauerntheatern die Natur in ihrer 
Kunft, die ihnen ihre Eriftenzberedti- 
gung und ihre Anziehungstraft auf 
das überfättigte, nervenüberreizte, ma 
terialiftifjh überfpannte Großitadt- 
publitum verleiht. 

Das Bauerntheater tritt mit primi- 
tiven Mitteln an und heran. Mäh- 
rend auf der modernen Schaubühne 
das Milieu des Realismus erſt ge- 
Ichaffen werden muß, liegt der Rea- 
lismus des Repertoire des Bauern- 
theaters in den Volfsftüden felbft, de: 
ren Anfprucslofigteit und Einfach: 
beit im Aufbau der dramatifchen Stei: 
gerung ung einen Realismus vor Au: 
gen führen, der den aroßen Vorzug 
bat, durch feine unverfälfchte Echtheit 
auf uns zu mwirfen. Wir fönnen un3 
diefem Eindrud nicht entziehen, weil 
der ganze Rahmen diefer Aufführun-: 
gen in harmoniſchem Einklang ſowohl 
mit den Darſtellern, wie mit den von 
ihnen dargeſtellten Karakteren liegt. 
Es wird ſo ein Ganzes geſchaffen, das 
ſeine Wirkung nicht verfehlen kann 
und nicht verfehlt. 

Was von den Bauerntheatern hier 
im Allgemeinen geſagt iſt, gilt von den 
Oberammergauern, die geſtern, ihr 
dreiwöchiges Gaſtſpiel im Criterion 
Theater an der Sedgwick Straße mit 
zwei Vorſtellungen begonnen haben, 
im ganz beſonderen. Ludwig Anzen— 
gruber, der öſterreichiſche Dramatiker 
und Bauerndichter aus der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts, beherrſcht zum 
großen Teile ihr Repertoire, und ſel— 
ten wohl wird man die Anzengruber— 
ſchen Bauernſtücke in einer beſſeren 
Darſtellung zu ſehen bekommen, als 
durch die Oberammergauer. Sie ha— 
ben ſich derart in die Karakteriſtik ih— 
rer Rollen hineingelebt, daß man ſich 
mitten hineinverſetzt fühlt in das bäu— 
erliche Leben, aus dem ſie uns einen 
kleinen Abſchnitt vorführen. Die Wir— 
tung iſt eine ſo große, weil ein jeder 
Darſteller an ſeinem Platze iſt. Mag 
die Rolle noch ſo klein und unbedeutend 
ſein — ihr Vertreter fällt nicht aus 
dem harmoniſchen Ganzen heraus und 
liefert ganz gewiß ein Kabinetſtück 
prächtiger Kleinmalerei. Gegeben 
wurde am geſtrigen Abend Anzengru— 
bers „Der G'wiſſenswurm“ vor einem 
beifallsfreudigen, aber nur halb ge— 
füllten Hauſe. Wozu auf den Inhalt 
dieſes Volksſtückes aus dem Bauernle 
ben eingehen — es iſt nicht beſſer und 
nicht ſchlechter, als die anderen auch, 
aber es gibt Gelegenheit zu einem wun— 
derbaren Zuſammenſpiel, in welchem 
ein jeder und eine jede einen Karakter 
auf die Bühne ſtellt. Toni Lang als 
Horlacherlies, Maxl Schultes als der 
reiche, vom Gewiſſenswurm geplagte 
Bauer Grillhofer, Bertl Schultes als 
ſein auf Erbſchleicherei ausgehender 
Schwager und Ferdl Nagl als der ur— 
wüchſige Großtnecht Waſtl, der ſchließ— 


lich ſeine Lies doch kriegt, ſtehen im 


Mittelpunkt der eng umgrenzienHand— 
lung, und es hieße ungerecht fein, wenn 
man mit dem Lob für ſie kargen 
wollte. In den Epiſodenrollen traten 
Hanni Graſſi, Lisl Knilling, Marie 
Vollnhals und Martha Holzmann, ſo— 
wie Hansl Schenk, Peterle Bohmann, 
Toni Bohmann und Heini Marchetti 
auf — ein jeder ſtand am richtigen 
Platze und wurde ſeiner Rolle voll ge— 
recht. Lisl Knilling und Ferdl Nagl 
tanzten einen Schuhplattler, wie er 
beſſer hier kaum je geſehen wurde, und 
ebenſo fanden die Geſänge und Zither— 
borträge des Enjembles lebhafte An- 
erfennung bei dem Publitum. Mer 
Sinn für wahre und echte Natur in der 
Kunft bat, wird an den Vorftellungen 


der Dberammergauer feine ‘Freude 
haben. . 


Wie menfchliche Leidenfhaften und 
menfchliche Lebensweisheit, ernfte und 
heitere, Tich im Volfe der bayrifchen 
Berge widerfpiegeln, zeigt Merner 
Holzmann mit eindringliher Schlicht: 
heit in feinem Stüd „Sündige Liab“, 
das am Nachmittag als Eröffnungs- 
borjtellung vor leider fehr fchwadh be 
fegtem Haufe gefpielt wurde. Es ift 
ein gutes und feines Woltäftid, ebenfo 
meit bon Derbheit und „Naturalis- 
mus“ entfernt, wie von der jentimen- 
talen Phrafe, die fich in, Stüden diefer 
Art nicht felten breit macht. 

Heute und morgen wird „Der 
Ewiſſenswurm“ wiederholt; für 
Mittwoch und Donnerſtag ſteht An— 
zengrubers bekanntes Voltsftüd „Der 
Herrgottſchnitzer von Oberammergau“ 
auf dem Programm. Conrad Drehers 
luſtige Bauernpoſſe „Der Amerika— 
ſeppl“ iſt für Freiiag und Samſtag 
Abend angeſetzt, während am Samſtag 
ei die Bauernkomödie 
“ pfarrer“ von Schmidt ⸗ 

den wird. Pr 
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Spezielles 
Fey. mehlige Kar- 
toffeln, jpeztell, jo 
lange 200 Buſhel 
vorbalten, — feine 


I Rojt oder . Tele= 
phon Orders aus- 


geführt, 
2 Bode 250 


Te. >; 


Rachlkleider 


Flannelette Nacht— 
fleider für Darıen 
u. Stinder, blau u. 
weiß, rofa vi. weiß 


geitreift, 
bober 390 


Hals... 


Taſchenlücher 


Syeer Lawn 
Taſchentücher für 
Damen; m. hübſch 
beſtickten Ecken — 
ſpeziell. drei in 
einer Schachtel — 


für den 290 


VPreis 

von nur 

Muſſſers 

Geſtrickte Mufflers 
für Männer und 
Damen, in weiß 
und farbig, alle 
Größen; ſpegieller 
Preis für Diens— 


* 1 2 0 
Handſchuhe 


nur 

Arbeitshandſchuhe 
Fauſthandſchuhe u. 
Gauntlets für 
Männer, bis 756 
wert, und Muſter⸗ 
Gauntlets f. Kna⸗ 
ben, ſehr ſpegziell, 


die Aus⸗ 
330 


wahl 
BR 
Männerfocken 
Rodford Halb⸗ 
ſtrümpfe fürMän— 
ner, nahtlos, blau 
und weiß und 
braun und weiß 
gemiſcht, feine, 
warme Strümpfe, 
10c mert, 

ipeziell 


2) 
UF 


350 Garton von 


Nr. 
Nr. 7 
Ar. 9, 
Nr. 12, 
>26; 
99 
22⸗ 
Nr. 
JNr. 


Nr 
Nr 


Strümpfe 


Caſhmere Strüm- 
pfe für Babies; in 
ſchwarz, weiß, roſa, 
himmelblau und 
rot, ſeidene Fer— 
ſen und Zehen; — 
nahtlos, Seconds 


der 25c 
15c 


Sorte— 
BR. 

Liköre 
Getreide Kümmel 
oder 3 Star Ca— 
liforniſcher Bran— 
dy, die 
Flaſche 670 
Be 
Op Undernof 
Whisfen; — volle 
Smart Flaihen— 
Flaſche 
für 
nut... 


80 


morgen, die Mard 


morgen für nur 


Bänder 


Tafeta Band, in allen beliebten 
tagsfarben, für fanch Mrbeit- 
5, Bolt, 10 Mds3., 
‚ Bolt, 10 Nbs., 
Bolt, 10 Yds., 
Bolt, 10 Mo. 
Bolt, 10 Mo., 
Bolt, 10 Mos., 
40, Bolt, 10 Ms., 956e: M. 100 
0 reinjeidenes fchattirtes 
band fur Kiſſen Ruffling; in 12 
ſchiedenen Farben und Kombinationen 
um zu den Pillom Tops zu pafien; 
jtet3 fiir 19c verfauft — 


Anzüge für Männer — von ichweren Gaflimeres; 


— —— — —— — — — —— ——— — — — — — — 


rungen; gut geſchneidert und dauerhaft gefüttert; 


aufwärts bis 48; andere verlangen wenigſtens 510.00 
dafür; ſpeziell für 
Ueberzieher für Knaben; ruſſiſche Fa— 


con; von einfachen und geſtreiften Mel— 
tons und fancy Stoffen; Größen 3 bis 


8 Jahre; ſollten 
C $2.50 verfauft werden; 


E49 STATE MADISON «=DEARBORN.STS 


Damen u, Meilles-&oals, 


Gont3? für Damen un 
Mädchen; einzelne Bartien 
und NRefter von Sorten — 
von Cheviots, Thibets 
EM. und Miſchungen ge— 
v Po macht — einige mit 
57 breiten Reverd, an⸗ 
un 


Hals zugufnöpfen 
mit Sammet, 
Braid oder ein- 
fahen Tucd be= 
ſetzt — in hüb— 
ſchen Facons für den 
täglichen Gebrauch und 
Geſellſchaften; — Grö— 
ßen 14 bis 44— 
aber nicht viele 
von jeder Größe 
oder Facon. Spe— 
ziell für dieſen 
Dienstag, ſo lange 
200 Stüd vorhal- — 
ten; zu dieſem au— 
ßerordentlich nie⸗ 
drigen Preis von 
nur $2.83. 


NE 
* N” 
— 


Satin 
Feier— 


38e 
428e 
52 e 
‚6lee 
Tre 
Be 


reinfeidenem 


weis amd 
Stanten; 

Mert; das 
Baar für 


306; MD. gran; 


10; Mb. 
506; N». 
60° Mb. 
706; Mb. 


85e; DM. ner Watte gefüllt; 


i zogen, Dienstag 
Atlas: 
ber= 


Plaid — 


ein 2.00 Wert; 


lange ite vorhalten; 


ee 


Männer: n. Auaben:Kleider 


Gonvertible Kiragen-Ieberzieher für Männer — gerade genügend für einen ein» 
täigen Werfauf; 52 Zoll lang; einfach» und doppelfnöpfige Facons; von reinivols 
fenem, jchwerem, grau gemitichtem Stoff gemad)t; ein= 
facher Nücden, mit jchwerem Serge gefüttert; auc) Era= 
venetted Weberzieher mit Siragen vom jelben Stoff; Ue— 
berzieher, die qut $10 mert jind, Musiv., Dienstag zu... 


in 


für 


Corte, für 


Blankets 


Extra große Sorte Beacon Blaukets — 
deutſche Wolle Appretur; in lohfarbig, 


ein $2. 


293: 


Feine, nroße Sorte Gomforters — in 
doppelter Bettgröße 


feinen Silkoline über: 
1000 fanch Blaid Bett 


in blau, rofa und braun gemtichtem 
qut eingebundene Nanten — 


9 


in dunklen Schetti» 


36.66 


Anzüge für inaben; von grauen und 
braunen Stoffen; doppelknöpfige Facon; 
Größen 8 bis 16 Jahre; Norfolk 


8 Größen 7 bis 12 Jah— 
d 1 i re; gemöhntlicdhe 2. 


50 


* 


Ine;. 52.83 


dere bis ho an den X 


CK 
263ölliger , eBan 
de Ehgne, ; 
feit gemobene@) 
Tität, — gläng 
Appretur, ſchwarg 
weiß und in allen 
Schattirungen 
80c Qualität 


we 69 
Kleiderflof 


mir... 
Nuns  Beilings 
Seconds,nicht gang 
perfeft, für Klei⸗ 
der, Waiſts etc in 
perfekter Verfaſ⸗ 
jung wären fie 806 
wert, fo Tande 50° 
St * J 
balten, a, 
Yard... er 
Kleiderlloffe 
Seide appretirie 
Caſhmeres, Storm 
Serges. corded 
Melroſe Coths 
Whipcords, La⸗ 
diesCloths, 80 bis 
54 Boll breit 
ir den vweueſten 


Schatti⸗ 3 

rungen, „# 90 

Yard...» : = PR, 5 
Flaneſſ 4 | 


Meiter von Tom: 

riſten Flanel 

in Streifen, Aa 
rirungen.ıt. Obere 
plaids, ein großes F 
Sortiment von J 
Farben, 10 bis M 
Yard Längen; — 


Tiel 


Hardinen F 
Nottingham. Sp F 
sengardinen; —3 
Nards lang; SOF 
Boll breit; 
itartem doppeltem 
Neb; bis zu $1.25 5 
dad Baar wert; f 


= 3300 


eingebundene 


1.85 


aut 
- mit auter, rei 

mit 

Blanfets — 


lo 


1.15 


allen _Größen 


Stüd 
für... 


$1.77 


Männer, Damen: und Kinder-:Schuhe, TE] 


Taft jeden Dienitag findet Xhr irgend einen „Spezial“ im Schuhen. Für morgen offertren F 


wir Schuhe für jedes Mitglied in der Familie, ein gutes Sortiment zur Auswahl, in allen 7} 
Größen und populären Leiften; die Damenfchuhe haben Militär, Cuban und niedrige Abe ni 
füge, Tip und einfache Schuhfpigen, in Knopf und SchnürsFacons, tatfächlich gerade ſolche | 
Schuhe wie Jhr wünfcht, und ZHr könnt zwei Paar hefommen für den Preis von einem ig 
Werte bis zu $2.00. Darunter find zu finden: — 


: ka * 


Sturmſchuhe für Männer; 
Slippers für Männer; 
Knöpfſchuhe für Knaben; 


Schnürſchuhe für Knaben; 


Gunmetal Kalblederſchuhe für — 


Jockey Boots für Kinder; 
Schnür-Schuhe für Kinder; 
VPatent Schnürſchuhe für Damen; 
Patent Knöpfſchuhe für Damen; 
Bici Kid Schuhe für Damen; 


9 
— Gunmetal Kalbleder Damenſchuhe; 
ei) 2 Strap Samtijlippers für Damen; 


Mordepivemie aus Heiratsluft. | ber jungen Mädchen. m Lande der 


Die Heiratäluft der jungen Männer 


des ruffiichen Voltsftammes der Yns | 


gufchen führte zu einer eigenartigen 
Maßnahme. Im Zergebiet, mo bie 
Ingufchen wohnen, hatte fich in ben 


Kndpfichuhe für Kinder; 


Auswahl, 


- 7 


Inguſchen herrſcht nämlich der Brauch, 
daß nicht der Mann eine Mitgift be— 
kommt, ſondern daß der Mann den 
Eltern der Braut ein „Kalym“, d. h. 


eine Art von Löſegeld für die Heirats— 


letzten zwei Jahren eine wahre Mord⸗ 


epidemie verbreitet. 
die Dörfer wider von den Nachrichten, 
die über neue Morde, Raubzüge und 
Ueberfälle auf der Landſtraße kamen. 


daraufhin im Aul Nasran zuſammen, 
um über die Sachlage zu beraten und 
Mittel und Wege zu finden, wie eine 
Abnahme der ſich ſtändig mehrenden 
Verbrechen unter den Inguſchen zu er— 
möglichen iſt. Mehrere der verhafteten 


Täglich klangen 


bewilligung, zahlen muß. Wer dieſes 
„Kalym“ nicht zu zahlen vermag, er— 
hält eben nicht die Braut, und wenn 


er noch ſo ſehr verliebt iſt. Da im Ter— 
gebiet mehr Männer als Frauen vor: 
handen ſind, ſo herrſcht geradezu eine 
Die Häuptlinge der Inguſchen kamen 


Jagd nach allen ledigen jungen Mäd— 


ſich in den Beſitz größerer Su ıme 
und fomit ihres ermwählten Liebchen 
zu ſetzen, die wildeſten Ueberfälle 
Mord, Raub und MWegtreibung 
Vieh und Pferden. Der „ — 
im letzten Jahre fchon bei armen ® 

| den auf 3000 Rubel geftiegen. 
Häuptlinge der Jnaufchen mad 
diefem Treiben auf eine eig 

\ Weile ein Ende und befeitic 

| dur mit einem Schlage bie 

| bolle Epidemie vom Morb u 

| reden aller Art. Sie Be 


ı hen. Die Eltern der Mädchen wiffen | nämlich bei Vermeidung einer 


’ 


! 
\ 


|. dad und betrachten ihre Töchter ge— | Strafe, 


radezu als ein Kapital, von dem fie im 
Alter leben fünnen. Ein Sprichwort 
heißt hier: „Er hat viel Zöchter!”; 
damit drüdt man’ aus, daß ein Mann 


Berbrecher wurden vorgeführt und nad | jehr reich ift, — jelbft wenn er gar fein 
dem — — für ihre Mordtalen Mädchen hai, wird dieſer Äusdrud auf 


7° 


(Ile befundeten üb 


£ 
db, daß f 
a ud J 
—— 


eine Höchſtgrenze 
„KRalym“ feitzufegen, und gi 
für ein junges 
als 105 Nubel, für eine 

| nicht mehr ala 52 Rubel 

| betragen. Denn fo bi 


i t 
Kante ed 





er im 
— „Der. Ztoubadour.” 
Mberammerganer Bauern⸗ 
bb Burnit.“ 
ib Brinceb.“ 
Di za Houfe. 
Burlesttomodie. 
% Sur.“ 


— 


Little 


„Ihe 


y t and -Baid For.” 
3. — „he Wall. Street Girl.” 
Dpera Souje. — „ide Man 


— Common Law.“ 
* oſacy. 
ia. -- „ihe Gambfer2.“ 
Doufe. — Kofizert jeden Abend und 


— 


ag. 
naert jeden Abend und Sonntag 


— —— 


S⸗otalbericht. 
ir Deutihes Theater, 


e Montag, zum letzten Male: „Die 
Sranffurter‘”, von Karl Xößler. 


Betern Nachmittag wurde im Deut- 
u Sheater wiederum Karl Röplers 
interhaltendes Luftjpiel „Die fünf 
Frankfurter“ aufgeführt, das heute, 
ontag, Abend nochmals gegeben 
Died, nun aber zum legten Male. Für 
morgen und für Mittmoh Abend 
Miederholungen der urfidelen 
Dperetie „Szrühlingsluft“ auf dem 
Meogramm. Am Donnerftag, Frei— 
a, Samftag und Sonntag Abend 
Mich eine zeitgemäße neue Sache gebo= 
ken: „Der lustige Balfanfrieg“, eine 
ettenrenue, deren Tert Herrn 
far von Ganifchemäti“ zum Ber: 
bat, während die muſikaliſche 
nrichtung von Herrn v. Wegern be— 
tat worden ijt. 
Für nächſten Samſtag Nachmittag 
ed eine Ertraporftellung vorbereitet. 
eben wird, auf Wunfch des PVer- 
MB der beutjchen Lehrerichaft, das 
hulbrama „Iraumulus“, von Arno 
501, und Dakar Yerichte. 


Keine Wiederholung. 


Nach jo überaus erfolgreicher Auf: 
brung des Märcenipiels „Schnee- 
| zum Beſten des deutſchen 
enheims im Auditorium wurde der 
Borilag laut, die Aufführung zu 
iiederholen, ter Frauenverein des 
chen Altenheims entſchloß ſich 

in einer Spezialverſammlung 

5 gemwichtigen Gründen, von einer 
Biedergolung‘ Abitand zu nehmen, 
enigjtend bon einer Wiederholung 
t ieiner Führung und im Namen 

3 Wltenheim®.“ Dagegen erklärte 

A der Ausihuß aern bereit, falls 
fl. Habel Zoroden, welche den Tert 
dem Märchenfpiel verfaßt hat, eine 

eite Aufführung auf ihre eiaene 
Khnung veranitalten tmoile, die bei 

+ Uraufführung mitwirfenden Her- 

m und Damen zu veranlafien, auch 

4 ber Wiederholung mitzumirten. 
tgenbieldhe Vorjchriften Hinsichtlich 
einer etivanigen zweiten Aufführung 
Ehat der ?rrauenverein Frl. Lomden 
nicht zu machen, und wie ein Mitglied 
a Vorjtandes heute einem Vertreter 
et „Abendpoft“ mitteilte, ift e3 dem 
rauenverein nicht eingefallen, Frl. 
Bomben zu verbieten, das „Schnee= 
Aniticher” in enalifcher Sprache aufzur- 
übten, wie ein hieſiges engliſches 
Morgenblatt Heute berichtete. 


ittche 


Meimers Bronchial Elixir heilt Bron⸗ 
s, Aſthma, Katarrh, hrom. 
den Huiten und Ertrantungen 9 


E Weriangt- unge, 
— in 


rohre. 
Bron- 
Schwind⸗ 
‚ver u 
merd | leit, wenn nicht borratig. 
© flafche 10c. Deutfche Briefe deutich 
13nob,1m2 
Simzeigen umter diejer Nubrif 1 Ceitt das Wort.) 
De Kandn Shop; qaute Gele: 
gen 
6 


43de— Sollte in lei⸗ 
Ss uem Sausbalt fehlen. Be- 1 
— gegen X 
entzündung chial Elixit 
und C — nichts ande⸗ 
ust. Nehmt res. 
nur Nel- fer wird eö beitels 
Flaiben 50c, mit Porto 60c, 
und $1.00. portofrei. Brobes 
_ beantwortet. Neimers Laboratorien, 
2783 Lincoln Ave. Tel. 5274 Lincoln, 
Kleine Anzeigen 
zeigen. 
Berlaugt: Männer und Knaben. 
über 16 Sabre alt, für 
für Heibigen Zungen, ein guizablendes 
Mt au eriernen. 303 Dit 51. Str. 


erlangt: Mann als Borter in Saloon bon 
> Di8 10 Uhr Morgens. 1901 Glebeland Ave. 


e Berlangt: Saloon-Rorters, sofort. Ya 
F Einplonment Agench, 166 N. LaSalle Str. 


Salle 


F  Berlangt: Manır für allgemeine Arbeit im 
Meboleiale Liauor Haus. 14 N. Marlet Str. 
Samitag ımıd 
2149 ®. Divilion Str 


 Berlangt: Barbier jeden Mdend, 

Eonntag, fteiig. 
— — ⸗ 
serlangt: Dritte Hand an Brot md 
II. Yale ir. 


Rolls, 


Berlangt: Guter Borter in Saloon, ımderbei- 
tet, mit Board. Monticello Ave. 


erlangt: Junger reiniicher ‘Borter; cinter, der 
Beihätf veritebt. $10 die Jdche umd Board. 
9 Milwaufce Ave. 
Verlangi: Mann für Yund zu fohen im Sa: 
= Bor. EC. Lange, 1506 N. Clarf Zır. 


J— — — — — — * 4 


Guter Junge in Bäckerei mit Er— 

in ccales 519 North ne. 

— — — — — 
Berlangt: Ein vVorter, 

Tann. $12 die NSoche. 


— 


—— — Vorler, der Bartenden kann. 3848 
Cottage Grove Ave. 


— 


der Lunch ſchneiden 
162 Oſt Michigan Str. 


Berlatiet: Buibelman, fofort borzuiprecen. 
Biucon! Glofbing Co., 3945 Lincoln ve. 
I ———— — — 
»erlangt: Gin Wann für Delifatefien-Se- 
$ der Sleiih fchneiden fanı. Neferenzen. 
57 N. Clark Str. 


ne | - 
nat: Ein Porter im Hotel, 
SE ame und Board. 547 ©, 
en TE ——— — = 
tat: unge, ‘16 Jahre alt, um das 


hergefhäit Au erlernen. Muß engliich 
5449 Cbaniton Move. 


$16 ver 
State Str. 


Ein auter Barbier, fogleih; guter 
©. Nibland Ave. modi 


langt: Ein’ deutiher Manır 
Mebeit in Vöagenmwerfitatt. 


Princeton Avenue. 


hai: Junge in Bäderei. 
J 


für allge⸗ 
Fred. Gläß, 


6840 S. Aſh⸗ 
: Ein Porter für Galoon. 4955 
rt Blod. 


der 
730 


gt: Porter, mnüchterner Mann, 
und am Tifh aufwarten fann. 


gt: Eriter Stlafie PWorter, mit Erfah- 
eb Star Jun, 1528 N. Clark tr. 


_ .. 


Dritte en Sie und Dis: 
tittags vorzuipreden. 2143 Weit 
abe Ccabitt. 


: Er” Waiter. 
b- Evaniion Ave. 


gt: Ein Rodichneider. M. Mittlacher, 
it, Ede Lincolit pe. e 


Shubmader für Aumbdenar- 
on, 569 ®. Mabifon Str. 


an Eales. 1238 Sedgiwid Str. 


Br 


—— 
FASER 


Fitzgerald, Bryn 


4 


Anzeigen unter dieſer NAubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Starler Junge, über 16 Sabre alt, 
muß Die Doiwn-town Straßen fennen. Guter 
Lobn . Chad, 1739 Milwaulce Ave, 


erlangt: Dritte Hand Bäder, 


i : — Board 
Zimmer. 5082 Lincoln Ave. 


und 


Verlaugt; Buſhelmann und Vreſſer. 1037 E. 
63. Str., Miller Bros. 
Bäcker mit 
und Brot. 


Verlangt: 


Berl Erfabrung an 
Biscuits 


rung Cafes, 
8635 Wells Etr, 

erlangt: Junge, 17 Nabre alt, um Beitellm- 
gen abzuliefern mid in Bäderei zu arbeiten, — 
102 €, 31. Sir. 


erlangt: Deutiher Manıt, 
mit nmicdrigem Drud zu 
Mann, Lob S10. 


um Dampffeiiel 
beforgen, geichidter 
310 Weit Randolpb Str. 


Verlangt: Ein itarfer Junge, mu Pferd und 
sagen beforgen und im Grocerbitore beifen. — 
467 Weft 31. Straße. 

Berlangt: Deutfcher Barbier, jtetig. 3474 El 
fton Ave,, Ede Alband, 


Verlangt: Borter. 


> 7* 60 We Ban Buren Sir., 
Salon, X. Fran, 


modi 
_ Verlangt: Ein älterer Mann für Kühe und 
Hausarbeit, $5 die Woche und Board. 920 2. 
Halited Str., Saloon, 

Berlangt: 
den lann. 


der etwas Barteıts 
<tr., Ede Bine. 


Ein Borter, 
126 Illinois 


Verlangt: Cofort ein junger deutiber Bäder, 
$16 die Woche, mu am Dfen mitbelfen, itetige 
Arbeit. Nur ftetige Arbeiter brauchen zu ants 
morten. Beans Balern, 1821 GCbeitmur Etr., 
Rudiord, II, 

Verlangt: Guter Mann als Rorter im Sa: 
loon; mu am Tiih aufwarten. $9 die Woche, 
ftetige Arbeit. 763 Milwaukee Ave. 

Verlanat: 
Wohnzimmer. 


Ztallmann, $40 vro 
3421 N. Halited 


Monat umd 
tr. 





Schneider zum Preſſen und Repa— 
engliſch ſprechen. 4023 Evanſton 


‚Berlangt: 
riren; muß 
Avenue 


Berlangt; Erighrener Schneider für alte und 
neue Arbeit. Stetiger Platz. 3124 Evanſton 
Avenue. 


Verlangt: Vorter, der auch bartenden lann. 
3425 Lawrence Ave. 





Verlangt: Erfahrener Porter. Nordoſtecke Lale 
und Union Str. 


Verlangt: Ein Ätarler Sımge mit Erfahrung. 
2025 Diderfen Ave. 


erlangt: Eine aute 3. Sand Bäder, der Brot 
aufmachen fan. 2715 Madilon Sir. 


Berlangt: Nelterer, vertrauenswürdigner Mann 
für allgemeine Grünbausarbeit. Zu erfragen 
Ed. Riemann, Morton Grove, modi 


erlangt: _ Union _ Cabinetmaler, vpraftifcher 
Marn an Saloon: irtures; feine Mafchinerie; 
Gmpfeblungen. Adr.: B 833 Abendpoit. modimt 


Verlanat: Stalleute, fofort. YaSalle Employ: 
ment NAgench, 166 N. Yazaile Str, 


_2erlangt: Eriter Alafie Schubreparirer. D. 
Sauer & Eon, 77 E. Monroe Str., 2. Floor. 
modi 


_Qerlangt: Nunger Mann fir Eifen: md 
Stablaeihäft: guter Yobn und Gelegenheit zum 
Gntporarbeiten. Mdr.: R 374 Abendpoit. some 


‚Serlangt: erfabzener zweiter Hand Bäder, an 
Cafes md Brot. 14 Weit 47. Str. \ 


Berlanat: Echmiede für Scrollarbeit, GuBßeifen: 
Fitters umd Gebilfen. Zu erfragen: Sadion Ors 
namental Iron and Bronze Worfs, Nadion, 
Tenneſſee. 30np 1w* 


Verlangt: Sofort 25 Agenten und Canvaſſers, 
$3.00 bis $5.00 täglich leicht verdient beim Ver— 
fauf unſerer Weihnachts-Packete; Erfahrung 
nicht nötig. P. Schmidt, 538 S. Dearborn Str.. 
Zimmer 805. 29nv 1w* 


Verlangt: Méhrere erſter Klaſſe Moulders an 
Ornamental-Eiſen: guter Lohn. Winslow Bros, 
4600 Sarrilon Straße. 260nb 1wæ 

Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer: dau 
ernde Stellung: guter Lohn: müſſen Empfehlun 
gen haben. Zu erfragen von 8 bis 11 Vormittag 
in dem Arbeitnachweisbüro bei Mr. Metzenberg, 

Sears, Roebuck & Co. 
1d531mX 

Nerlanat: Ein frifh eingewanderter Wurft- 
mader und Ecelder. Anaufragen: 307 Dit 115. 
Straße, Kenfinaton. fomodi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Rerlanat: Eheleute, Mafbiniiten, Drill- und 
Buncpreßbilfe, Automatic Screw, Schleifer, Li- 
senfirte Heizer, Garpenter3, Cabinetmalers, Cra- 
ters, Subrlente, Stalleute, Nanitors, Porters. 
Gentral Empfl., Zimmer 201, 184 Wafbington St. 


erlangt: Rinderlofes Ehepaar, Frau für Kü 
henarbeit, Mann fir allgemeine Mrbeit. guter 
Mag für den Winter. 3952 Xafe Sir. 


Stellungen fuhen: Männer und Raben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Yöprt.) 


Gefucht: Funger Mann Sucht Stelle in Bäde 
rei, ſpricht enaliſch, deutſch und ruſſiſch. Adr.; 
F 51 Abendvpoſt. modi 


Geſucht: Junger erfahrener Bartender, engliſch 
ſprechend, ſucht Stelle; Referenzen. Adr.: F 
81 Abendpoit modi 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Fuhr 
mann, iſt ſtadtiundig. 1043 Garfield Ave. 


Geſucht: Jüngerer Mann wünſcht Janitorar— 
beit oder als Janitorhelfer. Gablatch, 742 Wil 
low Sir., hinten. 

Geſucht: Junger Kellner 
N. Halſted Straße. 

t: Deutih:ungariider Mann 

bet Kenniniffe don Pferden, mar 
» auf der Jarm. 1317 Wellingion 


Arbeit. 1725 
modi 


ſucht 
zwei 
Sur. 


ſucht 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Por— 
ter, lann auch bartenden. Wilfinger, 1833 Fre 
mont Str. modi 





Geſucht: Porter, zuverläſſig, lann auch bar 
tenden, wünſcht Stelle. Gumholz, 1563 Wells 
modi 


<traße. 

Geſucht: Erittlaifiger Varbier wünſcht Stel 
lung, Abends von 6 bis 9 Uhr. W. Pennigs— 
dorf, 1909 Sheffield Ave. 


Geſucht: Bäcker, guter Vormann an Brot, 
Hand- oder Maſchinenbetrieb, ſucht Stelle. Wür 
de mich auch mit etwas Kapital an gutgehender 
Bäckerei RPartner beteiligen. Adr.: F. 79 
Abendpoſt. 


MS 


Seincht: Dritte Hand fucht ftetiae Stelle an 
Frot uud Nous. 462 38. 20, Str. Fred Barbie. 

modimi 
Gefuht: Nunaer deutiher Bartender, ledig, 
guter Mirer, ichnell und raich, fucht Stelle. 
Mdrefie: &. Ernit, 1137 Wafbington PBlvd. Tel. 
1090 Monroe. modimi 


Seiucht: 16-jähriger Junge ſucht Stelle ala 
Lauiturſche oder im Dffice, ift ftadtfundig. — 
1317 Belmont Ave. 

Gejudbt: Bwei junge Deutihe, 15 und 16 
Jahre alt, fuhen das cleftriiche Geſchäft zu er— 
lernen. Boehm, 4432 Fiftb Ave. 

Geſucht: Deutiber Schreiner fuht beitändige 
Arbeit. 4357 Wentworth Ave. 


Junger 


Mann, 25 Jahre alt, 
ſucht 
und 


Geſucht: 
ſteht etwas vom bartenden, 
Geſchäfte, ſpricht deutſch 
Lewis, 5010 Juſtine Str. 


ver 
Stelle in dem 
engliſch. Edw. 
modi 
Geſucht: Deutſcher Mann, ſoeben eingewan— 
dert, ſucht Stellung als Upholſterer, Erfabrung. 
Gute Empfehlungen. 1941 Weſt 21. Place. 
momifr 


GSeiubt: Guter deuticher Borter, berbeiratet, 
ſann ſfämtliche Arbeiten, fucht ftetige Mrbeit, -—— 
Kann nur Abends voripreden, da noch in Ziel: 
tung. Adr.: &, 8 Abendpoſt. 
Geſucht: Verläßlicher Porter, 
lann Bartenden, wünſcht 
Vogl, 560 W. Lale Str. 


Vorter, Lunchmann, 
ftetige Stelle. Mdr.: 
momi 


Gefuht: Junger Mann, 26 FJabre alt, Zund- 
mann, fucht Stelle im Saloon, fheut feine Ar: 
beit, fpriht fünf Spraden. 1014 N. SHermi- 
tage Ave., 2. Floor, Binten. modimi 

Gefucht: Aelterer Mann fucht Stelle um Fur: 
nace zu beizen und Hausarbeit; Tieht mehr auf 
gutes Heim, al3 boben Kohn. Mdr.: DO 15 
Abendpoit. 29nobim 


Gefucht: FSriih eingewanderter junger Mann 
bittet um Sanitorbelferpojten. 1232 Hohne 
Avbe. bei Mrs. Endroth. fomo 


Geſucht: Uhrmacher, mit 10-Jjähriger Erfab- 
rung, fucht dauernde Stelle, ſpricht deutſch, 
froatiih und ifalienifh. _$r. Brovet, 13410 
Houfton Ave,, Hegewiih, ZU, ſomo 


Geſucht: 
Adr.: €. 


Gejuht: Bartender und Lunchmann fucht 
Etellung für Abendftunden, 5 bis 1 Uhr. Adr.: 
E. 808 Abendpoit. ſaſomo 


Geſucht: Exſter Klaſſe Bartender ſucht ſteti⸗ 
gen Klatz. Adr.: E. 820 Wendpoſt. 30nopimt 
Gejuht: Konditor, 22 Jahre, alt, fuht Stelle, 
wo er fih einarbeiten lann. Adr.: €. 814, 


Sude Stellung al8 Candy Helper. 
813, Abendpoit. fajonmo 


ieüungen faßen: Männer 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein älterer, ſelbſtändiger Brotbäcker 
der aud am Cafes arbeiten fanıt, fucht eine 
ftetige, leichte Stellung; verlangt feinen boben 
Lohn. Frank Spehlot. 2911 Weit 25. Str. 
famodi 


eisen unter diefer Nubrif 1 Cent da3 Wort.) 
Läden und Fabrilken. 


[3 
100 Mäddıen verlangt — 
Rothihild & Gompanp. 

Wir wünihen Mädchen von 16 bis 18 
Sahren für Dffice- und serfchiedene an- 
dere jehr gute Stellungen im Laden; Er- 
fahrung nicht erforderlich; müflen Gram- 
marjhule durdgemadt haben und zu: 
haufe wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 
anvedte, ehrgeizige Mätcden, fih als 
gute Berfänferinnen anszubilden; jolden, 
die tüctig find, wird raiches Emporfom: 
men vfferirt. Anmeldungen während des 
ganzen Tages entgegengenommen. Gm: 
ployment Office, 8. Floor. 

State Straße, Jadion Boulevard bis 

Ban Buren Str. 


290nov 1wæ 


50 Caſh Girls. 
Rothſchild Company. 
Wir bedürfen der Dienſte von 25 Caſh 
Girls, 14ÿ16 Jahre alt. Permanente 
Stellung. Nachzufragen mit Alter- und 
Schul-Zertifikat in der Employment-Of— 
fice, auf dem 8. Foor, um 8:30 Uhr 
Vormittags. 
State Straße, Jackſon Boulevard bis 
Van Buren Str. 


„Verlangt: Erfahrene Maſchinen Mädchen, an 
Canvas Coats, auch mehrere Lehrmädchen. 2025 
Peterſon Sir, 30nob, 1wã 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kleidermacherin, dau— 
ernde und gute Stelle für die richtige Perſon. 
607 Deming Place. 


Verlangt: Gewecktes Mädchen, um das Alei- 
dermachen zu erlernen, Lohn während der Lehr— 
zeit. 607 Deming Place. 


: Junges Mädchen in Bäderladent. 
Yvarrifon Str., nabe Robeh. 


erlangt: 
2003 W. 


Berlangt: Erſtes und zweites Maſchinenmäd— 
chen an Männerröcken. 1735 S. Halſted Str., 
hinten. 


Berlangt: Starles Mädchen in Delilateſſen— 
Store zum Kochen und Backen. Abends zwiſchen 
7 und 8 vorzuſprechen. 3701 Evanſton Abe. 
Lehrmädchen zum Aleidermachen. 
North Ave. 


Verlangt: 
716 
Verlangt: Frauen für Stückatbeit nach Hauſe 
zu nehmen, ſtetige Arbeit und guter Lohn. — 
1604 North Ave. 231w 
Hausarbeit. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenar⸗ 
beit. 3952 Lale Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, lein Kochen. Muß Kinder lieb ha— 
ben. Xobn $6. 1243 Columbia Ave. Zelepbon 
Nogers Rarf 5702. mobi 

2erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß cengliih iprechen. 2338 Kedzie Blpd., 1. 
Sloor. 

erlangt: Ein gutes deutfched® Mädchen oder 
Fra ohne Anhang für allgemeine Hausarbeit. 
Eleftrifhe Waichmafchine, gutes Heim. 3100 
%. 12, Ctr., Ede Alban. 

Berlangt: Mädchen im Saloon. 1449 N. Hal- 
fted Straße. Lohn $6. 
_2erlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
Cleveland Mpenue. 

Verlangt: 
paſſen. 


1700 
modi 


Mädchen, um auf Kind aufzus 
Abends. +Fenn, 1005 N. Clark Str. 


Verlangt: Griahrenes Mädchen für _allges 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 2826 Fowler 
Eir., nahe Koben. Tel.: Humboldt 6438, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1401 Barf Str., gegenüber Wider Bart. 
Icelephon: Sumboldt 650. 

Verlangt: Gute Haushälterin bei Wittiwer 
mit 2 stindern bon d umd 5 abren. 4340 W, 
Erhital ir. 


as 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Samilie von 3. 5226 Prairie Apenue, 
> Flat. 

Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: fleine Familie. 3925 Weit 12. 
Etr., oder 3949 W. 12, Str. 

Verlangt: 


Waitreſſes in Reſtaurant. 1140 
S. Halſted 


2 
Str. 


Verlangt: Zuverläſſiges, reinliches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 2 in Familie. Muß 
engliſch ſprechen und Empfehlungen haben. 
2844 Burling Str. 


BVerlangt; ine Frau mittleren Alters, oder 
junges Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. 1302 R. Claremont Abe. 

Verlangt: Mädchen für 
Neitaurant. $6 per Woche 
Weſt 12, Straße. 

Serlanat: 
und 
Tage. 

Berlangt: 
mer und Board. 
Clarl Straße. 


Geſchirrwaſchen in 
und Board. 1242 


Mädchen für allgemeine Arbeit 
södin, $S und 539. Vorzuſprechen drei 
Loch, 4215 Calumet Ave. 


Mäddyen fir Küchenarbeit. zim: 
ibe Red Star Inn, 1528 N. 


Serlanat: Gin gutes zweites Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit. Deutihe oder Polin. 
1438 8, Madilon Str. 

Berlangt: Gute Wittfrau als Hausbälterin 
yei Wittmann mit Kindern, Nacdzufragen 7229 

SZangamon Str. 

Verlangt: Eine Waichfrau. 316 Center Str., 
nabe North Bar! Upde. 

Verlangt: Tüchtiges Ddeutiches München fir 
Hausarbeit. 455 W, Nortd Ave. nahe Cleveland. 


Rerlanat: Ehrliches, fleißiges, erfabrenesMäd 
chen bei alleinitebender Frau mittleren Alters 
fiir Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn für 
die richtige Perfon. 710 Barry Uve., nabe Clart 
und Halited Straße. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Kücenar- 
beit, muß mwaichen_fönnen, im Haufe fchlafen; 
auter Kohn. 2044 ZSoutbport Ave., Jwiihen Eiy- 
bourn Ave. und Elybouen Place. 


Verlangt: Wafchfrau für einen Tag jedeWoche. 
3831 Nord Leavitt Straße, 
Mädchen zur Mithilfe in Hausar- 


Berlangt: * 
12. Str., Store, 


beit. 1522 W. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 141 WW. 45. Str, Flat 
Serlanat: Mädchen für Hausarbeit und im 
PBüderitore zu belfen. 5027 ©. Mibland Mpe, 


Verlanat: Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner samilie; gutes Heim, mit 
Dampibeizung. 1255 ©. Halited Str., nabe 12. 
Straße. Mrs. 3. Jaffe. Tel.: Canal 1441. 


Verlangt: Mädchen, um der Frau im Haufe 
bebilffih zur fein, zubaufe fchlafen. 4217 Nord 
Roben Straße, Flat 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Yohn. 1809 Elifton Barf Ave. nahe Ogden 
Avenue. 

Verlangt: Alleinſtehende Frau in mittlrem 
Alter oder junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2060 Milwaulee Ave. modi 


Verlangt: Gute einfache Köchin, wo zweites 
Mädchen gehalten wird. Gutes Heim, guter 
Lohn. 4802 Bincennes Abe. 

Verlangt: 17-jäbriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, zwei in Familie, $4,00. 714 Briar 
Blace, nabe Halited, zweiter Sloor, 


Verlangt: Mädchen, füt Hausarbeit, Kochen, 
Bügeln; $6.00. 4518 Cheridan Road, nabe 
ilfon Ade., 1. tod. famo 
Berlangt: Anftändiges, ebrlihes Mädchen für 
Hausarbeit: muß Liebe zu Kindern haben. 
Braucht nicht Toben, joll aber etwas dabon ber- 
ftehben, um im Notfalle aushelfen zu können. 
Adreffire mit Yobhnangabe unter E 882 Abdpoft. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
uter Lohn für die richtige Perfon. Sofort anzu- 
tagen: 2113 Cortez Str. omo 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reitaurants 
und Privatbäufer; auch Köchinnen. Fahßzler's 
Stellenvermittlungsbüro, 1113 Weit Chicago 
Ave. Tel.: Monrode 6375. 15n0ob, 1in* 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reſtauranis 
und Privathäuſer, auch Köchinnen. ge ler's Stel» 
lIenvermittlungsbüro, 1413 Weit Chicago be, 
Zel.: Monroe 6375. 15nod,1m® 

Deutih-ungariihes Bermittlungs - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, Tür Hotel und 
Reitaurant. 4523 North Abe. Inb+E 

Verlan 
fann, in 
Etr. ü 


k 


: Mädiben, für Hausarbeit, die flohen 
€ von Ziwei. 2000 Weit Divifton 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
-— 000 [1.200 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Yamtlic von 3 Ermwawfenen. Muß gute Köchin 
und Hausbälterin fein. Alle flabe Stüde von 
Wäfche werden ausgegeben. Mur wenn Ahr alles 
erlangte ausführen fönnt, braucht Ihr vorzu⸗ 
ipreden. €. €. stimball, 4630 N. Baulina Etr., 
"bone GEdgewater 109. mdi 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Waſche. 1000 Columbia 
Ave. Apt. 2. 


Verlangt; Ein junges Mädchen um bei Haus— 
arheit zu helfen. 66 E. 53. Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit in Brivaätfamilie. 
1338 La Salle Ave. 


allgemeine 
Nachzufragen 


für 


Vexlaugt; Ein Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, 3 in Familie. 5302 Michigan Ave., J. 
S. Friedman. 


ı \ h für allgemeine 
4747 Champlain Ave. modimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Diningroom, gute Hel- 
mat. 1828 Irving Part Bivd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie, muß einfach lochen tönnen. 
Lindauer, 5952 South Part Ada, 1. Flat. — 
Phone Normal 6374. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hansarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen 510 R. 
Hohyne Aven, unten. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle bei 
Kindern oder Hausarbeit mitzuhelfen, Bitte 
felber borzuipreden, 2546 Coutbport ve. 


‚Gelucht: ‚mei Frauen ſuchen Scheuerplätze 
für die Abenditunden,. Mrs. Steinbauer, 1224 
S. Kedagie ve. 

Geſfucht: Ungariſche Frau ſucht allgemeine 
Hausarbeit, drei, Tage die Woche. Nachzufragen 
1843 N. Wincheſter Ave. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
macdepläge. 4456 5. Vive. modimi 





Geſucht: Aeltere Frau ſucht Hausarbeit bei 
Heiner Privatfamilie, deutſch. Agnes Kuhn, 2314 
VPerry Str., nahe Fullerton Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Reſtaurant aufzuwarten. M. Deffert, 2437 R. 
Aſhland Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit. — 
Bitte vorzuſprechen 1521 Town Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze für irgend einen Wochentag. 832 Wil— 
low Straße. 


Geſucht; Junges Mädchen, furze Zeit, im Yand, 
fucht Stelle bei Hausarbeit mitzubelfen. 1612 
Mohawk Straße, Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht waſchen und 
bügeln ins Haus, und Reinmachplätze. 1829 
Howe Straße. 


Geſucht: Junges deutſches, Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 2737 Rord 
Aſhland Ave. 


„Gef Ein deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. 217 W. 25. Place. 

Sefucht: _Deutihe Frau 
Reinmahpläge. Zinntermann, 
!Ipe., borne, unten. 


Geſucht: 
allgemeine 
1507 


Geſucht: 


ſucht Waſch 
1769 


und 
Elybourn 


Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte borzuipredeit, 
Elnbouru Mve., im Laden. 

Geſucht: Deutibes Mädchen fucht gute Stelle 
für gewöbhnlihe Hausarbeit. 1813 <. St. Youis 
”lve,, nabe DOgden, 2. lat. 


Gefuht: Nunge Fran wiünfcht rbeit für 
Walden und Bügeln. Starles Mädchen fucht 
Hausarbeit. Marp Dufits, 1922 Austin pe. 
Gefuht: Hausbälterin, Norddeutiche, junge 
Witwe ohne Anhang, Sucht Stelle bei allein: 
ftebensem Herrn. Witie Hager, 027 ©. Ro— 
bey Str, 1. Flat. 


Gefuht: Deutich-ungariihes Mädchen ‚trifch 
eingewandert, fucht Stelle für allgemeine aus: 
arbeit. 1927 Cleveland MIve., Hinterbhaus, unten. 

Gefucht: Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte vor— 
zuſprechen, 10150 %. Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stéelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2501 Haddon Wve., 2. 
Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan— 
dert, furht Hausarbeit. 545 Bedder Etr., hinten, 
unten. Martin Kaic. 

Gefucht: Fran fucht Stellen zum waihen oder 
reinmachen. 1439 Mobamf Str., binten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelpläße für balben Tag. Mrs. Kuljacef, 2664 
N. Marfſhfield pe. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Waſch— 
plätze oder Wäſche ins Haus. Laßner, 2439 Eid: 
bourn Avenue. 





Geſucht: Frau ſucht Stellen in Privathäuſern 
zum nähen. Schreibt oder ſprecht vor, 1830 N. 
Halfted Str., 2. Flat. 

— —— —— — ——— 

Geſucht: Fran mit Erfahrung ſucht Stelle, um 
Kranfen und Wöchnerinnen aufzuwarten. 1805 
Sedgwick Str., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſche junge Frau wünſcht Stelle 
fir Hausarbeit, fcheut feine Arbeit; Aubaufe 
ichlafen. VBorzufpreden: 902 Willow Str, 


Gefuht: Frau fuht Wäfche In3 Haus zu neh» 
men, Bitte dorzufpreden, 1727 N. Halited Str., 
Eichhorn. 


Seiuht: Junge Frau, fpricht deutih und eng- 
liſch, perfelte Wäſcherin, ſucht Waſch, Bügel— 
und Reinmachplätze. Bitte ſprecht vor bis 8 ühr 
Montag Abend oder Dienstag Morgen, oder 
ſchreibt Mrs. Pye, 1874 Biſſell Str., 2. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
allgemeine Hausarbeit. 4466 Princeton 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd—⸗ 
chen fucht Stelle für Hausarbeit. Bitte felber 
vorzuſprechen, 5218 Laflin Str., hinten, oben. 


für 
Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, lochen und waſchen. 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 5308 Laflin Str,, 
unten. 

Geſucht: Deutſche Frau juht Wafch- und Reln- 
madpläte. ZSurman, 1627 N. Wood Etr,, Slat 
1, binten. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
1636 Melrafe Str., lat 2. 


Gelucht: Anitändiae Deutfhe in mittleren Tah- 
ren, mit_guten Empfehlungen, fucht Stelle in 
fleinem Sausbalt. 1826 RN. Mozart Str, 


Geluht: Anfitändige Frau, friht deutih und 
englifh, 30 Jahre alt, mit 6iähriaem Mädchen 
fuht Etelle al& SHausbälterin, wo die Frau 
fehlt. 3503 Fullerton Mpe., oben. Phone Bels 
mont 6200, modt 


Gefuht: Junge Frau fucht Arbeit, Bırfineß- 
Xund im Saloon zu fohen. 156 W. Cuperior 
Straße. fomo 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


_Gefuct: Deutiches gr Ehepaar fucht 


Stelle für Ianitor. Mdr.: U. ©. 744, Abends 
poit. 





Geſucht: Jurnaes deutihes Ehepaar 
nitoritelle, 1 Sabre Erfahrung. 4337 
Straße, 

Geſucht: Junges, erfahrenes Ehepaar ſucht 
Stelle al3 PBartender und Köchin. Neferenzen. 
Adr.: 3. 54 Abendpoft. modt 


— r— ú — a en — — — 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


ſucht Ja⸗ 
Wolfram 


Deutihe Silaihube; ein paffendes Weihnadts: 
efchenf: jede Größe fabrizirt umd hält vorrätig 
A. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave, nabe Larr. 
23nbim 


Treue deutihe Arbeit! Entfernt Fubleiden, 
Sroftbeulen, Warzen; NKammbaare berarbeitet, 
natürl. Zöpfe. Prof. Uhl, 21 E. Ban Buren Str. 

27nov, 2wæ 


Kranke, welche die volle Wahrheit über ihren 
Zuſtand erfahren Wollen. erhalten Konfultation 
nevjt Blut- und Urin-Unterfuhung Eofte Bir ei 
bis zum 1. Januar. Deutfhes Heil-Inititut, 
2014 Dsgood Etr., 2. Flat. 30nov, 1wæe 


Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
I 
Elhbourn Aoe. 30w 1wæ 

JohnZiel, 2522 Cornelia Str. Konzertina⸗ 
fpieler; Mufit für Hochzeiten, Parties ufw, 

10nd*Z 


Beglaubigungen, VBollmadten, Ieftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u. fonitige fchrift- 
lihe und ıtotarielle Arbeiten prompt und zu. 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamf Str. 
nahe Genter Eir. “2 


er: 


‚ rerin, billig. 


Möbek, Hausgeräte u... 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Auftion-Berfauf: Für © mor · 
gen um 10 Ubr Borm., tn De Verlaufs 
räumen, 2521-—2525 Sbeffleld Ave. Ein riefi- 
ges Ailortiment von Hausbaltwaaren, ; beites 
bend aus Möbeln jeder Art, Meifing- und 
Eiienbetteitellen, Defen, Rugs, Spigengardinen, 
VBettzeug, Steingui, Küchengerätſchaften und an» 
deren Artifeln, zu zablreih, um fie bier anau- 
führen. I. Ralph, Auftionator. 


Zu verlaufen:  Heizofen und Wafhmafdhine, 
billig. 1305 NR. Halited Str. 


Zu verlaufen: Heiz und Kochofen, wie neu 
2876 Wellington Sir, ‘ 


Muß derfauien: Spottbillig, BPradhtvoller Par- 
lorofen, 2 Betten, 2 NRugs, Ebtifh, 6 Stühle, 
Leder-Barlorfet, Roder, Keocrtoum, Singer... 
maficbine, Bilder, Spiegel, Biano, Dreffer, Ebiı 
fonier, fofort verichleudert. 202 Dahton Str., 
unten. 2d51mX 

Zu derfanfen: Neuer Reliable Ga3 Range. — 
1632 Wells Straße. 


Zu verfaufen: Möbel und Biano, Rugs, 
Rarlor Set, Ehzimmertiih und Stiyie, Couch, 
Bett-Davenport ujm.: fofort, zum Schleuderpreis. 
Nadaufragen im Wobnbaus. 3248 N. sHalited 
Str., nahe Belmont Abe. 30nov, 1we 
. Zu derfaufen: Möbel von fünf Zimmern, für 
junges Ehepaar geeignet; aud ein $500 Piano, 
$150: nur ein Jahr alt, fo aut wie neu; reife 
ab; ftüdweife oder alles aufammen. 3052 Lincoln 
Ave., oben, 27nod,im& 


Zu derlfaufen: Glegante Mödel von 6_Zim- 
mern, Barlor, Bibliothef, Ehztimmer und Schlaf: 
simmermöbel, Näbmaicine etc., prädtiges Mas 
bagoni-PBiano. 2859 Sheffield Ave., 3. lat. 
. 26ndim& 


Zu verlaufen: Neuer Rochofen und Heigoien, 
fpotrbillig. 1625 Larrabee Str. 8no.£imo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verklaufen: Prachtbolles Upright Piano, 
3 Monate gebraucht,megen Berlaffens der Stadt. 
Spottbillig beriylendert. 2023 Dahton Sir., 
unten. 2da1lmX 


‚$50 faufen $300 Uprigbt Piano; $5 monat- 
lid. 1956 Yarrabee Sir. d32%* 


x Dame, welde die Stadt verläßt, muB fofort 
ihr Mabagont lipriabt Piano unterbringen. 
Wünſcht zuverläſſige Familie, dasſelbe aufzuneb— 
men und es unter irgend einem Abzahlungsplan 
zu kaufen. Referenzen gerforderlich. dr. E. 807 
Nbendpoit. fafonmodi 


Zu derfauien: $750 Wurliger Biano; muß ver» 
Taufen; Piano befindet fi Nr. 1956 Auelt 21. 
Tlace; verfaufe au mäßigen Breis, Eigen— 
tumer: 2509 South Yeaditt Str. 

Aut 365 für ein fhönes Lyon & Healy Up- 
right Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Wells 
Eir., nabe North Ave. 23nvpim& 


Piano zu verfaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ind Haus. Buih & 
Gert Piano Go. Fabrif, Office und 
Verfanfsraum Weed und Daytın Strafe, 
Miete $2.90 per Monat. 20f6*% 


Neues 88 Noten bodfeines Player Piano 
$275, fehr leihte Abzahlungen; größter Wert 
in Chicago, Groß, 1549 Wells Str, nabe North 
Abenue. 16n0*X 


820 Storagegebühren laufen gutes Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Str., nahe North Abe. 
16novæ* 


F laufen 8300 Upriabt Piano; $5_monat- 
lid. 1956 Larrabee Str. 14nobX* 


. 975 faufen_mein feines Uprigbt, foitete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe Halited Str, 
75p** 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schöne Wachhunde wegzugeben für eigenen 
Preis, 6 Wochen alt. 2138 Na4A1. Ave., Chicago. 

Zu derfaufen: 1300 Bd. junges Arbeitspferd. 
16 Aberdeen Str. nabe Madifon, 


‚Su laufen gefuht: Ein 
für Ablieferungszwede. 
Genter pe. 


gutes fhneles Pony 
„eldmann, 5959 ©. 


Verlangt: Gute Raffe Rırppp Hunde, Meer: 
Ihweinchen und Hafen. Borzufpreden bei Mir, 
Eohnfelder, Bajement, Manager, 
Siegel, Cooper & €&o, 

1d31w* 


Muß bverfaufen: Yünf Pferde und Mähren. 
$20 bis_$65, awei Erpreßwagen. 520 %%. 
ejtern Abe. fafonmo 


Zur Beadhitung! 15 Brauerei-Pferde und Stu: 
ten 1500-—1600 Pfd., 5—8 Sabre, Preis $10— 
+725, alle in gutem Zuftand, mande find etwas 
pflaiterwund; HZiveiipannergeidirre $8 und auf- 
wärts Gafe, 1733 RW. Madifon Str. 26nbimt 

Bn verfaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits- 
pierde, Eitb Lummber Pferde und Stuten, paffend 
für Sarmgebraud; auch auf Probe gegeben: alle 
Arten Bierde bon größeren Firmen in Tauſch 
genommen, Offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 
Milmanlee Avenue. 4ſp** 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- umd 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Breife ıvon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

egeben. 1258 N. Baulina Str., nabe Milmwaufee 

gegenüber MWieboldt’3 und Diveller’3 Dept. 
Stores. Mar Tauber. 24in*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort,) 


Kauft Eure Laden Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madilon und Beoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abiolut niedrigiten in Chicago, 
‚Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 11% 


Kanfs- und VBerfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Ih derfaufe jeden Samstag und Sonntag, von 
10 Uhr Morgens bis 8_ Uhr Abends meinen ein- 
jährigen, auf eigener Farm gezogenen und ge- 
madbten Wein; $1.00 die Gallone; beim Faß 
billiger. 2512 R. Halited Str., im Keller. 

30nov, 1wæ 


Zu verlaufen; Gebrauchte engliſche und deut— 
ſche Geſchichtsbücher und Stühle. Zurman, 
1627 N. Wood Str., Flat 1, hinten. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop geab-Rähmaisinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Ave. 
Aof*k 


Automobile. 
i ter diejer Rubrif 2 Ce 
(Anzeigen unter eier Aubrif 2 Cents da3 Mort.) 


Zu verfaufen: Hölzernes eleftrifhe3 2 ſſa⸗ 
Runabout. Aas Sheffield Abe. ER 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif'2 Cents das Wort.) 


* Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager: 
bausbeigeinigungen u.f.w. br könnt fleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nad) 
Belieben, machen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sraat nah Mr. Spikßer, 
Standard Eredit Company 
(früher A. send & Eo.), 
Zimmer 702, Hartford Blög., 8 S. Dearborn Str., 
Eüdweitede Madijon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*X% 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
Iehen. $25 fir 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlih; $75_für $2.00 monatlid; $100 für 
$2.25 monatlih. Geld in ein paar Stunden, 
Mir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Telephon: 5493 Central. 
Be N, u “ S a = t 2 gt 
143 N. Dearborn Str., e Randolph, Zim. 44., 
€. Fred Keller, Mar. 1fb*2 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents dba3 Wort,) 


2 deutich-amerif. geprüfte Tehrerinnen erteilen 
die beiten PBrivatitunden im Englifden. 
Billiaft. Eigene Lebrzimmer im Jlinoid Gebäu- 
de, 8310 Rortib Adenue, nabe Halited * 

mo 


Beiten Unterricht im u ru erteilt Leh⸗ 
Wendt, 625 Belden = 

Trombone-, Kornet-, Klarinet-Unterricht erteilt 

Raul Ante, 1949 Berhn be. 205% 


Bürgerreht und Landesiprade!!! — Beides 
leicht erlangbar durch Meiſterſchaftsſyſtem 
Selbſtunterricht — in 3 Monaten fließend Eng⸗ 
üiſch) und Kallmeher's Buch „Wie werde 
Bürger?” Verlangt Gratisprofpefte.— Notde 
Kallmeyer, 205 Eait 45. Str., New Dorf, 

14nbim& 


Aerztliches. 3 
(Anzeigen unter diefer Bubrif 2 Cents das Wort.) 


BLZ — 


. (Uingeigen unter diefer Nubrif 2: Cents das Wort.) 


ErfterKlaffe Groceryander ford 
wefitfeite. — Selegenpdeit auf 
Lebenszeit. 

Mus fofort vertaufen wegen unvorhergeſehe— 
ner Umitände, cine der berannteiten, gut eias 
blirten, gutzahlenden Groceries auf der Nord» 
weitfeite, Weatmarlet damit verbundey, welcher 
bermietet werden Tann; diefe Wrocery hat cine 
gänzlihe Baareinnabme von über $i5 täglıd, 
Doppelt foviel an Samstagen; eriter Slafjie Ser 
Fiztures, großer, jriſcher Waarenborratz wird 
über $1500 bei Waarenaufnahme ergeben; ver— 
fdHeudere an jofortigen Käufer Tür $350 oder 
beite jofortige Offerte; Teil auf Mbzablung ge- 
geben, wenn gemwünfcht. Wenn Ihr einen der 
beiten Stores, der jemals zum-Lerfauf ange 
boten wurde baben wollt, unzweifelhaft eine 
twirflihe Goldgrube fiir den remien kann, umd 
wenn Ihr zum Kaufen bereit jeid, ſprecht, vor 
am Dienstag den ganzen Tag im Yaden 1705 
Kord 40. Ave., ein Blod ıfördi. von North Ave. 
$285 laufen, wenn jofort genommen, etabiir- 
ten Bigarren-, Confectionery:, Schulmaterlalten- 
und Stationerh-Store; feine Yage im dicht be— 
ſiedelier bochſeiner Nachbarſchaft feine Komlır 
renz; nahe grotzer Schute: bitlige Miete mit ele 
gantem 6 Zimmer Flat. Feine Firtures, grotzer 
Waarenvorrat. Dieſer Platz iſt vitlig zum dop— 
peiten Breis und wird nur wegen Familienan— 
gelegenheiten verfanft. Berfaue au auf ld» 
zabluna. Anzufragen Dienstag Nadmiitag bon 

2 bis 4 Ubr, i 
3811 W. 18. Etr, nabe Hamlin ıı. Oaden Une, 


Mus fofort derfauft werden, um Sbpotbet aut 
deden: weintter Deittateften- und leıwyter Gro- 
cerhitore, vollitändines Set "irtures, grober 
"orrat don Groceries, billige Miete nie, store 
und 4 Wohnzimmer. Abjorut eine Nonfurrens 
da. Sprecht vor fertig fürs Geſchäft e mit De- 
pofit. Dieler Store it $i50 wert, verfaufe Tür 
Mortgage oder weniger, $325, sum Zeil au 
“bsebliung. Miete bezablt bis zum I. „au, 
1913. Nur dorzuipreden 
Dienitag Nahm. von 2- 5 Ubr in 2013 Roscoe 

Boulevard, nabe Robey Zir. 

Achtung! Wegen Familienderbältnifien, elc 
ganter, populärer, an 6 &cen gelegener Zlore, 
%Kordieite; aute Welegenbeit fjfir Wiettrifer umd 
Mecaniler. Adr.: PB. 835 Abendpoſt. 

2de;twXt 


Butler 
modimi 


Zu verfaufen: Fleiihergeihäit. 2950 
Sir. Gute Lage. 

8600 laufen feine EchGrocery, Bäckerei, Milch-, 
Pelifateiien-Store, wert iiber, $1U00. yiwer Bo- 
figer waren 15 Sabre bier; auf Probe aegeven; 
großer Waarenborrat; feine Firtures; 3 „im 
mer mit Store; billige Wiete. 1400 Koriy Part 
Ave, Ede Schiller ir. 


Großer Bargain! Berfauie Grocerbitore, Ede, 
Woceneinnahbme $140, aroße Wohnung, billige 
Miete; fofort genommen $400. Delitaterfenliorc, 
aroßes Yager, alle sixrtures neu; Tageseinnahme 
>20; 4 Zimmer Wohnung; Miete $20, fotort für 
$425; überzeugt Euch. Zragt 1572 Eipbonen Up. 


_ Goldgrube! 
Hallen, an 
wert $5000, 


Berfaufe Salvon mit 2 großen 
Nortb Mve.; eigene Yizsens, 83250 
Sragt 1572 Elybouri Vlvenue. 
Veriaufe Reitanrant, beite Page, großartig ein» 
gerichtet, Woceneinnabme $400, Dampfbeisung; 
tolde Gelegenheit tonmmt nicht wieder. tagt 

Morgens 9, 1572 Elybourn pe. 
u faufen gefucht: Eine PBäcerei, mit Preisan+ 
gabe. Adr.: R 380 Abendpoit. fomo 
Bu dverfaufen: 12 Zimmer Noominghaus, bübi 
moblitt, Bargain. 110 Dit Dat Str. 1d31w* 





Zu verlklaufen: Gutgehende Bäckerei, billig. — 
Borzuſprechen nach T ühr Abends. 1057 Wel— 
lington Str. Ecke Seminary. ſaſonmodi 


Zu verlaufen: 27-gZimmer Roominghaus, alles 
beſetzt, wegen Familienangelegenheiten. Billig, 
wenn bis zum Erſten genommen. 515 R. Clart 
Straße. — mi 


Verlaufe guigehendes Schneider-Reinigungs- 
oeihäft mit vieler Arbeit, in guter Nahbarichait, 
billig wenn gleid genommen. Nahaufragen: 
2044 Grand Ave., Lilörgeichäft. 25nbim 


— — — — — — — — — — t 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bartner. Zwei Freunde fuchen einen ledigeıt 
Partner mit $1000, ım ein Geihäft zu bergrö- 
Bern, das bereits beiteht und in Ebicago guten 
Ubfak bat. Keine Konturrenz Spezalität. Mdr.: 
R 371 Abendpoit. 


Partner derlangt für Grocery, mit $300 bis 
$500. Adr.: 3. 78, Abendpoft. modi 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 837.50, fleines 3 Zimmer⸗Flat, 
Toilet und Gas, ein Block von Lincoln AWe. 
Cars und Northweſtern Hochbahnſtation. Nach— 
äufragen 1654 Melrofe Eir. 


Zur vermieten: 8 Zimmer Cottage, hinten, $18. 
1632 Wells Straße. ° 
Zu vermieten: 4 Zimmer, Ga3, Toilet, $9.00, 
2505 Haddon pe, 

Zu bermieten: 1758 N. Larrabee Etr., binten, 
t und 5 Zimmer Zlats, $10 und $12 den Vionat, 
Seht Mrs. Sied am Plate. modi 


2358 Ci 
fomo 


Zu bermieten: 


4 Zimmer Flat. 
bourn Avenne. 


Zu vermieten: 3 ſchöne Dachbodenzimmer, $9, 
Gas, Bad. 3646 N. Rihmond Str. jomo 
u wermieten: 6 Zimmer, lat, $18 monatlich. 
DOfenbeisung. 2439 Rice Eitr. 26nbim& 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermieten: Hübihes reines Schlafzimmer 
mit freier Benugung großer, gut möblirter 
Wohnräume, in Ihönem Stadteil. YIngenchmes 
Heim für Herren. $2 wöchentlid. 640 Yörigbt- 
wood Mve. 25nob,iio 

Roomers verlangt mit oder ohne Board. - 
1521 N. Alhland Wve., 2. Flat. modi 


Zu, dermieten: Hübihes FrontSchlafzimmer 
an ein oder zwei Serren, Bad; gute Garverbin» 
dung. 2051 Burling Str. Tel.: Yincoln 7571. 
Sur bermieten: Zimmer und Board, $5 und $6, 
Dampfbeigung. 1612 Cleveland Ave. 2dalm 


Gefuht: Mädendh- Boarders oder »-Roomers, 
1715 Mohamf Str., oben. 


> 


Bu bermieten: Schönes einfaches Frontzimmer 
mit_Bad, $1.50 mwöcentlih. 1131 Wells Etr., 
3. Etage. 


Möblirtes Frontzimmer fiir Haushaltung oder 
swei Herren. 1515 XYarrabee Str. 
Zu, bermieten: Helle, ihöne, möblirte Zimt: 
mer; einzeln, oder fitr_3Zmwei; heißes Waffer und 
Bad. 2052 Biliell Str. fafonınodi 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Beſſerer Handwerker, ledig, 36 
Jahre alt, in Stéellung, ſucht betannt zu 
merden mit anitändiaem Mädchen oder Wittive, 
jedo&h feine Gefchiedene, sweds baldiger Heirat. 
Adr.: $ 70 Abendpoit. 

Heiratögefuh: Junger Deuticher, 
nebmes Meußere, fucht die 
jungen Dame. Bedingung: birbiıch, m 
und ebtll. vermögend. Suchender ift Inhaber 
eines Ervortgefhäftes in Hamburg. Geil. Ant: 
worten erbitte mit Pild unter Mdr.: 5 80 
Abendpoit. 


toß, ange» 
Belanntſchaft einer 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfadhen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ‘BI., nahe Glarendon Eine. 

TIb*X 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſepæ⸗ 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fahren prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3d3*% 
Albert U. Kraft, R 
Prozeife in allen e 343 (lite 
NRectsgeichäfte beitens beforgt. Erbichaften eins» 


ezogen. Anfprücde überall durchaelekt. Löhne 
Penelt folleftirt. Wbitrafte —— r 


Empfehlungen. 1037 Firſt Nationai Bant vidae 
⸗ 


Hausbeſjzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untoiten nur $83.00. E. Dswald, 555 North 
be., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
EConntag Morgens borsuiprecen. 18p** 


| ei 5 ei in. ero Siem, Se nenisag) 


Avenue. 


und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


3 Nordſeite. 
Zu verlanfen: $5000, Hübfches, großes 2—6 
immer Slatgebäude, Bad und Gas, Bridbafe- 
ment umd tleine 4 Zimmer Cottage aueh, 33 
bei 125 Suk Lot an Cornelia Ave,, Straße ges 
pflaitert. Bequem zu Lincoln Ape.-Ears vder 
Modifon Str. Hochbabnitation, $750 Baar, Reit 
anf leichte Adzahlungen. Sohn Heim, 3148 N. 
Aſbhlaud Ave. modimi 
Eheifield Ave., nahe Center, —— Zimmer mo» 
dernes Bricigebäude, nebit Cottage, Miete $64; 
Preis $6200. Nachaufragen 2360 Lincoln ze 
amo 


Zu derfanfen: Auf leichte Abzablungen, feines 
zwei⸗Flats Framegebäude, vier Zimmer jedes, 
an Orchard Str. naähe Center Str. Preis 33200; 
$500 Baar, Reſt wie Miete. 

Stant Bed, 2014 Ieving Paf Boul. 
famomt 


Nabe DOrnard Str, und Lincoln Ade., drei ds 
Himmtr Bridgebüäude, 2 Lotten, $7300. 
Geo. W. Iorpe, 2360 Yincoln Ave. 
momt 


Modernes Brit Eckgeſchäftsgebäude, wet 
<iores und 5 Wohnungen, Dfenbeisung, jühr» 
lide Miete $1800; Preis $15,000, nabe Center 
Straße Hohbahnitatton: 12-prozentige Anlage. 
Seo. Zorpe, 2360 Yincoln Mve, 
momiie 

re * 
Dreiftödiges Yafe Vico Steingebäude, mi 
drei 5= md drei degimmer Wohnungen mit Bad, 
2 Lotten; Preis 814,000: jährliche “Niete 81400. 


ul 
0. 


| Ofenbeisung. Geo. 9. Iorpe, 2360 Lincoln Ave. 


modo 


Dier-Hlats Framebans, mit angrenzender Lot 


ı und Cottage; Miete $600 jährlich, $4500: beach: 


tet das Einfommten. Füni-Slats Krickgebäude, in 
beionders gutem Zuflande, mit noch einer Yot; 
nabe Genter umd Dabton Ztr., 85500. Gutes 
Drei-slats Bridgebäude;: Miete $T32 jährlich; 
Preis 86500. Baufich, 824 Center Str, 
ſomo 


Reues Zwei⸗Flat Brickgebäude, nahe Hoyne u. 
Waveland Aver: breite Lotz vorzügliches Haus, 
Preis 55500. Bauſch, 824 Kenter Str. 

ſomo 
Gutes 12-Hlats Bricfgebände, 4 Zimmer Flats, 
beit von allen Zeiten; Miete nahezu $1600 jA 
ib, Fiir 513,500; qute Bedingungen; macht’ Of 
fevie, Einträglides - Slats Gdbans, Garfield 
und Orbard Zir., jübrliibe Miete $1758; Preis 
$13,700. Bauich, 824 Venter Str. fomo 


$300 Baar, $15 monatlich faufen neue 5-Zims 
mer Brid-Eottage, auf Konfretfindament, Hatte 
bolz-Sußböden und -Irim, eleftrifhes Ticht, 
Bad, Bas, heißes und faltes Iaifer. 
3closfHy, 1905 Belmoni Ave. 
Sonpim 


Nene 2 Flat Brid, 4 nnd 5 Zimmer, Dat 
loors, eleftriihes Yicht, Bad, Gas, heißes und 
faltes Naffer in jedem lat, 30 Fu Lot, ein 
Blood nad 2 Karlinien, jährlihe Miete $500. 
Preis $4800, $O00 Baar, $25 den Monat. 

3celoSsty, 1905 Belmont de, 
30nv 1w 


Nordweſtſeite. 

Zu verlgufen: Neue 6 Zimmer Reſidenz. $200 
Baar, Reſt in kleinen monatlichen Abzahlungen, 
breite Xot3, feine Yahrgelegenbeit, nur 7 Meis 
len vom Loopdiitrift. Zaglih offen zue Befichtis 
gung. W. I. & €. B. Moore, 3233 Irving 
art Blod., oder Cliton Ude. und N. GSaroyer 
12nob£* 


Zur verfaufen: Feinite 2-lat Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer, Nordieitfeite; eleftrifhes Licht, Gas, 
Papfeniter borne ımd an den Ceiten, fchöne 
Fintfb, 2217 und 2219 N. Springfield Adentır, 
nabe Velden. Offen Samitag und Sonntag domt 
2 bis 4 Uhr Nachmittags. W. 9. Dudal, 15123 
Albland Blod,. Tel. Central 4060. 25nov w 


Farmländereien. 
Erfurfionen jeden 1.u.3. Diens« 
tag im Monat nad) der dentihen Rolonis 
Elberta, in Sid-Baldwin Gounty, 
Alabama. 


Gutes Land, Waſſer und Aline. 


Zwei. bi3 drei Ernten im Jahr. 


Kühl im Sommer, warm im Winter, 


Viele Deutſche, auch deutſch-ungariſche 
Landslente haben hier ein neues Heim 
gegründet. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, 
mit Anzahlung von $200.00 und monat: 
lihen Zahlungen von $7.50, oder 20% 
Rabatt für Baar. Sollte ein Ränfer 
fterben, ehe fein KRauf-Kontraft abgelan: 
fen it, fo wird den Grben die Reitzah: 
fung geichenft. 

Freie Reife für Käufer, 


Mäheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Co Coloniijiation Cu 
Ghicags-Dffice, 912 Hartford Bilde. 
Madifon und Dearborn Str, Chicago. 

n0630— 539.2 


Zı berfaufen oder zu bertaufchen: Wchtaig 
Ader Farm im fuwwliden Wisloniin: große Ges 
bämlichleiten: VBferde, Farmgerätſchaften, Futter 
uitd.; Beliter tit ein alter Mann; Preis $5000, 
Kehf, 164 Weit Wafhington Str., Zimmer 603, 

30nov. 1w* 


Zu verlanfen: Feine 40 Ader Farm in Bald—⸗ 
win Co. Ala.:, deutſche Nachbarſchaft: zu dem 
niedrigſten Preis. Leichte Bedingungen. Eigen— 
tümer, C. Arned, 329 Center Str. 29n0** 

Zu derfanfen: Eine 160 Ader Farm, 850 pro 
Ader, mit Stock und Maſchinerie; im mittleren 
'ssistonfin. Mdr.: 3. 6, Abendpoft. 

' 27nov, 1w* 
so Acres Wisconfin Farm: 3 Meilen von.gus 
tem Zomn; gute SJahrmwege; eben; Clay Loam 
Boden; gute Gebäude; 30 Acres unter Pflug, 
Reit gutes Holzland. Prei3_ $2000, Abzahlung. 

Eigentümer: 1943 Grace Str., 2. lat. 
* inv*2 


Verſchiedenes. 


John P. Foerſter & Eo, 
Bant Floor — 15 S. La Salle Straßze. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt⸗ 
grenze. Eine Poſtlarte, an uns adreſſirt, bringt 
einen Berfäufer in3 Haus. 27ap*2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erſte GoldHypotheten 
zu vertaufen. 


$1000 umd aufwärts. 
‘ Sch3 Brozent netto. 
Eicherheit: Neues, verbeilertes Grundeigentum 
auf der Xordfeite. 
Belo31y, 1905 »Belmont Abe. 
Sonbilo 


Zu leihen gejucht: $3000 erite Hbpotbef auf 3: 
ftödiges Bridhaus, privat, dreifahe Cicherheit. 
Mdr.: 3 DB 609 Abenpdpoit. moſa 


Geſucht: 31800 erſte Hypothet auf Gebände, 
wert $4200. Adr.: F 82 Abendpoſt. 


Geld, zu verleihen auf, gutes bebautes Nord⸗ 
ſeite Grundeigenſum. Geörge W. Torpe, 260 
Lincoln Ave. 27nob 1wæ 


ih — — — 
Greenebaum Sons Bant & Truft 
Gompanp 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. ö 

Sichere Erite Hppothefen, in beliebiger Sum 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum aM 
verfaufen. Nordojtede Glart und ARandolph Str 

3jl* 

Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; Zeine 
Advolatengebühren; eine Vergögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Zelephone, Rans 
dolph 300. 9. 2. Etone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 26fbrX 

Sagt ım3, was Nbr bauen wollt, wir fagen 
Euch, Mas e8 fojtet, obne irgendiweldhe Is 
gütung. Darleben und Pläne, obne Kommiffion., 
ir bauen erira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Altifon Eonitructing GCo., 25 Word 
Dearborn Sir. 17d5*2 


* Erite 6% Shppotbelen 
auf — Pers ehe entum, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Kidard A. Kod, 25 N. Dearborn Str., Pr 
Abends: 555 North Ade., Ede Larrabee Str. 


18f0”2 


Geld zu verleihen, ohne Kommilfion, von 
Privatnann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Avers Abenue. 25ap*2 


Habe $500 5i3 $4000 auf bebautes und uns 
bebantes Grundeigentum zu verleihen; Notds 
feite ers 

Stanl Bed, 2014 Irving Vark Blpd. 
230t*% 
weite Hhpothelen auf Grundeigentum prom 
sofort, alte reguläre Raten. Leichte "Sedim 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clark 
Str., Zimmer 504. 140f*% 


€. G. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 

Hhpothelen zu berfaufen. Geld au berl 
niedrigiten Zinafuß. ' Zelepbon: Pain a 
imai*2 


fum_ und 
en _Mons 


——— Sein Äit Grube 
r en * 
tag und Kamsıag Abend FH 7 

Sant, 1841 Milmaulee 





ao 9.002.455 


URER Ave. 


su verleihen in Summen bon 8500 
und aufwärts 


auf Hhpotbelen, auf bebautes Grundbs 
eigenthum, oder zum Bauen, gu den 
liberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: 
heit zufriedenitellend ift. 


Vielleicht gedenken Sie zu bauen, 


oder ijt eine SHhpothet bald fällig? 
Sprechen Sie bor. 


Zimmer 52. 
Schroeder Turmnhr-Gchäude. +» 


Spart heute! 
Bejikt morgen! 
Beninnt heute Abend! 


Mir find in der Nöhe Eures Hetms und 
halten am Samdtag Übenb bon 
6 bi3 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Biue Island Ave. 
22 Jahre im Geidhäft. 


* bequem und entgegenkommend. 
momifs® 


—. 


Eine Sparbanf 
Central Trust 60. von Illinois 


W. Monroe Straße. 
Kleine Kontos eriu/t 
Kapital und Neberichui $6,000,000. 


u Geld zu zu verleihen 


auf Grundeigenthum au den 
eünitigften Bedinaungen. 


Yorzüglide erfie Hypotheken 


au 5 bis 6% SBinfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205. 179 ®. Bafhingten Str. 
Zelepbon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffsfarten 


Ertra billig für Dezember. 


28 nad) u. 330 von Europa, 


Niotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen urd 

allen PBlägen in Deutfhland, Deiterreih, Urs 

garıı. Sepad abgebolt u. auf Dampfer befördert, 
Ausländiſche Müngſorten zum Tagesturs. 
Ver. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT &eneralagent in 


Chicago feit 1871. 
jetzt 616 Süd Dearborn Str. 


int neuen Trans sporiationgebäude, nabe Wen. 

—— Str. Depot. Tel. Harriſon 145 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 
famomifr* 


Schiijfstfarten 


Ertra billig anf ben Dampiern ber 


URAnıUm STEAMSHIP 00., LTD, 


Bon New Nortnad Rotterbam uf.m, 
Wegen Auslunft wenden Gie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weftlide Generalagenten. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolpf, 
Ofien 8 u ‚bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
: 619 ®. North Avenue. 
Oiien 8 ns bis 8 Abends, Sonnt. 9—1. 
iana. — onmomife® 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Hamburg oder Bremen. Gepäck vom Hauſe 
abgehold und auf Dampfer befördert. 


FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Haliteo Str, nabe North Ude. 
In Chicago 25 Jahre. ol14,ınmfr® 


Barum if 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


BE Turit überall beusrzugt? —E 
Neil diefelbe mit der peinlichiten Reinlichten. 
aus dem beſten Material hergeſtellt wird. 

Befragt Euren Lieferanten hierüber. 
30olmifrmo* 


Privat> 
klinik 


+Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäude. 
Die ältciten beutihen Spezialärzte; im 

Chicago feit 1891. — Die erste diefer 
Anitait find erfahrene deutfche Svesialis 
ften und betradten e8 al3 eine Ebre, ihre 
letdenden Mitmenichen fo fhnell wie mög- 
ld don ibren Leiden zu heilen. Sie bei- 
len aründlihd und unter Garantie alle 
aeheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen; 1nterleiböleiden und veſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menftruationzftöruns 
nen, Kropf, 8 utberaiftungen, Abfondes 
rungen, verlorene Manneäfraft, Hera, 
Sungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas 
en- und Parmleider, Nerbenleiden, 
salfugt, Lähmung, Rüdaratverfrünpes 
Iungen, SFettfucht, abnıormale Magerfeit 
am Aörper und unentividelte Pirfte der 
Frauen und Mädchen, Kinderlofigfeit, 
Rbeumatismus, Beinmdunden und Ges 
{hwüre (neue Methode), Haarfrankheis 
ten, Audende Keiden u, |. m. frauen 
werben von Krauenarst (Dame) behan- 
beit. 2ebantlung imfl. Mediatn 


Nurdrei Dollars 


per Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morg. bis 5 Ubr — 
Mittwochs u. Samftags bis 7 Uhr > 
Sonntags von 10 bi 12 Usr Morgen 


— rn ee 


M 
M 
| 


2 


— — — 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
firmity Appliance 
& Truss Mig. Co., 


-_ 


154 N. 5. Avenue, 


nabe Randolph. © 9 0 


Gewilfenbafte deutfhe Bans 
dagifien und Sabrifanten 
bon. Bruhbändern, Schienen 
für Berwadiene, Gummi 
ftrümpfen, Leib-Bandagen, 
Schube für iurge Beine, 
Tünitlide Arme und Beine. 
Unteriudhung und Nat frei. 
Beflerung  garantirt _umd 
Biele geheilt mit unferen 
neueften Apparaten. 

Sonntags vffen von 9—12, 


Srauen-Bedienung für Den. 
2be;* 
Rierenleiden 


a men ucht iſt Be die 9. 8.6, 
— Era —— 


nen Shſlemwechſel einzuführen. 





Lotalbericht. 
Die Pferdeausftiellung. 


Gefeltihaftsabend. — Landwirt: 
ihaftsfhüler als Preisrichter. 

‚u der Pferdeausftellung in ben 
Shlahthöfen ijt heute, wie ftet3 am 
erften Montag der Ausftellung, der 
Abend der „Gefellfehaft“. Es werden 
Bol- und Halbblutpferde der ver= 
Ichiedenften Arten und in allen mög: 
lichen Gangarten vorgeführt merben, 
alle großen Geftüte und die Befiger 
oft fehr teurer Marftälle haben ihre 
beiten Tiere geſandt. 

Mit der Viehausſtellung verbunden 
iſt ein Wettbewerb von landmwirtichaft- 


Heute 


lichen Schulen im Weſten um Preiſe, 


welche denjenigen Schulen u. Schülern 
zufallen, die in der Beurteilung von 
Pferden, Rindern, Schafen, Schweinen 


uſw., den größten Prozentſatz richtiger 


Antworten geben. Der Staatsacker⸗ 
baufchule von oma wurde der erite, 
der bon Kanjas der zmeite, der bon 
Miffouri der dritte, der von Ohio der 
bierte, der von Nebrasfa der fünfte und 
ber der fanadijchen Provinz Ontario 
ber jechite Preis zuerfannt. Die erjten 
(Sinzelpreife fielen ebenfall3 ber 
Somaer Schule zu, nämlich den Stu: 
denten 2. D. Wife und E. ©. Girten, 
der dritte einem Studenten der Kan- 
fofer Schule, R. DO. Smwanfon, 
der Beurteilung von Pferden waren 
die Jomaer die eriten, die Kanfafer 
die zweiten, und Studenten der Ader- 
baufchule von Manilola, Wefttanada, 
die dritten, in der Beurteilung bon 
Rindvieh war die Reihenfolge: oa, 
Dbhio, Kanſas; in der von Schafen: 
Kanſas, Jowa, Nebraska; in der von 
Schweinen: Ohio, Miffouri und Jowa. 


Verbrannt und ertrunken. 


Der alte Dampfer „Flora“ ausgebrannt 


und zwei Männer umgekommen. 


Der alte Dampfer Flora iſt geſtern 
Abend ausgebrannt, und dabei haben 
zwei der drei Wächter und Deckarbei— 
ter des Fahrzeuges den Tod gefunden. 
Ihomas Kinny, der dritte, ein Zimerg, 
batte duch Klopfen an die Kabinen 
tür fchlieglich einen Kameraden, der 
nur unter dem Namen „Candy Kid“ 
befannt war, geivedt, derMann war in 
einem ber Gänge aber, vom Rauch be- 
täubt, zufammengebrochen, und bie 
Kräfte hatten dem Zwerg verſagt, als 
er ihn fortzuſchleppen verſuchte. Kinny 
mußte ſchließlich, mit Brandwunden 
bedeckt, ins Waſſer ſpringen und ſich 
durch Schwimmen retten. Gleich da— 
rauf tauchte der andere Schläfer, Na— 
mens Gurke, mit brennenden Kleidern, 
auf Deck auf, ſprang ins Waſſer und 
kam nicht mehr zum Vorſchein. Der 
Zwerg wurde in der Wache an der 
Chicago Ave. in ärztliche Behandlung 
genommen. Die Feuerwehr iſt heute 
mit einer Unterſuchung der Urſache des 
Feuers beſchäftigt. 

Durch eine unerklärliche Exploſion 
entſtand geſtern Feuer in der Remiſe 
der Jackſon Boulevard Auto Co.; vier 
Kraftwagen und das Gebäude wur⸗ 
den zerſtört.“ 


—- — 


Die englifhe Bühne, 


Sllinois. — Auf zweiwöchige 
Dauer berechnet ift das Gajtfpiel, mel- 
es hier die Soubrette Blanche Ring 
geitern Abend begann. Sie tritt in der 
Geſangspoſſe „The Wall Street Girl“ 
auf und wird von einer Geſellſchaft un— 
terſtützt, zu deren Hauptkräften Wil— 
liam P. Carleton, Paul Porier, Char— 
les Winninger, George Gaſton, Kate 
Wingfield, Lillian Spencer und Alice 
Sullivan gehören. 

Chicago Opera Houſe. — 
Das — „The Man from Home“ 
hat ſeiner Zeit in dieſem Hauſe ſeine 
üraufführung erlebt, um ſich dann ſo 
ziemlich ein volles Jahr lang auf dem 
Spielplan zu behaupten. William 
Hodge, der damals die Titelrolle des 
Stückes ſchuf, ſpielt ſie auch heute noch 
in der Geſellſchaft, welche das Stück 
hier von geſtern Abend an wieder zur 
Aufführung bringt. 

Grand Opera Houſe. — 
Neues hat George M. Cohan in ſeiner 
jüngſten Operettenpoſſe „The Little 
Millionaire“ nicht zu bieten. Er arbeitet 
mit ſeinen ſattſam bekannten alten, um 


| nicht zu jagen veralteten Mitteln, er- 
| zielt aber damit immer wieder die alten 


Erfolge — Grund genug für ihn, fei- 
Mit 
den Aufführungen mirb für unbe- 
ftimmte Zeit fortgefahren. 

Studebafer Theater — 
Das Schaufpiel „Ihe Blindneß of 
Virtue“ fcheint beim Publitum Ans 
flang zu finden. Die Gejhäftsfüh- 
rung fiept ji deshalb veranlaßt, 
außer den Nachmittaggvorftellungen 
am Mittwoh und am Samdtag für 
diefe Woche auch noch eine Matinee am 
Freitag anzuſetzen. 

PBomers’.— Das Luftfpiel „Years 
of Discretion“, von Freberid und 
Fanny Hatton, verurfacht hier zwar 
feinen außergemöhnlihen Anjturm 
auf die Kaffe, ermweiit fich aber immer- 
bin ziemlich zugfräftig. E3 bleibt des- 

Ib vorderhand noch auf dem Spiel- 

lan. 

Garrid, — Mit diefer Woche en 
det das Gaftipiel der Wiener Sou> 
breite Lina Abarbanell. Sie tritt in 
einem neuen Singfpiel „Miß Princeß“ 
auf. 

Eort. — Die lange Serie der Auf- 
führungen des Tendenzftüdes „ine 
Teathers“ gelangt hier am 21. Dezem- 
ber zum Abſchluß. Durch diefe Thon 
in voriger Woche erlafjene Anfündi- 
gung tft der Vorverkauf von Eintritt3- 
farten mieber neu belebt morben. 

Eolonial.— Dad Auzftattungs- 
und Rührftüd „Ben Hur“ wird bier 
nur mehr bis Ende biefer Woche ge= 
geben, und e3 mag ziemlich lange bau= 
ern, ehe e3 dann wieder in einem 


—— — — ‚m Auftägzeng, gr 


Sn | 


num bereit über Es in 


fechs Wochen leng 
auf den Brettern, und es ift vorläufig 
noch nicht davon. die Rebe, e8 vom 


‚Spielplan zurüdzuziehen. 

Eollege—,Bobby Burnit“, 
nad) 
George Randolph Chefters gearbeite- 
ter Schwan, der im Often mit durd) 
ſchlagendem Erfolge aufgeführt mor- 
den ift, geht in Chicago hier jegt zum 
eriten Male über die Bretter. nn den 
Hauptrollen werden Rodney Ranous 
und Marie Nelfon auftreten. Auf die 
Ausftattung ift befondere Gorafalt 
verwendet worden. 

Victoria. Charles Kleins 
Schauſpiel „The Gamblers“, ein Sit⸗ 
tenbild aus der Gegenwart, gelangt 
während dieſer Woche hier zur Auffüh— 
rung. 

Whitney. Heute, Mon: 
tag, fowie am rädften Samstag wird 
hier die Vortragsfünftlerin Kitty 
Cheatham Nachmittags Proben ihres 
Könnens geben. Sie hat ihr Pro— 
oramm mit befonderer Rüdficht auf 
die herannahende Weihnachtszeit zus 
Jammengeftellt, doch wird am näcdhiten 
Samdtag „Der Ring des Nibelun- 
gen“, jtereoptifch iluftrirt, die Haupt- 
nummer de3 Programmes bilden. Un= 
terhaltungen ähnlicher Art find für 
den 14., 21. und 28. Dezember, fomwie 
für den 4. Januar in Vorbereitung. 
Yür heute ift der Anfang der Inter: 
haltung auf bald vier Uhr anberaumt. 

Smperial— Hier fteht für diefe 
Woche das eindrudsnolle Schaufpiel 
„Zhe Common Law“ auf dem Spiel» 
plan. 

Eromn — „Ihe Rofary“, mit 
Grace Reading in der Rolle der „Be- 
a“, ift bier zur Aufführung angefeßt. 


— — — 


ein 


Todesfälle, 


Nacftebend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Diefhall, Ehriitian, 48 J.; ae 136, ge. 
Gotihid, Sulius, 2 8; DB. 22, Str 
born, William, 30 3 ii * Binefter So. 
Seilbronn, Bauline, 683 10 & 

uber, Louis, 32 Ss; 1802. Weil 5* 
Kirihenbaunt, Joſerb, 47. J. 2226 ArcherAbe. 
Ledig, Mary, 25 J.; ;, ze. 5% Campbell Ave. 
Loeier, Hench D., 12 
Mittelitadt, Auguft, 952 
Siedoff, Rofie, 16 3.; 
Schanze, Henth, 87 3.; Er W. 12, Str. 
Schulß, Theodor, 58 3.; 123 N. Halfted Str. 
Wols ti, Wilbelmina, 47 3; 2131 School Str. 
Wolfenbera, Ebm,, „si S.; 1336 Columbia Ade. 
Med, Franz, 77 Is 3448 Blucher Str. 
Baun, Carolina, 78 "3; 1230 R. Baulina Str. 
— Jas do J.; 2237 W. Madiſon 
Stra 


5757 Laflin Str. 
.; 362 N. Abers Ave. 
5601 Garpenter Str. 


— — — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Erney S. gegen, Muſtella Hall, grauſame 
Behandlung; Win. E. gegen Clara Moore, Ehe⸗ 
bruch; Franzislta gegen Anton Veſelta grau⸗ 
ſame a N Mary gegen Charles 
üheeler, Zrunffudt; John W, gegen Amella 
Nichols, Berlaffen; Lena gegen Ray Barfalour, 
Berlaflen; Emma gegen Chriftian senfen, graus 
fame Behandlung; Binfield 9. gegen Marietta 
Ban Nuile, Ehebruh; Augufta gegen Frank W. 
TaſSalle, Trunmtfuchn Harry gegen Mary Maril, 
graufame — Mabel gegen Chyde Ed: 
bardt, Berlaffen; Mathilda gegen Frederick 
Engelland, Trunffuht; Mino gegen 


Sennie 
Pettiford, Berlafien. z 


me —— 


Heirntälizenien. 


Holgende Heiratälisenfen wurden in der Difice 
des Counthelerts ausgeſtellt: 
George, Melzer, Marie Bolories, 2. 23. 
Glow Bergel, Elenora Storm, 3, 24, 
Fred Zopel, Emma ®. Befold, 33. 
Claw J. Opheim, Anna F. u, „24, 20. 
David "Henderfoi, Viyrtle Part, 54, 53. 
— x. Fiiher, Xucille &. Huber, 25, 20. 
ofeyd Muto, Srances Mchiner, 21, 16. 
Arthur Krufe, Ella DO’Brien, 21, 18. 
Walter PD. Hl, Frances Ihornburn, 23, 21, 
um. 9. Sarbaıtgb, Agnes 5, Balman, 45, 29 
Andreas €. Sohanfen, Sofie Sorenfon, 39, 32. 
yon Eridjon, Chriffine -Nemwberg, 39, 36. 
Sllegander Longberry, Anfie Richards, 59, 35. 
Walter B. Widmer, Hcmietta Rebbed, 2 
Richard €. Wagner, Hermina Senmig, 25 
Phil F. Greenbauun, 9. Sris Engel 
Walter G. Eibler, Yaura I. Aueder, 2 
Sohn Großmann, Ana Shwark, 35, 34 
Eharles Abs, Annachule, 55, 48. 
John Karien, Olga Olfen, 29, 19. 
avid Dahlen, Eſther Jackfon, 26, 26. 
Elemer E. Spiller, Catherine —— 43, 34 
William Barfer, Grace ‚Kelly, 21, 18 
Sigurd Garlfon, Ellen Gradander, 34, 34. 
Glenn E. Wilfon, Claire Tinter, 33, 21. 
Ehris Tenien, Ellen GCarlfon, 31, 28. 
Leon Mamcars, ANpolonia Piotromsfi, 25, 22. 
Nohn Drabef, Barbara Ambros, 23, 21. 
Mathias Kobnen, Mathilda Ewald, 23, 20. 
Henrh Nemis, Margaret Noble, 25, 29. 
Perry M, Coan, Marh D’Rourle, 31, 20. 
Herbert L. Needer, Vera Van Heufen, 29, 23. 
Frank Slainders Anna Zeitlin, 22, 20. 
Guſtaf A. Odman, Ida A. Tornberg, 43, 39, 
Laurence &. Ryan, Lorene G. Geilt, pP 31. 
Iames W, Yeonard, Ella —— 
Sranf Kratohoil, Anna Kotil, 38 
James W. Galpin, Dlibe Shaw, 28, 2 
Beorge Lindauift, Emma Sobhnfon, 42, 39, 
Nilltam Wilde, Clara Klarr, 24, 31. 
Matt Gorih, Hattie Hopp, 29, 2 
Joſeph NR. D. Bahne, Therefa Bladivell 25,28 
sank Hröy, Anaitafia Stinad, 26, 23, 
— B. Tong, Stella R. Spermerborn, 


ae 'Clab, Marty, Ksgazyscial, 35, 2 
Fug ene ®. Brown, Anna M. ** 88. 
gen Gleafon, Blanche Earle * 

darry W. Otto, Iofephine AR Hetfon, 26, 25. 


- - è — —— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

813—815 W. Tahlor Sir. Iheatergebäude; ©, 
3. Hortunato, $20,00 

1727—29 %. 194. fluce, 2:ftöd. zeig Befinden; 
Ehicags Title and Truft Co., $30 

847%. Hohme Abe., 3:itöd. Baztiteime Raben. und 
Slatgebäude; Ming u. Cilverftein, $8500. 

1534—36 Bhron Ape., 1-itöd. Baditein-Laden. 
gebäude; E. BP. Whitneh, — — 

dfteins 


921—5 W. Ontario Etr,, 2eftöd 
latgebäube; Edward —— $8000. 

ſtöck. a 
Louis Roncill, $6000 


2403 8. Chicago Ave,, 
und Flat ebäubde; E 
s Robeh Etr., 1tö ee — —— 
2ä. Bastiein-Blatge 


2527—29 
4800. 
Abe., —— Backſtein⸗Thea⸗ 
——— SE W. B Bufpelom: $40, 
830—38 ©, Central Abe., 1eftöd, Stahl Kelfel 
Werfitatt: 9. €. Bidham, $4000, 
3949 ®. Madifon Str., une. Baditein-Umbau;, 


Sambert Tree Eitate, $10 Tine, Wadftein-Se- 
⸗ a N: 
12,000. 


440—42 N. San Str,, 
—— Hamilton 
135—37 ®. Sie Sb Baaftein-Andau; 
Sohn Subbins. $400 

1533 S. Alhland en 2⸗ſtöck. Secnein Omee 
aebäude; Etadt Chica 0, $3000 

1432—34 Jadfon Part Terrace, 3-ftdE.Baditein- 
Slatgebäude; E. €, Ein, $2 5,000, 

2258-—59— 2300 N, 41. Court, 2:itöd. Ba Baditein- 
Slatgebäude; William Zuetell, iede3 $3800, 

2557-59 ®, 51. Str., 1-ftöd 7 und 
Slatgebäude; Frant 'Gernag, 

47 Oft Ontario Hz 1-ftöd, arftein-Yinbau; 

3:ftöd, Bads 


M. Mekay, $11 
11318—20—22 VBincennes Road, 
ftein-Flatgebäude;, David €. — $15,000 
05—07 ©. Halfted Str., 2-ftöd. Badftein« 
Zempel; Heiläarmee, $13,0 
921 N. Leabitt Sir, „ade. Baditein-Flatge- 
bäude; W. rn 
5506 Southvort Kon, 
bäude; er 9. Iobnfon, 


9000. 
835—39 N. er abe. Zu Baditein- 
Stallge 


2135 - hr., „abe, Boaein- latgebäude; 
Peter Eofala, $ 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Krudjs | 
bänber, bireft von der Fabrif an End 
Strumpf, Anielän- 2. 25 
ge, ri ......... 


* 1.75 


da 
enbeB für ieden, 


Bali Son 9 


einem bumoriftifchen Roman. 


3127 ©. 
Joſe 


2 tag, Baditein-Flatge/ 


von 9 aid 


J — 
ER 6% mA 


g ' "in 
Dr F * 
PB. BERN ee Pe 


BE 


Befuchende 
Diebhzüchter, 


ihre yamilien und freunde, und. 


Leute, melde hier find, um die 
United States Land Shom zu befu> 
hen, find freundlichft eingeladen, 


Rothichield & Company’s 


MTeuen Laden 


zu ihrem Hauptquartier in der unte- 
ren Stadt mährend ihres Aufent- 
balts in derStabt zu maden. Madt 
Euch unfere vielen Zadenbequemlich- 
feiten zu Nuben. 

Dies ift einer der größten, mo 
dernften Departement Läden in der 
Melt, und von großem ntereffe für 
Alle, welche mit Chicagos Gefchäfts- 
entwidlung befannt find. 


ALL DAY T UESDAY 


Balbjährlicher re Marlowe“ 


Anfang des Mlonats- 
Sleifch und. Broceries 


Medal Brand Breatfaft Bacon, augeroäßlte 
Stüde, 4 bi 5 Pfund duchfhnittlich, Pfund, 


Swift's Cotoſuet, 10 Pfund⸗Eimer 


Zarte Schulter 
Steals od Vot Roaſt, 
Pfund, 124c. 


Prime Engliſh Mutton 
eo morgen da3 Pfund 


Yac. 


20: 


(Großgewicht), $1.10. 


Kleine‘ Vork Loin 
Roaſt oder Chops, das 
Pfund 1834. 


Granulirter Zucker, mit Grocery⸗Beſt ellung von 82.00 oder mehr 


(Mehl, Zucker, Seife und fleiſch nicht eingeſchloſſen), 


Fanch kernloſe Rofinen, 

ns 25c. 

Fancy Santa Clara 

— 4Pfd., 50c. 

Ideal ee Food— 
5 Pide Sad, 28c. 

Eerejota Batentmehl— 
ve fpeziell für 


mehr 


vr fen); 
10 Stüde 


Runfel’3 


4 
nur 

Morris’ oder Swift's 
Butterine, 5 Pfund Drum 
für $1.00. 

Fancy roter Alaska Sal 
mon, 3 Büchfen, 65c. 

Standard Tomatveg — 
6 Büchfen für 75. 

Blend Kaffee— 
* dc; 3 Bfb., $1.00. 

I. Japan Tee, 1% 
an. Buch e, 7öc. 

Fanch Ohio Corn, 6 
Bil en 50. 

Faſhioned Buckwheat 
She. 5 Pfimd Sad für 
nur 28c. 

deal Glok Stärke, 6 
Rip. Holzfifte, 39c. 

Ertra Harles Ammonia, 
halbe Gallone, 28c. 

Ohio Sap Maple Shyrup, 
4. Gall.-Büchfe, 89. 


Morris’ 


Auq, 39c. 


Sühe 
Gall.⸗ Jar, 

Fanch 
für S8Sc. 


fchen, 


American 
Seife, mit 
ftelung von $1 ober 
(Seife, 


Bader u. Fleiſch ausge⸗ 
350 


Stoll: 
mwerf'3 Cocoa, %. Pfund- 
Büchfe für 19e. 
Condenſirtes 
Mincemeat, 3 Badete, 25c. 

Eüßer Eider, Gallonen> 


? amily 


rocerhbe= 


oder 


Borf and. Bean, in To- 
u. Sauce, 4 Büchien e 
c 


od. ſaure Gurken, 
89x. 

Maine 
(1912 Ernte), 6 Büchfen 


Fanch fernloje rote Rir- 
‚ die VBiüchfe, 2dc; 4 
Büchlen für 90c. 
Dr. Brice'3 Badpulver, 
Pfund-Büchje, 39c. 
Grabam Mehl, 10 Pfd.- 
Sad, für 89c. 
Eane und Maple-Shyrup, 
14. Gall.»Büchfe, 79c. 


Mehl, 


Corn, 


25 Bid, $1.19. 


I Neine Food Cornftärke, 
2 Badete, 15c. 
— *— od. Spaghetti 
für 2öc. 
Graham oder Datmeal 
— 3 Packete für nur 


Richardſon &C Robbins 
Plum Tune 2 Bfund- 
Büchfe für 37c 

5 Pfd.⸗ 


Fanch Tafelreis, 
Sad, 4öc. 

Hawaiian Sliced Pine— 
apple, die Büchfe, 2öc; 4 
Büchſen für 90c. 

Liföre. 


8 Jahre alten Guden- 
eimer Nye, 2 Gallonen, 
5.00; Gallone, $2.69. 
©. & G. od. Aydell Club, 
die  Ylnfche, 98. 
Rort, Smeet Catatvba 
od. Sherrhiwein, Gall., 956. 
B. & D. Gin oder Apri- 
son — Fl., 856. 
& W., DeWar’3 oder 
Bude 8, Flaſche, 98c. 
Great Weftern oder per 
lender Burgunder, Flache 
für_95e. 
Orford Dry Gin, die 
Flafiche, 69c. 


P 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


40. Abe. —— Backſtein⸗Flatgebãude; 
9 Kiſela, — 50 
—55* Backſtein⸗ Cot · 


5330 W. Ban Buren Die. 
tage; 2 
2-jtöd, — — 


za 331 
7809 Juſtine Str., 
Hermann Daum, $2500. 
3136 Madifon Ave; 14-Itöd. Brame-Refidens; 
B. €, „nuzbeibge, "82500. 
019—25—49 Die sazland Place, 228. Bad: 
i ttage3; Schoendorf, 000, 
52 Xerington Abe, 3-fti d. Bettein-Slat- 
„gebäude; Frl. —— Rand, 00. 
2 Honore Str., 1besftöd. Frame - Cottage; 
rant Auffell, $1800. 
3717 Wallace Str., 1-itöd. Baditein:Thenterges 
bäube; John Sibbons $5000. 
&oot und Private Str. Nr. 2 Bagttein-Umbau; 
Swift u. „0, Unten 2 Stod, Yards, $2000 
3010 ®. Str. —— und 
Slotachäuße: * B 
2734 ©. len Ave, 1 
Sat. * Lagerhaus; Seo. 


59 Weit Mibigan Str., 3:ftöd. Baditein-Umbau; 
Sofeph Klor, $5 


000. 
1053 N. Waller Ave,, AMBe. StuffosRefidena; 
9. 3. ©t — 1800. 
4439—41 ae. ae Hola-Qager- 
— R 
330 32 ie ide, Badftein» 
> Derttatt * W. Auſtin, $6000. 
ee: Seanetsco Abe... et: Hola: Flatges 
bäude; Charles Jorgenfon 
12028 are di — ta Baritein- Anbau; 
arrett 
—— ——8 ee, 2:jtöd. Holz-Refi- 
denz; Charles Hejda 
a > er 2:itöd. Baditein-Blatge» 
gslofier, 80. 
Str., 1-itöd. Baditein-Laden- 
Puder urg, $13, 
—* — Kontretfunbament; 
t. taabeth — 
1 Dit 9 95. 24 tr.., Teitd a ftein-Kberfftatt- 
* nd office — ——— "Brate Shoe anb 


oundr 
PP rg de - ive.. 2:itöd. Desbönne 
den: und Flatgebäude; uf eld, Hirſch & Co., 


0,000, 
u Nelfon 55 in 6 Badftein-Slatgebäube; 


ct Pe und 5000-10 ®. 72, 
8⸗ſtöck. Hediseie - Apartmentgebäude: 


Romleh Bro3., $30,000. 
182021 5 ©. 44. Ae., zus“. Baditein-Flatge- 
äude; ®. Ereedan, $3500 
Humboldt Str., 1laftöd. Hols-Eottage; 
Döcar Lift, $220 


Weit Chicago y Nord California Ube,, 210 

Su hoher Badftein- Schornitein; — 
waulee u. St. Paul⸗ — Pen 

4039 Sammerling Übe,, aditein-Slat- 
ebäude; George willen, 

7816 Dincennes —— Frame-Lottage; 
M. Glynn, 

2416 Lowell * . Backtein⸗Flatgebaͤude; 
George Sunderfon, $ 

2625 Leland A Erbe Baditein-Flatgebäube; 
Frau 4. Sarutisseih, $5000. 

3747—51 Nord Avers Abe., Im8e Srame-Edts 
tages; Koeſter Ye 28 er 

815—1 69. > 5 a 
und — "Ste ournazo er 2 

8201 Eolfar Ave., 1:ftöd. Frame⸗ ettat: 


at Sisio. 


9708 R Ealiforn 
tage; Frank Boisnet, 


8801—03 — — 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
Flat ww ‚Sean 10, 


xa 
2524 NR. Har —X ſie⸗ Hola-Eottage; 
FR; Ida m ant, $2000. 
49. Ste. ımb+ Kchaie Abe, _1-ftöd, Holz 
pen; Grand Trunf_ RH3 
Ir 2 8; „gie. — Baditein-Flatgebäude; 
sd 7 I & 61; Se. 2-itöd. Baditein-Flatge 
6 Ginsfton — b Holz⸗ Cottages: 
Louis Vorberg, 

2. Bedtein-Slatge 


841 M. er k 
bäude; Perley & Lecine, ‚gi 
1-ftöd.’ Aftein-Eottage: A. 


— a 
1329 Folk 8 a sap Slip 
bäude; Beöfte ter, 
2438 M. Id, Badftein-Blat 
io Badttein-Ga- 
brifgebäubde; General € emical h E 
u * — 


— Ave., 


fein-Labengebäub?: u und 
3340 Penfacola —* ſtod. Hols-Eottage; 
1444, Holt Holt Moe, Itöd, Badftein-Umbau; Stadt 
za 
x Xbe., Ins Zile- Garage u; 
lat3; @. “ ebtler 

* N. * Ei Baditein Slats: 
F au Mb Ade., 2Atöl. Bacſtein 


— 5 — ou | 


ia 
N ann. 93000 


Fe SEM N 


(Die Preife 


Weizen, Nr. 2, 
86— 


98c; 

Söhec; 
Srüdbjap 
Nr. 2, 


Mais, Mr. 


3 gelb, 


Saler, Nr. 2, weiß, 34—34! 
31—32% 
30-33 


ard, 


84—85c; 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Dezember 1912, 
gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


rot, $1.00-—$1.03; Nr. 3, rot, 
2, harter — — 85⸗ 


8 


Nr. 


Nr. 3, bart, 844 —85 


rsSmweizen, Wr. 7 
Nr. 3, 80—B3c, 


% 53—53t4r; Nr. 2, weiß, ncı, 
ie De 55840;: Nr. Z, neu, 
3, weiß, 46-—46%c; Nr. 

Ki —4T%c; Nr. 4, de—Adbarc. 
c; Rr. 3,_mweiß, 
"Sion: 


5 —* —— weiß, 29-—3ic; 


Roggen, Nr. * *. Nr. 3, 58c; 


Gerite, 


480; „Screening3”, 
Mebk. „Winter Patents”, 


„Malting“, 50—77c; 


„Feed“, 
30—43c, 
$4.60-—$4.70 da3 


45— 


oggenmehl, $3. 10— 83, 35; Minnefota 


u P 

4.00—4.10; befondere® Marien, 

— ———9 bis —* 
otbh, 


— 
Timothh 
$3.90. 


Kleeſam 


Standard, weiß, u 


—— 


Rai ia — 


Galolin 


Seinfamen-Dei, zo, 


do, ht 
Zerpeni 


Rind 


geſuchte 


geſuchte Kalber, 


vieh. 
80. ‚00 gi. 00, per 100 Pfund; 
guie „Beeves‘ 


aent, „Straight Export Bags”, 


85.00. 
Geleiſen. Ines 2 
0.00; Nr. 1, 


$16.0 
‚50; Seiten Benirie $15. 50—$16. 00; Sr. 
14.00—$15.00; 
Kadheu, $7. 00—$8.00 


er 2, 313.00—$14.00; 


famen — Caſh Lots“, 


Caſh Lots“, 
Den 
ud 


..... 


$3.00— 


en, $13.00—$18.00. 


Fe = 


ber 5 Faß 
gereinigt, per 5 


eoooc-009 
nn De Fe u u 
PIO0=ADWDO 


Shlamtvieh 

Gute bis ausgeſuchte GStiere, 
mittlere bis 
+ 36.00—$7,.25; aute bis aus⸗ 
Kühe,” $5.50—$7.50; gute bis aus 
2 75—$10. 00; „Range“, 


Ettere, $6. 50—$9.25 
Sähmweine, Gute bid aus eſuchte Pölelwaare, 


$7.65—$8.80 per 100 Pfund; 


geſuchte 
mittlere 


ute bis aus⸗ 
656 ⸗ 


(sum Berfandt), 0; 
Sleiihermwaare, 


bis ausgeſuchte 


5 .65—$7. fg gute D bis —— Ferlel, 


6.00—$7.50; 


Schafe. 
4.40; 
—5 
Lambs“, 
$4.20, 


Butter— 


„&reamerh“, 
1, 2. 


sBairleg", * —e— 


Ar. 
Nr 


Nr. 


—S da Pfund 


’ 82. 50—$3 


„Wethers“, ber 106 — $4.00— 

„Breeding, . 8 az 4. 20; 
Öearlings” ner = 
597.7 15; wes 


Dioltereiproonite, 
tra, —— 
— 


....... 
....... 


— das Blurbesse 


ie 
Gemifite Waare, ohne Ab» 


&i y ar das Dib. 
en 
0, Riften ein 


irjt3“, r 
Fanas‘, 


R äf 
tät e 


„Young 


aifies“, 
Brid, das Pu 
hiveizer, neu, das Pund.. 
Limburger, das Pfund 


Gelläee! (lebend) — 


übhner, 


prings“, das Pfund... 


G "m ui el — — 


nten, 
Gänfe, 
Rälber, ( 


— &0 
80—110 


4 ann 2 — —— 
I un © 


0.214—0. u 
gelaialfen) er 
das ugend...... 0.24 as 
das Dupend. usa 35 


„Twins“, 0.74 0.347 
— 3. SR. * & 18 


das fund 
nbd.. 0.17 


3* 
Beitügel und Rardfleifg. ! 


da8 Pfund. ..unees 


ges 
um 
wm 

* 


fund. 


fund... 


nd... — 


— 


— ess 
een 558 


........ 


ee 


Gewi 
b- Gewi 


* 


A e such 


51.95. 


Schub. Derke 


für $3.50, $4, u. $450 Schuhzeug. 2 ) 
auf in der neuen 3. $loor-Albteilu 


Die Zeit ift gefommen für die Yabrifanten von 


ITi 


„Julia 


Schuhen, ihre Fabrik-Meberfhüffe zu räumen, und dies geihieht * 
ſere große Schuh-Abteilung auf dem dritten Floor, welche jetzt in der & 
ift, irgendeine Gelegenheit wahrzunehmen, melche joldhe außergemöht 
_Erfparniffe für Rothichild Kunden bedeutet, 


„Sulia Marlowe“ Schuhe find 


für Facons hergeitellt und find durchiweg eriter Alaffe; 
Regulation Modelle, in Velvet, Patent Colt, 


Kid, Gunmetal Calf, pattes 


Zehen, mattes Kid oder Cravenette 


Velour, glänzendes 
Kid und NRufjta lohfarbiges Leder, einfach oder tipped 


fowoh! fir bequemes Gehen tie ı 
„Sieh Cut“ 


91.98 


Patent 
Vici 


Cloth Tops. Die 


etablirten Retailpreife find $3.50, $4.00, $4.50 und $5.00 für die @ 
welche Ihr morgen für $1.95 faufen könnt. 


Derfauf von |Ein Einfauf von Sweater Ci s 


Dritter Floor 


- Eine der glüclichften Transaktionen der 


Smeaterd für Damen, Miffes und 


Saifon. Mehrere — 
Kinder kommen zum Verkauf 


Dienstag zu Preiſen die große Erſparniſſe bedeuten. 


Damen Sweaters, 81,95. 


Mit gefranſtem Shawlkragen ge⸗ 
macht, reinw. Stoff, —— Farben, 
fanch Gewebe, Perlknöpfe, einfach— 
knöpfig, zwei Patch-Taſchen, gute 
Werte und ein annehmbares Weih— 
nachtögeichent, zu $1.95. 


Miflfes’ Co-Ed Smweater zu 96. 


Mit GStehfragen, aufgujchlagenben: 
Manfchetten und lhrtafche = abjtechen- # 
den Farben. Sehr beliebt bei jungen E 
Mädchen und fehr Flerdjant. Ar 
Schulter, Seite und Frogt mit Perikw: 
pfen zu befeitigen; jpez. Wert für 956 


Belted Smeater Yadet3 für Kinder 


Gemacht, um an der Seite zu öffnen, mit doppelbrüjtigem Effekt — 
bober Stehfragen, Gürtel und Euffs in abjtechenden Farben, Ye, 


Norfolt Stveater3 für Damen, in 
fancn Gemeben, Umlegekragen, Gür— 
tel, 2 Batch-Tafchen, einfachfnöpfig, 
fortirte Farben, $1.95. 

reintv. Sweater 0oGat3 für Damen, 
Manniſh Gemebe, mit en 
bejeßt, einfachtnöpfig, fpez., zu $1.25 


— — 


Mohrrüben, hundert Bündchen.. 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die ‚Kiſte, 

wiebeln, 

Rüben, 

— — 
Baftinafen, „ver Kübe 
Beterfilie, Dutend Bündchen.. 
Bo 


r- 


010 


ne 
34— Schniltbohnen, Kiepe 2.00 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbobnen 2. 
Kartoffeln, der Bufhel 
Cüblartoffeln, das "a 


— ——— 


Der Grundeigentumdmarft. 


— 3,50 


Folgende Grumdeigentumsübertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amı- 
fd eingetragen: 

DO’Brien Ape., 191 3. nördl. von North, Dftfr., 

25 bei 120; Anton Chriftenfen an Louis W, 


Schaubel, $3000. E 

Ridgeway) Abe., 3. füdl. bon George Str., 
Weitfront, 25 bei 125; ze ’&. Heafield 
an Ynaitazia Saittomsti, $2450 

2 pp Upe,, 158 3%. füdl. von Didens, Dftfront, 

Ö bei 135; Sohn Eojtello an William Stop: 
2 $2800. 

Wrightivood Abe, 50 %. meitl. bon Abers, 
Nordfront, 30 bei 125; Martin €. Johnfen an 
Martin Olfon, $6000, 

Wrigbtwood Ave., 143 5. Öftl. von N. 40., Nord» 
front, 30 bei 125; Sohn U. Logan an Ehris 
itian’ Exitfen, $3550. 

Jadfon Ape., Südoftete 65., Weftfront, 48 bei 
9%; William —F Haughion an George L. 
Broon, $25,0 

Oglesby Abe., li $. füdl, von 93. Str., Dit» 
zent, 26 bei 125; Albert €, Deacon an Wils 

iam’®. Shoemafer, $5000. 

Zunt Ave., v8 5. mweitl. v. Persy Str.,, Sübfr., 

— D. Hintley an Francis I 

Eullivan 


34 bei in; 
Eheridan —* 597 3, öftl. d. See, 120 bei 253; 
no 
ofeph Frey, $16,000 
N ö —* Irving Ave. Nord⸗ 
MM. DO’Malley, $6 06. 
m. Rorers an Lauriena 
F. Strefenreuter, 312,0 
«> r 293 $. mweitl. d. Racine Ave, Nord» 
nörd 
an bei 125; Emil Beler an Rofe %. Antoine, 
len U. Hardin 1550. 
a Aihland, 
Martenfon an Maria EC. 
ftfront, 


Rom. B. Lion an 28.Redtenwald, $16,000 
we Grunpftüd; Ins. 23. Redtenwald an 
Addilon Eir., 86 3. weitl. & ! 

front, 30 bei 124; €. . Co. an Bridget 
Buena Ape., 82 5. öftl. d. Elarendon, Südfr., 

43 bei 131.7; Ioievh 
Bhron Str., 47 3. ieltl. g® Berrh, Südfront, 

2, * 150; m. Klein an Fred H. Atwood, 

front, 30 s 123; Jvan I. Atnood an Wim. 

‚9740 
NRobey Str., 83 7. b. Berenice, Beitr., 
$41 

“an Abe., 120 5. nördl, vd. School Str., 
25 bei 125; Chas. M. Moeller u. U. 

— Abe., 2060 F. weſtl. v. 
Kordfr., 25 bei 124; 4 Anteil; Martin 9. 

Rofeander, 1500. 

mu Abe., 175 %. füdl. v. Devon, 

25 ; Batrid I. Gerrity an Gottfried 


1500. 
* — v. W. Ravenswood 2, 


Wm. 3. Sederberg an Edith M 
$3000. 
2m a 274 %. weltl. b. 59. Abe., Nordfr., 
5: temp *5 J Bictor Weſtberg an Am. 
F mpl 


50 4’ dl. vd. Humboldt Ave., Weltfr., 

u Si Krtr Erben —* Henrietta Ahrens an 
U. Reupte, $1875 

Sarding Abe., 95 F. füdl. v. — Zerr,, 
Weitir., 25 oe 135; Martin E. Jabnien an 
horn M. 7 ombfon, $6000, 

Iching Parl Blpd., 212 5. mweltl. dv. 56. Abe., 
Nordfr., 50 bei 123; Dito 2. Follett an Jobn 


250. 
„Elbe tede Windfor, Beftfr., 
barf an uftad Dam- 
mann 


$300 
Spauldin —I 278 füdl. v. Wrightwood, 
Bert "0.9 bei An Beiter ‘an Peter 


Mie 70 
rn Abe, 200 3. fübl. d. Bhron Str., 
Dife., 25 * 108; rn &. Sprague an 


. 2. Wal 
Erin: BR Ave, ai ſud Bhron Str., 
Beitfr., 1. —E eber an 


v. Lawrence, Nord⸗ 
Ruſfell Tyſon an Emilia 


Norbweitede Ballou Str., 
125; Saro B. Kildahl an 


—8 v. Sehe Sũd⸗ 
John 


or. Nocboftede 8 84. Str., Weſt⸗ 


u 208 125 u. a. ——— im felben 
— 34 5352 —— u. A. 


62,, 
2 — oftede Do eitfont, 25 bei 


Sr | 
— 


Otto C. 
Bir Ania Übe., 043 
g zus 30 bei 


En Abe. 4 


Athletic Slipover Stweaters für, De Tr 
men, Manniſh Gemebe, bejonder8 für 
Golf, Etraken=- oder — J— 
reg. 53. 95 wert, für $1.50. 


Gehäfelte Golfgüte, in hübfchen 7 
fanch Stith, mit Stid-up —— 
elegant und zeitgemäß, zu $1.00, 


— — — — 


Lincoln Str. 108 5. nördl. von 64,, N 
27 bei 123; George 9. Doerf an Dscai 
Großenheider, $3230. * 

Peoria Str., 49 F. nördl. von 566. 
37% bei 124: zer Peterfon an 
Abrahamſon, 89500 

69. Str., Südofterte Morgan, Nordfeont, 
109; Chicago Title and Truft Eo, | 
Golditein, $4000, 

Dead Ave, 225 3 öftl. von Homan, Rorbfro: 

bei 23 Fredl. 3. Schaeferd an 


„$2% — 

Chicago Abe. 200 %. ‚weitl. * Sübs 

front, 50 bei 119; Miunie —E * 
Wouier, 34000. ——— 

N. 51. Ade., 383. nörbl. von Soma 
front, 30 bei 125; Ehrift Serum = 
zZ. Nederbo, $6400. 

N. 48. — Rordweſtecke Auſtin, 

Loͤms Elman an Lewis 


78 266 F. öſtl. von 3559 Str 
bel m; Srie Ritchie an Hazlei 
Sof Outlet —— Öftl. P South 
oiter Ade., ; on Sou ort 
—— 25 —J— Edwd. 9. eng 
eGCanıp, 
Dasfelbe — 9. „„eCamp an €. T. and Ze, 
Truſtee, 31048 
George Etr., Nordmweitete Sonthport 
front, 24 bei 123; Nicholas 


Bahner, $8000. 
H00d Ave., 176 3. mweitl. bon Souiäpaeiz 
Margarete Krank an 
Smitb, $4500. 


30 bei 128: 

Larhmont Ylve., 288 %. öftl, bomr rg 
Cüdfront, 373% bei 120; Ada €, uw 
Burkhard $4500. 

Otto Str., 24 $. mweftl. bon Line 
24 bei 125: erd C. Moore an 
Friebus, $2400 

ruft Deed — Galt Ave, Nordw 
a go u 7 1,5% N 

anford an an 
171 3%. füdl. von — 

Oftfront, 36 bei 125; — aun — 
an Roſe A. Powers, $420 H 

Eldridge Ave., 416 3. morBöNt bon 
Rorbieitieont, 25 Dei 125; ; Albert 

rant Jablon 

N. 51. Ave., 178 3. nördl. von Grand, 
25 bei 125; Anna Amen an Charles 


d, $15 
N. 51. dee 9539 F. 
de "Sisoo Evelyn M 
telfon, 
Zamndale ey "99 %. nörbl. b ‘ 
Oftfeont 30 bei 125: Biscoe nbmien ef 
niel De ug $1000. * 
Maud Ave., füdoſtl. von 
Nordoitftont, * bei 110; John 
And., durhd M. in Eh., an art 
—S ve Ave. 221 — ———— 
ottageGrove 
— * 130; Une ® ' 
told owar 
Farrell Str., 101 3. nördl. bonthman, © 
25 bei 100: , Mary E. Lamler an 
— ie a R ümeltede 36., Oftfeont, 7 
odmwell Str., 9 or 
3: „Sunice 2. Burndam an’ Alezander * 
u 15 
1835 ®. 31. Place, ——* 25 bei 
Anton Bapes an fsrant &. Burke 
Bernon Ave., 116 3. nördL "vom-3d. 
front, 20 bei * a Zahlor an 
Lydia Stewart, $5 . 
3141-43 Emerald Abe., Beitfeont, 50 bet 
Lars 3. Stvek an IJgnag Wento 
be., Kordweitede 45. & 
i 78: Emanuel Goldftein an ? 


\ 3. Sri. bon Lale * 
35 Dei 60: Florence M. Bed an 
Hogan, $6250, 

92. Wlace, 182 %. meftl, bon Mache 
Rordfront, 23 bei 123; Erben — 
fon an Elfie M, Noegard "ee 

Senne ten v Fun on 113. u 
ront, 50 5; Han org u 
in &b., nd 2. Alfn. 

TIruft Dee veſtes 

AUde., Nordfront, 
bom S— an N. W. 


— 208 3. öftl. von may 
Rrotftuna 3 
onore 
— Ei entum; Sohn Bai — 
n 
Normal Ge 140 $. nördl. vom 87, 
front, 25 bei 125: John €. 
nos ee 171 kat EN ya 5. 
obe * 
25 5 pet 238 Frank Srabeip en. ; 


nibel, 
nun — 137 $._nörbl: - 


50 bei 194; Joſef Roza an 
bon Chicago, $3400, 


— Zeitgemäß.— Ba 
ber, den en ſchon 


m dI. von Bertegu 


. Scott an Mal te 


Anslie 


Sat 


kohlhn: 


Ye n 


Part im 


Er. 3.0. 58,, 





Nach den taufenden von Leuten zu urteilen, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


melche ıumfere Menagerie 


bon tmimden Tieren in Augenjchein genommen haben, muß die halbe 


Bevölkerung bon 


Chicago fie bereit3 gefehen haben. 


Falls Ahr zu der 


anderen Hälfte gehört, jo fommt beffer morgen. Bringt die Kinder mit, 
u. laßt diefelben dem Weihbnahtsmann ihre Wiünjche mitteilen. 4. Floor. 


| OUR BASENENT BARC 


ILL TEL 


615.00 NMeberzicher, $9.75 


$15.00 Weberzieher für Männer, 
Convertible und Sammetfragen, ge 
madt aus quien reinmollenen Stoffen 
in hübfhen Muftern, jehr große 
Auswahl, alle qut gefchneidert und 
perfeit pafjend, in Größen von 

33 bi 44 Bruftmaß. Weberzieher, 

in der regulären MWeife, aefauft, 


müßten $15 brin- 9 75 
Vo eo) 


gen, am Dienftag 

marfirt zu........ 

$5 Doppelbrüftige und Norfolt- 
Anzüge für Knaben, aus quten ſchwe— 
ren reinwollenen Stoffen, elegant 
gejchneiderte Anzüge, welche mir ga= 
rantiren, abjolute Zufriedenheit in 
jeder Beziehung zu geben, in Größen 
bon 6 biß zu 17 Jahren zu haben, 


ein requlärer $5 Wert, > 69 
= 


offerirt zum Preife von 
45 Bloomer Hofen für Knaben, 
Größen aufmärt3 bis zu 14 Jahren, 


I 


Purchase 


matten nt nn nen 


56.50 Mäntel für 53.98 


Parifer Caracul Eoat3 für Damen, 
junge Damen und Auniors, gemacht 
mie Abbildung, mit großem Shaml- 
fragen, umgejchlagenen Manfchetten, 
große fanch Knöpfe, Seiteneffett, ge- 
füttert durchweg mit Satin finifheb 
Benetian. Alle volle Länge. Größen, 
Suniors, 13, 15 und. 17; junge Da- 
men, 14, 16 und 18; Damen, 34—44 
Bruftmaß. Reg. $6.50 Wert, Dienftag 


3.98 


Reguläre $5 fchmwere 
Winter-Eoats f. Kin: SGLS 
der, eine Facon abge #: 
bildet, viele andere zur f 
Answahl, alle mit ho= Fi: \E 
bem Hals und Sturm= \'; 
fragen, umgejchlagene Y 
en. ein Zeil / 8 
mit fontraitir. Farben 
garnirt, in blau,braun, 
pain, grau, rot und 
chwarz. Ale Größen A: 
bon 6 bis 14 Nahren, 

aber nicht jede Größe 

in jeder Yacon u. Far 

be. Speziell Dienitag 


2.98 


A 


4 


Schuhe für jeden in der Familie, Paar zu 1,00 ] 


Männer - Schuhe au: 
mattem und Batentleder, 


regul. $2 ıı 1 00 


2.25 Werte, 

$1.50 bis $2 Mädchen: 
fchube, Gunmetal, Patent 
u. Kid Leder, hübiche Fa- 


conds Solide 1 00 
® 


$2 bis $2.50 Herbitichube 
für Damen, Patent ugd 
mattes Leder, lobfarb, ı. 


Kid, Knöpfe 1 00 
® 


od. Schnüre, 
P 

$1.75 Bor und mat 
Blucher Anabenjchube, in 
Herbitfacons 
aut u. jolid, 1 


— genen 


u | 
4 


| 
| 
I 


Unter biefer Unter Iefen wit 
in der Köln. Zeitung: Was in Pof- 
fen, Operetten und neuerdings aud) im 
Kientopp an tollen Vermwidlungen, lä- 
herlihen Wendungen und gemagten 
Situationen dem Zufchauer vorge- 
führt wird, um fein Zmerchfell zu er: | 
Ihüttern und ihm eine gefunde Ber: 
dauung und gute Laune zu verjchaf: 
fen, das erfcheint und ift auch zumeift 
die Schöpfung einer ausfchmweifenden 
Phantafie, die jih an feine Schranten 
der Wirklichkeit jtößt. Zumeilen aber 
Ipielen fich im mirklichen Leben ohne 
Zutun eines auf Lacherfolge rechnen- 
den Regiffeurs Vorgänge ab, die ohne 
jeden meitern Aufpuß mit Erfolg auf 
die Poffenbühne verpflanzt merben 
fönnten. Findet fi 3. ®. in irgend- 
einer Offenbadjichen Dpertte oder eis ; 
nem Berliner Schwanf eine wirffamere | 
Polizeipoffe al& die folgende Tuftige 
Gefhichte, die tor wenigen Tagen von 
den Kriminalbeamten des Kommiſſa— 


ı riats Campo Marzio in Rom aufge- 


führt worden ift? Der Kommiſſar 
hatte wieder von dem gejegmwidrigen 
Glüdsjpiel in einem fogenannten 
„Slub Latino“ Kunde erhalten und 
breitete mit großer Vorficht eine nächt- 
liche Licherrafchung vor, um den Bant: | 
halter und die Epieler auf frifcher Tat | 
zu ertappen. Das war nicht leicht, da 
die heimlichen Spieler ihrerjeit3 die er- 
denflihiien MWorfichtsmaßregeln zu | 


treffen pflegten, damit fie in ihrem ' & 


Vergnügen nicht geftört würden, Nad)- 
dem e3 dem Koınmiffar gelungen war, 
über Dertlifeit und Stundenplan 
der Spielhölle Zuverläffiges zu erfun= 
den, entwarf er feinen Feldzugsplan. 
Am Ubend, bevor die Poligeiftunde 
für die Schließung der Haustüren ge- | 
I&lagen Hatte, jchlichen jich feine Leute 
einzeln und in bürgerlicher Tracht ! 
an den Ort der Tat und verbargen 
ih in Höfen, Flur, Treppenhaus und | 
jonjtigen Winteln des etwas vermwidel- 
ten Gebäudes, in deflen erftem Stod ' 
der Club Latino feinen Sit hatte. 
Da das Spiel aber erft lange nad 
Mitternacht eröffnet zu werden pfleg= 
te, maren die Häfcher genötigt, mehrere 
Stunden lang recht unbequeme Stel: 
lungen in den jeltfamen Berfteden 
auszuhalten: der eine in dem jchmal- 
benneitartig an die Mauer gehängten 
Abort, der andere in dem Wäſchetrog 
des Hofes, wieder einer Hinter den 
Mülleimern zufammengefauert oder 
hinter einem offenen Türflügel unbe- | 
mweglich ftehend. Seiner durfte niefen, | 
huften oder jonftige Naturlaute von | 
ji) geben. Das mar der erjte Aft ver | 
Pofe. Nach Mitternacht begann das | 
Leben im Klub und die Tätigkeit der 
Schlupfmwinteln aus beobachteten, wie 
hinter den Läden des Klublofales 


“rt 2, > } 1 


— 


— — 
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Pr 
ar 


Der ®ı 


IR 

De, ur. 

m —— 
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\ 


hnachismann Inbet bie 
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de 


inder 


ihn zu befuchen in feiner Log Gabin auf Wieboldt’3 grogem dritten Floor, 


nahe dem Eingang zum Spielfahhenreidh, das ei 


J 


Poſt-⸗Ofice, 
Hauptfloor, hinten. 
Geldanweiſungen 


ausgeſtellt, zahlbar 
in allen Ländern. 
Erprek - Dffice 

im Gebäude. eßb aelaufne 
Gefchente zu jedem beliebi- 
gen Zeitpunft nad irgend 
einem Xeile der Welt ber» 
fandt. 


Alles auf einmal und 
das für Baar, ver— 


anlafte Alman an 
uns zu einem fo nie- 
drigen Preife zu der- 
faufen. 


Unterzeug u. Männer: 
Ausitattungs: Artikel: 


Feine wollene Union Baummwoll. UnionSuits 


‘“ 
1 50 50c mwert, zu... 29 
> Fließgefütt.Union Snit3 
Woll. Union Suits für für Kinder; bis 15€ 
Damen — Allman & 75c wert, 39e u. o) 
Woll. Unterhemden u. 


&o.’3 $2.00= 
* 1 d -Hofen fürMänner, Stas 


Werte, für.. 
Sweater GCoat3 f. Män- meelhbaar u. natürl. 
79e 


ner u. Knaben, bis 54 Wolle, $1.50 
Extra ſchwere auſtral. 


wert, zu $2 Wert, zu 
$1.50, 69 und DIE : 
Flichgefütt. Veits und tollene Unterhemden u. 

ant3 für Damen; bi Hojen für Männer — 
69c wert, für $2 wert, 
39e und 

N v - 

En SE, Amann u Ce ge 
Männer-Negligeehemden — Weihe Full Drei 


fhliht u. gefältelt, « bemden, © & ®. 
wit. bi3 $1, au 39 Eluett, $2 Hemden. 


Männer: 
‚de 


500 Baar 
Männerhoien 


alle Größen, wert bis 
zu 4.50 — da3 Raar 
offerirt für 

nur 


Shirtwailt Bores 
40 Zoll lang; Miftton 
Holz⸗Finiſh. immitir⸗ 
tes Leder überzogenes 
Stahlgeſtell, orxhdirte 


Griffe, 36.50 wert— Warme Schuhe für Kinde 


det, Größen bis 2, $1.01 
bei Hand gewendet — 
$1.50 Werte, für 

Spez. nur bis 12:30 Uhr 


Sateen Ruffles 


in allen Farben — 
4%. Nards lang — 
Almans Preis 25c— 
unſer Preis 


nur und 


Damen⸗ 
Strümpfe. 


Ganz ſchwarze naht- 
lofe Caſhmere Da— 
menſtrümpfe, — mit 
grauen Ferſen und 
Beben, Alman & 
60.3 Breis 29 — 
unſer Preis 


19c 


Männer: 
Spden. 


Schwarze und Drforb 
wollene nabblofe 
Männeritrümpfe, 
doppelte Terfen und 
Beben, ein jeltener 
Bargain, zu 


10€ 


nen vollen Stadt Blod lang ift. 


Hohe eife abs 
schoen, old 


Ironen, 
22 Kar, 
3.95 u, 


97.90. 
Platten, 4.90 u. 7.90. Golb 


Duft Platten, 


regul. Preis 


$15, au $10, nuc für furze 
Zeit; Borzellantronen, 3, 
und 4.9. 


Ioomenthal 


Dr. 28 
u, Affiftenten, nır graduirte 


Wiederum fommt Wieboldt’3 Baargeld : Kaufkraft 


Euh zu Nuben! 
Das S18,000 Enger allgemeiner Waaren von 


J.ALLMAN2&CO. 


Ciybourn Ave. and Larrabee Str. B 


zu 40 Gents am Dollar! 


III III GL IS ILL LI GL KL 
Alman & Co. wa⸗ 


ren nur beinahe ein 
Bahr im Geihäft — 
Das Lager ift me- 
dern, rein und bon 
guter Onalität. 


Damen- und Hädchenkleider 
von Allman & Company. 


Wemiichte Goat3 für 
Damen und Mädchen; 
mans Br. 

$15; unfer.. 1:98 
Plüſch Coats fürdamen 
und Mädchen; Allmans 
Preis $22.50 — unſer 
Preis, 

nur 

Wollene Coats fürMäd— 
chen und Babies; All— 


mans Preis 2,98 


$5.00; unjer. 


Wollene Kleider fürDe- 
shen u. Mädchen; All: 


mans Preis 3 98 
+ 


7.50; unjer 


Dauerhaftes Schuhzeug 


weit unter dem wirklichen Wert: 


Feine Damenjchnuhe, in ihwarzem Velvet, 
Batent Colt und mattem 


Calf, $2.50 Werte, zu 


„Little Meng“ 


Galf, alle Gr. b. 13%, wert 1.25.. 


Schuhe, mattes 


7% 


Lohfarbige Mädchenichune, High Cut, mit 
Tnuaite, Größen 12 bis d— 
32.50 Werte, für 


t, bei Hand gewen- 
) Werte, für 


Veänner-Slippers; lohfarbig u. ſchwarz, 


de 


— und 


nur 1 Paar an jeden Kunden. 


Filz-Slippers für Männer 
Damen, alle Größen.. 


Kleideritoffe und Seide: 


23 


59e 


Korſets, bis zu $1.00 
wert, unſer 

Preis 

Flanelette Nachtkleider 
für Damen; Allmans 
Preis 75c— 

unfer 

Dreffing Sacgques für 
Damen, bis zu 75c iot., 
fo lange jie vor= 
halten, zu 

Kopfihawis für Damen 
—bi3 zu 50c 

wert, für 


Prince; Slips für Da- 


en, bi3 zu 1.25 
"walk, ie 48 c 


Bonnets. 
Filz-Hüte m. gejtridte 
Kappen ſpegiell im 
Putzwaaren⸗ Departe⸗ 
ment— 
nur 


Dr. gin. Grown& 
: Mann 
Goldene —— * voll⸗ 
ku. 200 3,00 


* 


Timorlinien, PBaar..90e 


Handichuhe 
Schwarze Gafhmere- 
Damenhandſchuhe — 
2 Claſp, mit fanch 


Futter, ſoweit 1 5e 


ſie reichen.... 


Waſchſtoſſe und Domeſties 


| 
. * | 
Poliziften, die von ihren verfchiedenen | 


54sölliges Ladie3 Gloth, aute 

eh bon ee ‚Allman’3 
reis 590; unfer Preis, © 

per — ——— 

44504, engliihes Mohair, einfach 

oder haarfein geitreift; Allmans 


Preis 79c; unfer Pr., 42140 


Licht angezündet wurde, wie die Haus- 
tür öfter geöffnet und gefchlofjen wur- 
de und die Spieler zum erften Stod 
binaufitiegen. Nun rüdten die Häfcher 

tie die indianer auf dem Kriegspfad | | ver Yard... A 
dichter an den Feind heran, um zum h J — —9J9 alle ala 
Angriff bereit zu fein. Als kurz nach | Alma Ken 311% 79e 
2 Uhr wieder die Haustür Inarrte und | 


54zöllige Suitings, Novelty, ein» 
fach) - geitreift, Allmans 2 
bi3 zu $1.39; unfer Preis, 

per Yard — 79 
36zÖlllge Suitings, geitreift oder 
— große Auswahl; ze 
Preis Dis 3 35cC; 

unfer Preis, Yard 1 — 
36zöllige reinſeidene Meſſaline, 
jede a aute Qualität, ll 
mans Breis bis au $1.25; 

unfer Preis, 2. 7.0: 
‚sMaöllige Serges und Taffetas, 


36zÖlliger aebleihhter Shaler- 364Ölliger Muslin Cambric — 


— En Stüde; 2* De ee u Allmans 
mans 'WBreis 1öc, Pre 21506c;3 unſer 

unfer a 1 Bilde Preis ee 2° 
Bett-Bercale, 32 301 breit, (20 Nards an einen Runden.) 
verfdied. Karrirungen; Als Gomforterd, volle Grüße, ge- 
mans Preis 12%c, 17 ce fült mit fanitärer Watte, Al 
unfer Preis. Yard... 2 mans Brei3 $3.98; 

36zÖlliger Duting Ylancl_— s . 
fhivere Qualität, hurge Stu⸗ — tie — 
de; Allmans Preis ! Allmans Preis $1.00; 

1235c; umferer, Pb... 73460 unſer Preis 2e 
Belour Flanell perſiſche Mu—⸗ 60zölftger any acbleichter Da- 


| 


„91.50 fchwere Arctics 
für Männer, 1 Schnal: 


$1.50 Kid Juliet3 und 
inceß Haus-Slipper3 für 


en, meiche Kid Ober 3630M. reinwollene Storm Cer- 
men, tmeiche | Ober 


teile und biegjame Xeder= 


foblen — das 1 0) 


Baar zu 


Seiden: und Kleideritofie 
$1.19 Yard breite reinfeidene Prince Satin Mejja- 
lines, jhöne Charmeufe Finifh, 50 verjchie 
dene Schattirungen, für Straßen- und Abend 
Speziell die Yard. 
68c reinwoll. 
Serges, in ſchwarz, navy, 


toiletten, jowie jhvarz. 
75c reinwollene Seide- 
appretirte deutiche Hen- 


rieitas, in ichwarz und in Iohfarbig, 


tirt fhrunf und 
fponged, nicht 


Dienstag für nur 
Feine moll. Babies-S 
bolltommenheiten, reg. 
T5c wert, alle Größen 
Schwere fliefge- 
fütterte Leibchen 
u. Hoſen für Kin⸗ 
ber, cream od. jil- 


69 


Storm⸗ 


braun, garan⸗ 


le, ſchwere Gummiſohle 
und Abſätze, mor⸗ 
gen das 

Paar 


51.00 Unterröde, 69c 


$1_ jchwarze baumt. Taffeta-Interröde, 
2 Seftions$lounce, mit 3 Chirrings und 
Elujter von Pin Tuds, fpez. 


‘ 
69€ 
hirt3, leichte In: 


f 
ik 


Beine Winter 
Union Suits für 
Damen, niedriger 
Hals, ärmellos n. 


allen. Farben, — 
80 


25c 94 extra ſchwe⸗ 
ze zundjad. gebleihte 
od. ungebl, Cheeting, 
zei von Dreifing, 15 
d. an 
und., 

Sabrifreiter 
vd. 12%c edit. 
Daily Flan- 
nellen, weiß, 
zofa od. bells 
blau, morgen, 


Yard, 


8lzc 


48c cream Worſted 
Serges u. cream mit 
fhwarz. Bencilitreif., 
| garantirt  perfelt 4 


Waſchen, 19e 


DIE DB. 
Fabrilreſt. 
. 20c edit. 
GSerpentine 
Kimono 
Crepes, fein 


Fabrilreſt. 

1 5c hard» v 
breit. echt. 
ſuverfeinen 
Kimonofla⸗ 
nellen, in 
Staple und 
per ſiſchen 
Muſtern 


». 10€ 


DD. 


Pügeln nö: 
tig, VD. 


Leinen-Verkauf 7 


Tafeldamait, Yriib Finifh, gutes 

F Sortiment von Muijtern, 58zöllig, in 

itern, 1%, 2 und 2%: Ic 
ard, zum Berfauf, Yard.... .} 
Mercerizeb Tafelpamaft, bahlge äum- 


* — * — 53 
—5— Schadhtetn, Set... ko 
Kadding, idwere Eor- 
* Er "all Breit, zum Ber- 37€ 
’ er Yar .. — 5 
Mercerised gejäumte Serbietten, 
7 18%18, ertra Qualität — in 
% Dubend Partien — für 65c 
dieſen Verfauf, 6 für ’ 
‚Beichmubte Betideden, volle Größe, 
äfelı, requläre 1.10 Qua⸗ B5c 
‚ Iität, zum Berfauf, jede . 
Weiktvaaren, Reiter-Stüde, melcdhe 
regulär für 2öc die Yard verfauft 
werden. Alle zum VBerfauf zur Hälfte 


: reaulären Preifes — 124 


Ward von de bis 


Sweater: 
Coats 


$1.50 Smeater 
Eoat3 für Damen — 
einfach⸗ und doppel⸗ 
brüſtige Facons und 
>. — reg. 
erte, 
fie. nur..... 79€ 

Worited Smeater 
Coat3 für Knaben — 
V⸗Hals od. hoh.Kra⸗ 
gen, ſortirte Farben, 

331.05 wert, 


Jeder Sweater Coat 
ganı neu und tadellos, 
E33 find Männer-Eoat3, 
aber die Sorte bie viel 
bon Männern getragen 

Eee lan 
— —2 — 


er ie Ode 


3. reiner 
7 ämei 


fledbar, Do.... 
15c 
Kiffenüberzug 
Iins, 
10 Pb. an 1 Aund., 
morgen, 
DEE, 2 


49c 


45:3Öll. 


bergrau, reguläre 
Werte bis zu 40c, 
alle Größ., 
fpesiell.... 


gebl. 
Mus⸗ 


Dreſſ'g, 5 


frei v. 


1214c 

Fabrifreiter db. 
10c u. 12%%c er 
tra ichweren Dop= 
pelt gefließt. Fla- 
nellen, in rofa, 
blau, grau geitr. 
und Iarrirt, mor⸗ 


Dabre alt, belle 
Sarben und 
$1.00 Werte, um 
su räumen 


und 


tiefer Tud oder 
Ylounce, zu 


der:Schiaflleider, mit 


Etreifen 


lange Wermel, in 
Knöcdellänge, - 
reguläre $1.00 


Feine PBercale u. Galatea 
Kleider für Slinder, 2 bis 6 


dunfle 


„19 Gingbam_ Wafc-Unter- 
röde, grau u. blau geftreift, 


Chiwere Flannelette Kin⸗ 


Füßen, 


rofa und blaue Streifen, 50c 


Werte, 2 5. 6 Jahre, 
Diendtag 


Tomatoes 


Fanch neue Ernte Toma⸗ 
toes, Büchſe 
Franz. präparirter Senf oder 
Chow⸗Chow, 20 Unzen⸗Flaſche — 
reg. 20c, neue Waaren, 9c 
....|. 


die Flafche gu........... 
Putzwaaren 

200 garnirte und fertige Hüte, 
große Auswahl von Formen für 
Jung und Alt, feine drapirte Vel- 
bet Turbans, aud) große zeitgemäße 
Hüte. Dies find Hüte, melche mir 
nicht tiederbeitellen fönnen, ftir 
offeriren fie deshalb ohne Rüdjicht 
auf den Kojtenpreis. Der Hut, ben 
hr münfcht, wert bis ; 1 9 5 
5. Nur für 1 Tag.... Lo 


Halstrachten 


50c gejitridte Halstücher — nur 
einige hundert Dubend von diejen 
Halstühern übrig, weiß und ans 
dere beliebte Farben, alle Größen, 
jedes einzelne perfekt, reguläre 50c 
Dmalität,, fpeztell für 
morgen, jedes 


Damen-Haldtraditen. 
Mufter-Haaldtraditen — 375 Bußenb 
Blauen Spitenholes, Holländ. Kragen, 
Matrofen- u. Coatlrtagen, fowtie Coats 

Sets, in weiß und cream, Werte 


41.00 Bis 92.00, Eid Ic 


Gute Sandidhuhe 


50c Männer-Handichube 99 c : 
Mittens, warm gefütt 

75c ungefütterte Suede Glace- 39€ 
Handihuhe für Damen 

zoc TeddyBear Fauſthandſchuhe, 29€ 
in Ehadteln, zu 

25c mwollene Handiäuhe für Da- 

$1. vo — f. Damen 
——68e 


en, 
Da ge EEE Ge 


Männerhemden, 55c 
Männerhemden, in Halsband-sa= 
gemadjt aus feinen fanch Stoffen, mit 
glattem und ee Bujen, helle 
und dunkle Effekte, in alle Br 
Größen — morgen verfauft 
$2.50 und $3.50 hodyfeine 
Nnion-Suits für Männer, mitt- 
Rib, in naturgran, elaftiih und 
anſchließend, unvollſtündige Par— 
dige Größen, herab⸗ 
geſetzt auf 
Seidene Männer⸗Halsbinden, Four⸗ 
ee ſehr ſchöne Muſter, 2 5 
ten, fpreziell reduzirt auf.. C 
ner, Taſchentuch und Tie, 

Soden und Tie, in vielen c 
351 Gardinen, Ic 
fauft von der Ditman Novelty Yarn 
Eo., Philadelphia, Pa. Eine Partie 

EA 
dunklen Far 
ben, Baare 
men gepaßt 
Mmerpen, alle 
ſchönen Qua— 
ſten unten, 234 
lang. Nie zu— 
vor ein ſo nie⸗ 


con, Manſchetten angefügt, Coat-Hemd, 
rn 
zu nur 5 —* C 
lere und jchwere Sorten, Wolle: 
tien und unbollitän- 1 45 
® 
ellen und dunflen Effet- 
Feiertags Kombination-Set3 f. Mänz 
®arben, in fanch Bor, fpez.. 
4000 Grenadine Gardinen, ae/ 
a von hellen und 
können zuſam— 
gemacht mit 
& bi3 3 Yards 
35c Wt., jede 0 c 


— 


ein Klubgaſt die Treppe hinaufſtieg, 
ſchlich ein Poliziſt auf den Strümpfen 
im Dunkel die obere Treppe herunter 
und hielt ſich bereit, um gleichzeitig mit 
dem Klubgaſt in den Tempel der For— 
tung einzudringen. Der Gaſt drückte 
auf die eleftrifche Klingel, die Tür öff- 
nete jich, und mährend er in den er= 
leuchteten Vorpleh eintreten wollte, 
murde er aus vem dunfeln SHinter- 
grund hineingeitoßen, und mit ihm er- 
Ihien unter dem Lampenliht ein 
Schumann „hne Schuhe, die Uni- 
form unter einer Arbeiterbluſe ver— 
jtedt. €3 folgte ein lebhafter Dialog 
zmwilchen dem angeblichen friedlich 
heimfehrenden Hausbemwohner, feinem 
angeblichen Diener und den Hütern des 
Gejehes, denn zu dem Barfüherfchuß- 
mann hatten fich rafch, aus dem dun= 
fein Ireppenhaus auftaudhend, noch 
andere Häfcher aejellt, die verlangten, 
durch die folgenden verfchlofjenen Tü- 
ren ins Allerheiligfte eingelajjen zu 
merben. Während da im Namen bes 
Gefetes verhandelt wurde, was natür= 
lich fich ein wenig in die Länge zog, 
beobachteten die noh im Waſchtrog 
des Hofes ujw. verftedten Poliziften, 
wie ein Fenſterladen des Klublofals 
geöffnet wurde, von einem darüberlie— 
genden Fenſter ein Seil herabfiel und 
an dieſes angebunden alsdann ein um—⸗ 
fangreicher ſchwarzer Sack empor⸗ 
ſchwebte und im obern Stock ver— 
ſchwand. Damit ſchloß der dritte 
Akt. Der vierte ſpielte in den nunmehr 
geöffneten Klubräumen. Der Kom— 
miſſar drang mit ſeinen Leuten ein 
und fand eine Geſellſchaft von tadel— 
los gekleideten Herren, die zeitungle— 
ſend, rauchend und plaudernd auf Di— 
vans und Polſterſeſſeln herumlagen 
und entrüſtet gegen das Eindringen 
der Polizei in ihren harmloſen Klub 
proteſtierten. Von Spieltiſchen, Kar— 
ten, Marken, Geld, uſw. keine Spur, 
dafür aber lebhafter Dialog zwiſchen 
der gekränkten Unſchuld, und der bru— 
talen Polizei. Nun follte man biel- 
leicht denfen, die brutale Polizei wäre 
mit langer Nafe abgezogen und ber 
Vorhang märe endgültig gefallen. O 
nein, e3 fam noch ein fünfter Att, und 
der jpielte im obern Gtodiwerf, mo 
der jchwarze Sad verfchwunden mar. 
Dort verlangte der Kommiflar, nadj- 
dem er die harmlojen Klubmitglieder 
unten jamt und fonders aufgefchrie- 
ben hatte, ebenfall3 Einlaß und er- 
lanate ihn nach vielen Schwierigkeiten. 
Denn die KHausftau Tag um diefe 
Nachtitunde netürlih im Bett, der 
Mann tar nicht zu Haufe, wie fonnte 
alfo eine ehrbare Frau fremden Män- 
nern die Tür Effnen laffen? Das gä- 
be ja einen unalaubliden Stanbal! 
Aber das Gefeh drang durch und 
durch die enblich geöffnete Tür gera- 
deweas auf dad Schlafzimmer Io, wo 
die Strohmitwe in r® Kiffen Tag. 


ges, jede Farbe; Allmans Breis 
75c; unier Preis — 


per Yard....... 42:40 
Drog uen Feinit. gran. 


10 %fd. für 
°1.00 Dufibs Malt 
Whisfen 68e 


be, wert bis zu $1 
per Yard 


Suder, 
48e 


Quater 
Datmeal, 3 Badete......... 
Santa Clara Zwetiden, 3 
Thompions gebf. Roſinen, 
Handgepil. Nauynbohnen, 5 
Yeiner Santos ra 
st? 


od, Mothers rolf 


ze ee Erzema Sal- 
e, fpezie ä 
au ' 14c 
Sweethenrt Seife 

3 für : 10€ 
$1.00 Florence Toiletwaj- 
fer, angenehmer, nadbal- 


Kaffee, friih geröit., 


Staffee, rea. 35c Sorte, 
Stärke od. Glectr. Seife, 3 
Amber vd. Chic. Fam. Seife, 


hölzchen, 2 A— 


Schach 
Sniders Pork and Beans, Büchſe 120 


—ñN 


deren mögliche Folgen, ala da find | 


reinwollen, jede gewinihte Far: 


Ancleferrn Bfanntuch.-Mehl, 3 PB 
Pd... 2e 
Ronat vder Plantation Blend 


Pfd.. 
Special Blend Santuskaffer, Bi. Z3e 


Wichofdts beite Parlor Zünd- 


12140 Preis 


n ⸗ 2 
Grocaries-Liköre 
Fanch hief. 
Swift3 Premium Butterine, Pf... 23e 
„Holly“ feiner geräuderter 
Schinlen, R 
Empire Brisfet Sped, Bid 
Graham vd. Datmeal Grad,, Bid. 


ntegrity 
volles 


CO 
* 25c 


Be | 


Pfd. 120 
Pfd...12e 
. 
26e 
29€ | Bond, 
R Kentufy 
Pid...10e 
108t. 106 Mali 
1 Dice | Tonic, 


Corte, 


Eine neue Nervenheilung. 


fter, volle Stüde, 


Preis, 


Allınand 
18c; 

Yard 
Waihburne 
Mehl, 4 


Schweizerkäſe, 


Gold Medal 
»bl......81.33 
Pd... 250 


1534c 


e 
Co 


Wpnisten, bottled in 
Quart 79e 


ver Pfd 


Belle Whiskey, reanlärder 
1.00 


Preis $3, Gall. $1.%, % Gl. #8 
Malt Marrow uber Prima 
Dpd. Flafchen 
Galifornia Portwein, die 1.25 
Gallone 


maſt, 
Preis 
Preis, Yard 


bolle Stüde; Uma 


L Almans 
596; unfer 32l4c 
Hardware 


Schwarz; ladirte Brieflä- 


ten, mit Patent» 
Krfotub .. 10€ 
Sicher» 


„Zepp“ Combinat. 
als ge⸗ 


heitsraſirmeſſer, 

wöhnl. oder Safeth Naſir⸗ 
meffer zu gebrau⸗ 

chen, fpeaiell 2% 
Nickelplatt. Nußlnacker⸗Set, 


6 Picks, 1 Knacker....100 


8·zöll. Brot · oder Buicher · 
meſſer, lack. Holzgriff. So 


—— ——— — —— — nn — 
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Mord und Totſchlag; Verſicherungen 
des Kommiſſars, daß er ſich vor dem 
heimkehrenden Ehemann nicht fürchte, 
da er die Tugend der Dame durchaus 
achten wolle. Nur ſoll ſie ihm geſtat— 
ten, nur mal eben unter die Bettdecken 
zu faſſen, unter denen eine Erhöhung 
zu ſein ſchien, die kaum durch die Kör— 
perform der Dame erklärbar war. 
Neuer entrüſteter Einſpruch der tu— 
gendſamen Frau. Dann möchte ſie we— 
nigſtens für einen Augenblick das Bett 
verluiſſen, bat der Kommiſſar, damit 
er dasſelbe ungehindert beſichtigen 
könne. Unmöglich! war die Antwort, 
die ehrbare Hausfrau ſei nur mit ei— 
nem Unterjäckchen bekleidet und dabei 
wickelte ſie ſich feſter in ihre Decken: 
auch ſei ſie krank und könnte ſich den 
Tod holen, wenn ſie aus dem warmen 
Bett plötzlich ins ungeheizte Zimmer 
herauskäme. So zog ſich das Wortge— 
fecht zwiſchen den Wächtern des Geſe— 
tzes und der Wächterin der Tugend 
undhHausehre eine halbe Stunde lang 
hin, bis der Kommiſſar kaltblütig er— 
klärte, die Dame möchte dann nur ru— 
hia liegen bleiben, er werde ebenſo ru— 
hig mit ſeinen Leuten hier im Ehege— 

mach ausharren, bis der Tag käme 
| und die Dame non jelber aufftünde. 
Da endlich aab fie ihren Widerſtand 
| auf, erhob fich und erfchien nicht etwa 
| im Untermwämäcen, fondern in einem 
| eleganten Morgenrod vor den Augen 
| des Gefeged. In dem marmen Bett 
'aber fand der Kommiffar einen 
' Schwarzen Sad, der das gefamte cor= 
pus delicti enthielt, ein grünes Tuch, 
Spielfarten, Marken und mas fonft 
zum Baffarat gehört, auch die Kafle 
des Bankhaltere. Um 4 lihr morgen? 
durfte die Dame in die Federn zurüd- 
fehren, die Polizei aber 30g triumphie= 
rend ab und brachte die Sriegäbeute, 
ben fhmarzen Sad und das Verzeidh- 
ni3 der Mitglieder des Club Latino 
poll ftclzer Genugtuung zum Kom— 
miffariat. Nur durch diefen Schluß 
de3 fünften Aftes unterfcheidet fich die 
erlebte Pofje pen einer Bühnenpoffe, 
denn in der lektern hätte unbedingt bie 
Polizei mit leeren Händen und langer 


| 


| 
\ 


Die Verlegung eines Nervenftranges 
iſt ſtets bedenklich, weil die völlige 
Wiederherſtellung weder durch ge— 
wöhnliche Mittel der Behandlung, 


noch durch einen chirurgiſchen Eingriff 


gewährleiſtet werden kann. An Ver— 
ſuchen und auch Teilerfolgen hat es 
freilich nicht gefehlt. Der Chirurg 
ergreift jetzt die verletzten Teile und 
fügt ſie durch Nähte wieder zuſam— 
men, als ob es ſich um gewöhnliches 
Hautgewebe handelte. Aber es bleibt 
immer fraglich, ob ſelbſt bei der kunſt— 
vollſten Ausführung einer derartigen 
Operation die Nerventätigkeit wieder— 
gewonnen wird. Wenn der lebende 
Zuſammenhang einer Nervenfaſer ein— 
mal unterbrochen iſt, ſo tritt faſt un— 
vermeidlich eine gewiſſe Verkrümmung 
ein. Eine Ausfüllung der Lücke durch 
neues Gewebe geſchieht in geeigneter 
Weiſe jedenfalls nur dann, wenn die 
Stumpfe des Nerven durchaus genau 
nebeneinander zu liegen Jommen. 
Dann bildet fich eine Narbe aus Zel- 
len und Zellternen, die fich au bem 
benachbarten Nerpengemebe entmwideln. 
Wandern auch Blutgefäße in die Ner- 
venfchmellung ein, jo fann e3 auch zur 
Ausgeftaltung neuerftervenfafern nad) 
jeder Richtung zmwifchen den Zellen 
fommen. Alles weitere hängt nun da= 
bon ab, daß die Zellen der Nerven fich 
allmählich mieber bermindern und 
dann die neuen Nervenfafern fich nach 
ihren urfprünglichen Verbänden von 
jelbft anordnen. 

Auf diefem Wege ift alfo ein Wie: 
beraufleben des Nerven an fich mög- 
ih, nur hatte man bisher eine ge= 
ringe Gewähr dafür, dies Ziel ab- 
Jichtlich erreichen zu fannen. Dr. X. 
Feih hat ein neues Verfahren der Ner- 
venchirurgie befchrieben, das er ala 
Nervenfufion bezeichnet. Diejer For: 
cher hat durch Zierverfuche fejtgeftellt, 
daß Nerven, die durch Zerquetichung 
verlegt und dann durch abjorbirbare 
Nähte miteinander verbunden werden, 
tatfählih zu einer anatomifh und 
phyfiologifeh einheitlichen Maffe wie- 


CASTORIA Firsäugtngeund Kinder, 


der zufammenmwachfen. Unter diefen 
Umftänden fönnen die Nerven nicht 
nur ihre vorige Tätigteit wieder auf« 
nehmen, jondern über diejfe noch Hin« 
ausgehen, da nach der Heilung neue 
Verbindungen der einzelnen Nervenfas 
fern entjtehen. Die mikroffopijche 
Unterfuhung hat gelehrt, daß an der 
erzeugten Narbe neue Nervenfafern 
machen, die immer von den Zellbün=- 
dein eine Nerven in die eines anderen 
ausmünden. * Daraus hat Feiß den 
Namen Nervenfufion oder Nervenver- 
fchmelzung abgeleitet. Die Behand: - 
lung von Nervenverlegung dürfte durch 
diefe Erfahrungen mwejentlich verändert 
werden. Während man früher darauf 
bedacht war, die Narben jo klein wie 
möglich zu machen, hat eiß erfannt, 
daß fie nicht zu furz fein dürfen, ba= 
mit für die Entwidlung der neuen 
TFafern und für ihre hinreichende. Ver 
zweigung genug Spielraum bleibt. 

E3 jcheint alfo weniger darauf an- 
zufommen, mie die verlegten Nerben- 
enden durch Naht miteinander verbun- 
den werben, al3 auf die Serftellung 
pon Verhältniffen, die den neuen Ners 
venfajern gejtatten, jich in den nötigen 
Verbindungen auszubreiten. Gemifs 
fermaßen bleibt dabei aljo der Natur 
mehr überlaffen alö bei der biäherigen 
Art der Operation. Zunähft jchiebt 
ich zwijchen den verlegten Teilen des 

erben immer ein hinderliches Gewebe 
ein, dad nun erft von beiden Seiten 
aus gleichfam mit Nervenfträngen bes 
fruchtet werden muß. Bor allen Dins 
gen aber wird das Verfahren außeror- 
dentlich vereinfacht und daher auch in 
Fallen anwendbar, in denen eine for« 
refte Vernähung der Nerven nicht mög« 
lich war. Hier mird die Maffe des 
Nerven in ihrem ganzen Querjchnitt 
zufammengebradt. Dadurch kann 
man aud) Nerven von geringfter Größe 
noch derart vereinigen, daß die eingel= 
nen Zellbündel miteinander in Bezies 
bung treten, 

— Aus dem Tagebuch) eines Schneis 
der3. — Mancher Anzug wird früher 
abgetragen ala das Geld dafür, 





